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Ausiand. 
Mostkau „beruhigt.“ 

Faſt wieder normales Geſchäftsleben und 
viele Weihachtseinkäufe. — Aber noch 
traurige Auftritte im abgebrannten Stadt= 
theil. -— Derhaftungen u. {. w..dauern 
fort. -— Kofafen tödten 300 Arbeiter in 
Bochm it 
Mostau, 1. Xuni. (Ueber St. Pe- 

‚tersburg, 2. San.) Außer den Raud)- 

fäulen, welche noch träge über ben 

Friminern der Fabriken und Häufer 

im Presnabezirt mogen, und den zahl- 
hen Soldatenftreifwachen ift ſonſt 

b enia dorhanden, mas an den Heren- 

|. sbatl) der legten zehn Tage erinnert. 

Fıft wie durch Zauberfchlag, hat Ti 

078 Ausfehen der Stadt in 24 Stun 

den pollfommen geändert. Die Yäden 

alienthalben find mieder geöffnet mor- 
ben, und die Straßen mimmeln von 

Feiertaggeinfäufern, welche ſpäte 

Käufe für die ruffifche Weihnacht mas 

hen. (Die nach dem Julianiſchen Ka— 

lender auf den Sonntag fällt.) 

Die Wachen auf den Straßen wer— 
den beim Einbruch der Nacht verdop— 
pelt; aber die hellen elektriſchen Lam— 
pen der Ladenfenſter machten einen be— 
ruhigenden Eindruck, und das Publi— 
tum war geneigt, mit jener ſorgloſen 
Gleichgiltigkeit, welche den durch— 
ſchnittlichen Ruſſen hinſichtlich des 
Geweſenen in ſo hervorragendem Ma— 
ße eigen iſt, das ſchreckliche Trauer— 
ſpiel ſogut wie zu vergeſſen. 

Der Presnabezirk freilich bot noch 
immer, ein a Bild! Dafelbit 
fuchten Hunderte von -Perfonen, welche 
ausanebraunt maren, in den Trüm— 
mern herum oder bejammerten ben 
Berluft ihrer Lieben, mährend Polizei 
und Iruppen unaufhörlich die Jagd 
auf verborgene Revolutionäre fort- 
fegten. 

Ein Höuflein Drudſchiniſten (Revo— 
lufionsſolbaten), die in einer Zucker— 
fabrik des Vorſtadtdgebietes während 
der Nacht umzingelt worden waren, 
ergab ſich heute, in der Erkenntniß, 
daß jeder weitere Widerſtand nutzlos 
war. Der einzige kriegeriſche Vorfall 
war heute ein Gegenangriff von 
Drudſchiniſten auf eine Abtheilung 
Soldaten, welche an einer Brücke mit 
der Weiſung poſtirt waren, die Arbeit 
der Feuerwehrleute zu decken. Die 
‚Soldaten machten, alö fie angegriffen 
murben. rechtaumfehrt mb Fenerten 
eine Save ab, durch melhe 3 Stuben= 
ten aetßßtet, und mehrere andere ber= 
wundet vurden. 

&3 fird noch) die wideriprechenditen 
Angaben) über die Zahl der Opfer ver- 
breitet, ' welde vie jüngiten Kämpfe 
hier und in der Nähe gefordert haben: 
Eine Anaabe ipriht von 20,000 Ges 
tödteten, darunter einer großen Anzaht 
Frauen und Sinder! Nach anderer 
Meldunz wurden allein in den Kam- 
pfen, die noh am Samjtag ftattfan- 
den, etma 500 Perjonen getödtet, und 
ungefähr doppelt jo viele verwundet. 
Diefe Samftagsfämpfe waren jeden- 
fall3 zum Theil piel ernfter und opfer= 
reicher, ald anfänglich berichtet wurde! 
General Dubaffow fontrollirt jegt die 
Lage vollitändig auch in der Nachbars 
Ichaft, einfchließlih der Kafan-Bahn- 
linie. Unter den Führern der Aufitän- 
difhen that fich ein 18jähriges Mäd- 
hen jehr hervor! In der Prochonow— 
Ihen Baummollfabrif im Borftabtge- 
biet ergaben fich neuerliher Meldung 
zufolae 10,000 Aufftändifche, nachdem 
ihnen zuaefichert war, daß fiie Barbon 
erhalten würden. 

Heute mar bier der fältefte Tag be3 
Winters, und das Thermometer zeigte 
18 Grad unter Nul! Die praffelnden 
Teuer, an denen die Wachpoiten ich 
märmen, trkgen dazu bei, die Male 
rifchteit der Straßen zu erhöhen. 

Smei wichtige Verhaftungen waren 
heute die von Wolkow und Malinom, 
— zwei Führern der Kampforganiſa— 
tion und Mitglieder des nationalen 
revolutionären Ausichuffes. 

7» Behörden verfprechen Straflos 
fipke.t für Musfünft über die Führer 
und über den Verftedl der Waffen, — 
aber nur Wenige verrathen ihre Kame- 
reden. Man nimmt an, daß die Ge- 
fangenen frieasaerichtlih prozeſſirt 
werden, und dah man mit denjenigen, 
melche mit den Waffen in der Hand ge= 
fangen wurden, jehr wenig Umftände 
machen wird. 

Ein Yroorragender Yabrikant 
Tchäßte heute den Schaden, melcher in 
dem abgebrannten Bezirk verurfacht 
wurde, auf 5 Millionen Dollar. Die 
ameritaniier Fabriten haben nicht 
gelitten. Zwar verfuchten die Ange: 
ftellten der „New York Wirbrafe Eo.“, 
deren Anlagen zu Quberbi liegen, von, 
yiefen Befik zu ergreifen, um fich der 
Sprengitoffe zu bemächtigen; aber eine 
Schwadron Dragoner murde vom Mi: 
Itärgouverneur Dubaffom dorthin 
abgejfandt und verhinderte die Strei- 
fer, ihren Plan auszuführen. Den 
Yührer der Streiter, der fich auch an 
ber Spite berftlben befand, murbe 
bom Befehlshable der Dragoner nie- 
bergefchofjen, iuprauf die MWebrigen 
flohen. 

Obiwoiv! der Streik vorüber tft, ges 
# langte manche den Fabrifverwaltungen 
I zu dem Schluß, daß es zwecklos waͤre, 
ben Betrieb wenige Tage vor Weih— 
nachten wieder zu beginnen, und fie 
entließen ihre Leute biß zum 21. Ya- 
nuar. Andere Fäbrifen jeboch, 
‚zwar. bie meijten ambejchädigten, ha- 
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Eifenbahn- und Telegraphenverfehr 
wieder in Gang. Die Direktoren ber 
Kafanbahn Haben fämmtliche Anges 
jtellte und Beamten entlaffen und jtel- 
len jebt ein neues Perfonal ein; fie 
benuben jedoch einiae vertrauensmerthe 
Dienftveteranen als Kern dafür. An— 
dere Bahnen merben mahrjcheinlich 
diefem Beifpiel folgen. 


Weitere Micheleien. 


Bohmut, 2. Jan. Am Sonntag 
fand hier ein Zufammenftoß zmijchen 
Kofafen und Arbeitern jtatt, und da= 
bei wurden 300 der Lebteren getöbtet; 
3 Soldaten fielen gleichfalls. 

Warfehau, Ruffiich-Polen, 2. Jan. 
Sn Anfchlägen wird das Volf ganz 
direft zu einem udengemepel aufge: 
fordert! Den Juden wird Die ganze 
Schuld an den Streifs und Ruheltö- 
rungen und der Noth der Arbeiter ges 
geben. 

London, 2. Yan. Die „Times“ läßt 
fih aus St. Petersburg melden, e3 
perlaute in Hoffreifen, daß der Zar 
Nikolaus erkrankt fei. Er fol an einer 
Wiederkehr der epileptifchen Anfälle 
leiden. 

Gefärgniffe überfüllt. 

St. Peteräburg, 2. Jan. Das Ver- 
trauen, daß Graf Wittte doch die Lage 
fontrolliren und nachher die verfprocde- 
nen Reformen durchführen fann, it 
wieder geftiegen. Die Regierung ilt 
aber vor Allem entichloffen, die Revo- 
lution vollftändig auszurotten, auch in 
den Ditjeepropinzen. 

Man weiß, dab bier eine Terrori- 
ftenbande an der Urbeit ift, und ma] 
ienhaft find Verdächtige verhaftet wor— 
den. Die Stadtgefängniffe find derma= 
pen überfüllt, daß Hunderte von Ges 
fangenen nad) der Schlüffelburger und 
nach der Beter- und Baul-Feitung meg= 
gebracht werden mußien. 

Regierungsfpione find unter den 
Arbeitern und revolutionären Ber: 
einigungen thätig, um den Behörden 
Kenntnif; von allen geplanten Zufams 
menfünften zu geben; in jedem folchen 
Fall werden die ‚serfammelten ums 
zingelt und nach Waffen durglucht. 
und die Nädelsführer merden ver= 
haftet. ’ 
MWeitgehende Befugniffe. 

St. Peteräburg, 2. Jan. E3 ijt ein 
Rarenedift erlajfen morden, melches 
Störung des Betrieb3 vonEifenbahnen 
verhindern fol. Dasjelbe verfügt, daß 
eine Ertratommiffion ernannt werden 

| Tod, um Ddiefen Dienit zu fontroliren, 
ſobald entſprechende Veranlaſſung da— 
für entſteht. Dieſe Kommiſſion ſoll be— 
fugt ſein, beſondere Verordnungen zu 
erlaſſen, Strafen für die Nichtbeach— 
tung derſelben zu verhängen, das Ab— 
halten von Verſammlungen zu verbie— 
ten, Handels- und Induſtrieanlagen 
zu ſchließen, den Verkauf von Zeitun— 
gen zu unterſagen, Beamte zu entlaſ— 
ſen „und ſonſtige Schritte ähnlicher 
Art zu thun!“ 

An Plätzen, wo Belagerungszuſtand 
proklamirt iſt, ſollen Perſonen, welche 
des Aufruhrs, des Hochverraths, der 
Organiſirang von Streiks, derBrand— 
ſtiftung oder der Zerſtörung von Tele— 
graphen- oder Telephondrähten oder 
Eiſenbahnlinien angeſchuldigt ſind, 

durch Kriegsgericht prozeſſirt werden. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 2. Jan. 
Eine-große Bombenfabrik wurde hier 
entdeckt, und eine rieſige Quantität 
Sprengſtoffe nebſt 195 geladenen 
Bomben beſchlagnahmt! 

Badens Großherzog krank. 

Schickſal dee Reichsfinanzreform ungewiß. — 

Verurtheilungen wegen der Dresdener 

Wahlfundgebungen. — Skandalprozeß in 

Darmitadt. 

(SpezialsKabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 2. Yan. Immer fraglicher 
geitaltet Jich das Schiefal der Neichg- 
finanzreform - Vorlage, Mit ziemli- 
cher Beitimmtheit tauchte die Meldung 
auf, daß der Gtaatäfefretär des 
Reihsihagamts, Freiherr dv. Stengel, 
eine Art Ultimatum geftelt und einem 
befannten PBarlamentarierer gegenüber 
erklärt babe, die Vorlage fei vom 
Reichstag ihren weſentlichen Beſtim— 
mungen nad) anzunehmen, oder fie 
werde fallen gelaifen werben. 

Diefe Nechricht wurde jedoch amtlich 
dementirt, nachdem fie bereits bon, der 
Regierung nabejtehenden Blättern ala 
unglaubwürdig bezeichnet war. Zu> 
börberft tft jedenfalls das Ergebnif 
ber Berathungen in der zuftändigen 
Kommiffion abzuwarten. Dah die 
Reichsfinanzreform nicht mehr auf die 
lange Bank gejchoben merden fann, 
menn nicht das Chaos eintreten fol, 
darüber find fich fo ziemlich Alle klar, 
aber betreff3 der Mittel und Wege zu 
dem erfprießlichen Ende gehen dieMei- 
nungen weit auseinander. 

Aus Karlsruhe fommt eine, meite 
Kreije beunrubigende Meldung. Groß- 
herzog Friedrich von Baden ift am 
Brondial-Katarrh erkrankt, und bei 
dem hohen Alter des Patienten — er 
fteht im achtzigiten Lebensjahre—gibt 
man fich in feiner Umgebung erniten 
Beforaniffen hin. 


Allgemeine Beachtung findet eine |. 


neue Bewegung, von der man fich viel 
für die Hebung des Deutjchthums in 
den Djtmarfen verfpricht. In ber, un- 
weit der ruffiichen Grenze gelegenen 
Kreisftabt Dftromo im Negierungsbe- 
zirt Pofen ift ein Hilfsausfhuß ge- 
gründet morden, welcher deutjcheruffi- 
jche Flüchtlinge in den Oſtmarken 
planmäßig anfiedeln will, 

In Dresden find die erften Verurs 
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Chicago, Dienſtag, den 2. Januar 1906. -25 Uhr-Ausgabe. 


theilungen infolge der kürzlichen bluti— 
gen Wahlrechtskundgebungen erfolgt. 
Der MetalldruckerSchreiter⸗wurde we— 
gen Landfriedensbruchs, Aufhetzung 
zu Gewaltthaten, Beamtenbeleidigung 
und Tragens eines Dolches zu drei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. An— 
dere, welche bei der gleichen Gelegen— 
heit in Haft genommen worden waren, 
erhielten geringere Gefängnißſtrafen. 

In Darmſtadt hat der Prozeß gegen 
den Geheimen Oberbergrath Profeſſor 
Dr. Chelius wegen naturwidrigen 
Sittenvergehens begonnen. Wie ſchon 
früher gemeldet, war Chelius in Bö— 
dingen auf Veranlaſſung der Darm— 
ſtädter Staatsanwaltſchaft unter drin— 
gendem Verdacht, Sittlichkeits verbre— 
chen begangen zu haben, verhaftet 
worden. Er iſt verheirathet und Vater 
von zwei Kindern. 

Aus Hamburg wird depeſchirt, daß 
dort die Kemptener Polizei die Ver— 
haftung eines angeblichen Mädchen— 
händlers, Namens Ambroſe Fiſcher, 
veranlaßte. Die Behörden verſicherten 
ſich ſeiner, als er gerade im Begriff 
ſtand, Mädchen aus Algäu, im baie— 
riſchen Hochlande, an Bord eines nach 
Amerika abgehenden Dampfers zu 
bringen. 

Hermann Kropatſchek legte zu Neu— 
jahr aus Geſundheitsrückſichten die 
Chefredaktion der „Kreuzzeitung“ nie— 
der, welche er ſeit dem 1. April des 
Jahres 1896 verſehen hatte. Sein Nach— 
folger als Chefredakteur wurde Ge— 
heimrath Hermes vom preußiſchen 
Kultusminiſterium. 

Starke Erderſchütterung 
Rüttelt einen Theil Oeſterreichs zu Neu— 
jahr auf. 

Wien, 2. Jan. Eine Reihe heftiger 
Erderſchütterungen wurden heute Vor— 
mittag um halb 9 Uhr in Agram, 
Cilli, Laibach, Marburg und Graz 
wahrgenommen. 

Viele Gebäude erhielten Sprünge, 
und die Bewohner flohen in paniſchem 


Schrecken aus den Häuſern. 
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Inland. 


Verfolgung kann beginnen. 
Diſtriktsanwalt Jerome und Verſicherungs— 
beamte. 


New York, 2. Jan. Der vielgenann— 

als Unabhängiger wiedergewählte 
Diſtriktsanwalt Jerome hat ſeinen 
Amtstermin angetreten, und man er— 
wartet, daß er noch heute mit den Vor— 
bereitungen für die Verfolgung der je— 
bigen oder früheren Beamten bon, %: 
bensverficherungsaefelljichaften begin- 
nen wird, melche durch die Unterfu- 
hung vor dem Ausfhuß der Staat3- 
legislatur bloßgeftelt wurden. Es ver— 
lautet, er werde von unermarteter Gei- 
te, nämlich aus den Kreifen der Berfi- 
herungsgefelichaften felbft, Beijtand 
erhalten. 

Die „N. Y. Yimes“ bleibt auf der 
beftrittenen Angabe beftehen, daß Nohn 
U. MeCal als Präfident der „N. 9. 
Life Infurance Co.” abgedantt, und 
ferner, daß er fein Verfprechen einge- 
löjt habe, die, von Andrew Hamilton 
erfolgten Zahlungen vom Jahre 1904 
an die Gefelichaft zurückzueritatten. 

Das ijt eine Summe von $235,000. 
Davon fol Mc&all $150,000 in Ge- 
ftalt einer Schuldnote bezahlt haben. 


Der Streit der Gutenbergsjünger. 


New York, 2. Jan. Wie angefün- 
digt, hat heute der Streit der organi- 
firten Seßer und Druder in denjeni- 
gen Pläßen begonnen, welche die For- 
derungen der Arbeiter nicht bewilligt 
haben. So lange diefer Ausjtand 
dauert, werden alle Nicht-Ausjtändi- 
gen jede Woche 10 Prozent ihres Loh— 
nes für den Gtreiffonds beifteuern. 

Die Zeitungen dahier werden durch 
diefen Gtreit nicht berührt, da fie 
Thon feit einiger Zeit in ihren Drude- 
teien den achtjtündigen Arbeitstag ein- 
geführt haben. 

Die Zahl der Ausftändigen mwird 
auf rund 1000 angegeben. In 160 
Drudereien fette die „Iypoaraphical 
Union“ ihre Forderungen durch, ohne 
daß die Leute die Arbeit einzuftellen 
brauchten. Die übrigen Drudereien 
aber, die zum MWrbeitgeberverband 
(„United Typothetae“) gehören, dürften 
die Gewerkſchaft ſehr nachdrücklich be— 
kämpfen. Beide Parteien hatten ſich 
ſeit mehreren Monaten auf den Streit 
gerüſtet. 


Eingefrorene Schiffe. 


San Franzisko, 2. Jan. Es iſt hier 
ein Schreiben von Reuben Spencer 
und Samuel Redmond eingetroffen, — 
Maſchiniſten auf demdampfer „Bow— 
head“, einem von ſieben Schiffen, wel— 
che in der Nähe von Herſchel Island 
im Eiſe einfroren. Zur Zeit, als der 
Brief geſchrieben wurde — am 15. 
Okt. — mußten ſich die Bemannungen 
dieſer Schiffe mit halben Rationen be— 
gnügen. Man fürchtet, daß es inzwi— 
ſchen noch ſchlimmer geworden iſt! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Liverpool: Canadian von Boſton. 

London: Mingetonka von New Vork. 

Antwerpben: Manitou von Boſtoͤn und Philadel⸗ 
pbia, über London; — bon Rew Vort. 

Soutbampten: Main, von New Vorl nah Bres 

Hongkong: 


aul von Rew Vort. 
Franzisto, über 
Jotohama. 


China von San 

An Nantudet, Maff., vorbei: Staatendam, von 
Rotterdam nah New Vorl. (Mittmoh Vormittag 
gegen 9 Ubr am Rem Vorker Dod erwartet.) 

Abgegangen. 

San Franzisto: Korea nah Honglong; San Yuan 
noch Ancon. 

Southampton: Kannoder, von Bremen nah Rew 
Dort und on. 

Der Dampfer „VBaderland* von Antwer 
New York beftimmt, ftieb im PBritiihen Kanalı mit 
dem Dampfer „Barotie* ıuiammen, don Samburg 
nah dem »fernen beftimmt... Beide Schiffe 
wurden beihädigt, proviforifh ausgebeifert.. 
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Zollpolitiſches. 
Handelsvergünſtigungen für Schweizer Pro⸗ 
dukte. 

Waſhington, D. K., 2. Jan. Präfi- 
dent Rooferelt hat heute eine Profla- 
mation eriafjen, welche den Einfüh- 
tern bon Weinjfäuren, ungegohrenen 
Meinen, Wermuth, Branntwein und 
Kunftwerten aus der Schmeiz die 
Meiftbegünftigungs-Zolfäge gemährt, 
wie fie im Art. 3 des Dingley’jchen 
Gefehes verfügt find. Dies gejchah, 
nahdem die Gehmeiz 
Vergünftigungen für amerifanijche 
Einfuhren gewährt hätten. 

Wafhington, D. K., 2. Yan. Bra= 
filien hat mit feinem neuen Zolltarif, 


der jett in Kraft getreten iit, den n= — 


tereſſen von Exporthändlern in den 
Ver. Staaten einen ſchweren Schlag 
verſetzt. Sehr empfindlich iſt u. A. 
amerikaniſches Getreide und Mehl da— 
durch betroffen. Die Regierung der 
Ver. Staaten konnte der braſiliſchen 
keine Zugeſtändniſſe anbieten, welche 
dieſen Schritt hätte verhindern kön— 
nen. 


Eortalbericht. 
— — — —ñ— — — — — — 
Durch Gas betäubt. 


Offener Brenner eines Kochofens wird 
zwei Mädchen gefährlich. 


Iſadore Hoffman, 192 W. 14. Str., 


und Jakob Levinſon, 67 Waller Ave. 


die heute früh Waaren nach dem Union 
Reſtaurant, 267 W. 12. Str., brach— 
ten, fanden ſämmtliche Thüren ver— 
ſchloſſen und ſchöpften Verdacht, daß 
etwas nicht in Ordnung ſei. Sie zer— 
ſchlugen ein Fenſter und gelangten auf 
dieſem Wege in das Speiſehaus, das 
bon Hirlh & Krahom geführt wird. 
Sie fanden das Lofal mit Gas gefüllt 
und in einem Zimmer zwei Arbeiterin- 
nen im Zuftande der Betäubung. Auf 
der Marwell Str.-Bezirfgmahe wurbe 
Anzeige erftattet, worauf May Erano: 
pich, die AOjährige Köchin des Speife- 
baufes, in? County=-Hofpital gebracht 
wurde, da ihr Zuftand zu Bedenken 
Anlaß gab, während ihre Leidensge- 
noffin Kate Clemai, 18 Jahre alt, nad 
ihrer Behandlung durch einen Arzt in 
dem Haufe verbleiben fonnte.e Das 
Gas war einem Brenner am Gastocdh- 
ofen entitrömt, den die Mädchen mahr- 
Icheinlich geitern Abend verfehentlich 
theilmweife geöffnet gelaffen hatten. 
Tödtlich verletzt. 


Byron Naveritz, ein achtjähriger 


| Knabe in Blue Island, wurde geſtern 


von einem Zuge der Chicago Rock Is— 
land de Pacific-Bahn überfahren. Mit 
zermalmten Beinen brachte man ihn in 
das St. Francis-Hoſpital, wo er nach 
zwei Stunden ſtarb. Der Vater des 
Knaben iſt Lokomotivführer auf jener 
Bahn, und der Kleine pflegte jeden 
Tag nach dem Geleiſe zu gehen, um die 
vorüberfahrenden Züge zu beobachten. 
Geſtern wagte er ſich auf die Schienen, 
ohne den nahenden Zug zu ſehen. 


Will Todesſtrafe fordern. 


Ungewöhnliches Intereſſe an dem Prozeß 
gegen Effie Graham. 


Die Möglichkeit, daß der Prozeß ge— 
gen Effie Graham vor Richter Kerſten 
im Kriminalgericht mit einer Verur— 
theilung der Angeklagten zum Tode 
enden mag, hat in den Kreiſen der 
Rechtsbefliſſenen ungewöhnliche An— 
theilnahme an dieſem Prozeß zur Fol— 
ge gehabt. Effie Graham, eine Ne— 
gerin, erſchoß bekanntlich am 11. Juli 
vorigen Jahres den Neger Eli Smith 
in dem Hauſe 2119 Dearborn Straße. 
Die Anklage wird vom Hilfs-Staats— 
anwalt James Barbour vertreten, 
welcher erklärt, daß er die Verhängung 
der Todesſtrafe fordern werde. Dies 
ſei ſeines Wiſſens, obwohl ſchon wie— 
derholt Frauen wegen Mordes prozeſ— 
ſirt worden ſeien, in der Kriminalge— 
ſchichte des County noch nicht vorge— 
kommen. Im vorliegenden Falle aber 
erachte er es für ſeine Pflicht, die To— 
desſtrafe zu beantragen, da, wie die 
Staatsanwaltſchaft nachweiſen werde, 
der Mord ein kaltblütig überlegter ge— 
weſen ſei und das Strafgeſetz keinen 
Unterſchied zwiſchen Mann und Weib 


mache. 
— — — — 
Wüthete gegen fidh felbit. 


Bradte fih aus Kiebesgram fünf Dolch» 
ftihe bei. 

Durch Liebesgram zur Wergmeif- 
lung getrieben, brachte fich heute der 
25jährige Jtaliener James Tapas in 
feinem Zimmer im Haufe Nr. 703 W. 
43. Str. fünf Dolchftiche bei. Der Le- 
ben3müde fand Aufnahme im Gt. 
Bernard = Hofpital. Sein Zuftand 
wird als äußerjt beforgnißerregend be- 
zeichnet. 

Tapas fam vor vier Wochen nad 
Amerifa. Seine Braut, deren Name 
nicht feftgeftelt werben fonnte, wollte 
nahfommen. Bor at Tagen erhielt 
er von ihr einen Brief. Sie fchrieb, 
daß Familienverhältnifje fie zmängen, 
die Verlobung zu löjfen. Seitdem war 
Tapas jchwermüthig. Er verfchmähte 
Speiſe und Trank und jprach mit fei- 
nem Menfchen. Heute Nachmittag um 
ein Uhr fand man ihn blutüberftrömt, 
ben Dolh in der Hand, in feinem 
Zimmer vor. 

— — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
ort: 2a Touraine bon Kapre; Madonna 


New 
Giulia. von Fiume und Xriel; 


York: 
von Marfeille; 
we - — * 

Johus, N. F.: enos Aytean, von Glas⸗ 
dow und Liverpool nach Halifar und Boiladelphig. 
Genua: Nordamerita don New 
Neapel: Buenos Ares, bon 
ea Vorl; Panuonia, von - 


entfprechende , 


Großcups Berather. 


— — 


Herr Harlan hält die Straßenbahu⸗ 
vorlagen für verbeſſerungsbedürftig. 


Unterbreitet ſeine Vorſchlage. 


Sind darauf berechnet, die Intereſſen der 
Stadt zu ſchützen. — Die Verbindlichkeiten 
der Union Traction Co.—Die Confolidated 
Co. in Betracht zu ziehen. 


Bundesrichter Großcup hat geftern 
! Abend den Anhalt einer Dentjchrift be- 
| fannt gegeben, welche ihm von Anmalt 
ı Kohn Maynard Harlan unterbreitet 
| worden tft in Bezug auf Beitimmun- 
| gen, melde im intereffe der Stabt 
| Chicago den Vorlagen hinzuzufügen 
wären, die zur Zeit dem Stabtrath be= 
treff3 einer Privilegien-Erneuerung 
für die Union Iraction Co. und die 
City Railway Co. vorliegen. 

Herr Harlan ift bekanntlich von 
Richter Großcup von Amts wegen ein= 
aefeht worden, um dem Gerichtähafe in 
diefer Angelegenheit die Intereſſen des 
Volkes von Chicago wahren zu helfen, 
während der fchon vorher vom Richter 

| zum NRechtöbeiftand gewählte Herr 
Kohn ©. Mille mit feinen juriftifchen 
ı Fachfenntniffen die Maſſeverwalter 
| vor Srrthümer bewahren fol. 


Berrn Barlans Rathfchläge. 


Mas nun die Rathichläge des Herrn 
Harlan betrifft, jo beziehen dieje fi 
auf Rerelung der finanziellen Verbind- 
lichfeiten befonders der Union Traction 
Co.; auf Maßnahmen, die zu treffen 

| fein würden, um die Straßenbahnge- 
jellfchaften zu zwingen, die von ihnen 
an den Verfehrsanlagen zu treffenden 
Berbefferungen nicht nur innerhalb der 
feitgefegten Frift vorzunehmen, fon= 
dern auch Vorforge zu treffen, daß die= 
fe Verbefferungen fih mit der Zeit 
nicht durch Verwahrlofung wieder ver= 
flüchtigen; Regelung der Beziehungen 

| zwijchen der Stadt und der Confoli= 
dated Traction Eo.; die Nothmwendig- 
feit, auszubedingen, daß entweder alle 
in Frage fommenden Privilegirungs- 
Mahnahmen entweder gleichzeitir in 
Kraft treten follen, oder überhaupt 
nicht. 

Bordfhuld der Union Traction Co. 


| Herr Harlan ftellt feit, daß am 1. 
| November 1905 die verbrieften Ver- 
: bindlichfeiten der Union Zraction Eo. 
fih auf $31,391,126.58 bezifferten, 
mopon $20,000,000 für den vorliegen 
den Fall nicht in Betracht fommen, da 
fie innerhalb der zwanzig Jahre des .i 
Ausficht genommenen Privilegien-Ter- 
mins noch nicht fällig werden. Was 
aber den Reit ver Schuld anbetrifft, jo 
ift Diefer entweder bereit3 überfällig, 
oder aber er ift in beftimmten Raten 
innerhalb der nächften zwanzig Jahre 
zu tilgen. Damit dad nun au) wirf- 
lich gefchehe und die Stabt nicht etwa 
zu befürchten habe, nicht befriedigte 
Gläubiger der Gefelfchaft möchten ei- 
ne3 Tages gegen diefe ein Pfändungs- 
verfahren anftrengen und die Hoffnung 
ber Stabt auf Uebernahme der Anla- 
gen zunichte machen, Ichlägt Herr Har= 
lan Folgendes vor: E3 wird in bie 
Privilegirung? = Vorlage eingeichaltet, 
daß die Union Traction Eo. innerhalb 
drei Jahren den nicht zu vorermähnten 
$20,000,000 gehörenden Theil ihrer 
Verbindlishfeiten entweder abzutragen 
oder mit den betreffenden Gläubigern 
Abmachungen zu treffen habe, 1... 
ielchen diefe auf das ihnen jegt für ge: 
gebene Fälle zuftehende Pfändungsrecht 
in Bezug auf die Anlaanen ter Gefell- 
ſchaft Verzicht leiften müßten. Gefche- 
| he eines oder das andere nicht, fo fol 
die Stadt berechtigt fein, für die Ge- 
ı Tellfchaft die Einfegung einer Bantes 
rottvermaltung zu veranlaffen, beren 
Aufgabe e3 fein würde, die fraglichen 
Verbindiichkeiten in fürzefter Frift zu 
tilgen ohne Rücdjicht auf die Antereffen 
ber Befiter von Antheilfcheinen der Ge- 
felichaft. E83 müßte ausbedungen mer- 
ben, daf; in einem folchen Falle aud 
alle Prinilegien der Gefelfchaft an die 
Stabt permirft fein follten, fo daß die- 
fe in den Stand gefeht fein twürde, bie 
ganzen Anlagen nöthiaenfall® zu ver— 
pachten an andere Unternehiner, welche 
dann außer ben ihnen von der Stabt 
zu ftellenden Bedingungen als Bela— 
ftung der Anlagen nur jene Bond- 
Thuld von $20,000,000 zu übernehmen 
haben würden. Das Vorhandenfein die- 
fer Bondfhuld an fih ift nach dem 
Dafürhalten des Herrn Harlan eher 
ein Vor-, als ein Nachtheil. Es wür— 
de nämlich der Stadt dadurch ermög— 
licht werden, die Anlagen gegen eine 
entſprechend geringe Anzahlung zu 
übernehmen. 
Die Conſolidated Traction Co 


Für unbedingt nothwendig erklärt 
es Herr Harlan, daß gleichzeitig mit 
der Neuregelung des Verhältniſſes 
zwiſchen der Stadt und der Union 
Traction Co. auch die Beziehungen 
zwiſchen der Stadt und der Conſolida— 
ted Traction Co. neugeſtaltet werden. 
Die Linien der Conſolidated Co. ſeien 
faſt durchwegs Verlängerungen von 
ſolchen der Union Traction Co., bezw. 
der Nord⸗ oder Weſtſeite-Geſellſchaft. 
Mit dem Kredit dieſer Geſellſchaften 
habe man die Linien gebaut, und die 
Union Traction Co. lontrolire bie 


Conſolidated Co., aber dieſe genieße 
beſondere Wegerechtsprivilegien, deren 
Dauer — für die einzelnen Linien — 
zwiſchen ſechs und annähernd fünfzig 
Jahren ſchwankt. Es liege auf der 
Hand, daß hier ein Ausgleich der Ter- 
mine bewerfjtelligt werden müjje, To 
daß zugleich mit den Privilegien der 
Union Iraction Eo. au) die der Con= 
folidated Eo. ablaufen würden, denn 
fonjt würde e3 nad ziwanzig Jahren 
nur neuen Wirrwarr geben. 


ÖSleichzeitige Annahme. 


Sn dritter Linie betont Herr Har- 
lan die Nothwendigfeit, feitzujeten, 
daß alle die Abmachungen, melche 
die Stadt mit den verfchiedenen Stra= 
Benbahn = Gejellichaften treffen mag, 
entweder gleichzeitig angenommen und 
gleichzeitig in Kraft gefegt merden 
müffen, oder überhaupt nidt. Die 
Mahnahmen ftänden in mechfelfeitigem 
Zufammenhang mit einander, und die 
Auslaffung einer oder der anderen 
möchte den Zmwed aller aufheben. 

—D1+9 
Ein anderer Mann. 


Der Mayor fuht nad einem Madhfolger fiir 
Baufommifjär Williams. 
oe Aus Weußerungen, melde Mayor 
Dunne heute Vormittag geihan bat, 
Icheint man entnehmen zu künnen, daß 
er jich entfchloffen hat, den Baufom= 
er fich entjchlofjen hat, dvenBautommij= 
far Williams abzujegen, daß er aber 
bis jegt noch nicht genau weiß, wen er 
die Stelle geben joll. Wie man hört, 
fommen bei der zu treffenden Auswahl 
ber frühere Kongreß Abgeordnete An= 
drews und der frühere Stadt-Schatz— 
meifter Dunphy in Betracht. Beide 
Herren haben das Bauflommiffartat 
Thon früher befleidet. — Als Unlaf 


für die Abfegung des Herrn Williams | 


fol wirfli der limjtand dienen, daß 
diefer nicht eher von der 
pelitelung erfahren hat, melche der 
Selretär des Bauamtes, Herr MeMli- 
Iter, einnahm, und daß er dann dem 
MeMifter abzudanfen gejtattet bat, 
anftatt dafür zu jorgen, daß der 
Mann vor die Zivildienit = Kommif- 
Tion gefchidt, von diejer progejfirt und 
dann entlaffen wurde. Auch dem 
Hilfs-Baukommiſſär Stanhope hat 
man einen Vorwurf daraus machen 
wollen, daß dieſer die häufige Abwe— 
ſenheit MeAlliſters nicht bemerkt und 
zur Anzeige gebracht hat. Herr Stan— 
hope ſagt aber, es gehörte nicht zu ſei— 
nen Amtspflichten, den Sekretär zu 
überwachen; außerdem wäre er immer 
der Meinung geweſen, Meulliſter hät— 
te dienſtlich außerhalb des Bureaus zu 
thun, wenn er fehlte. Herr Williams 
hat dem Mayor heute eine ſchriftliche 
Erklärung des Meulliſter-Falles zu— 
geſtellt. Der Mayor will dafür ſor— 
gen, daß die Zivildienſt-Kommiſſion 
noch nachträglich eine Art von Unter— 
ſuchung dieſes Falles vornimmt. 
Nicht ſtreng genug. 

Sam. Micom, Anwalt des Schutz— 
verbandes jüdiſcher Hauſirer, hat beim 
Mahor eine Beſchwerde über den Poli— 
zeirichter Severſon eingereicht, weil 
dieſer einen Jungen mit einer bloßen 
Verwarnung hat davonkommen laſſen, 
dem nachgewieſen worden war, daß er 
einen jüdiſchen Hauſirer mit Stein— 
würfen verfolgt hatte. Der Mayor 
hat verſprochen, dieſe Angelegenheit zu 
unterſuchen und den Polizeirichtern 
überhaupt einzuſchärfen, daß ſie der— 
artige Vergehungen auf das Strengſte 
ahnden ſollen. 

Richter Culey's Nachfolger. 

Das Kollegium der Kreisrichter hat 
heute an Stelle des verſtorbenen Rich— 
ters Tuley den Richter Honore zu ſei— 
nem Vorſitzer gewählt. Zeitweiliger 
Stellvertreter des Richters Tuley iſt in 
dieſer Eigenſchaft der Richter Windes 
geweſen, und in der Abtheilung für 
Kanzleiſachen hatte Richter Mack die 
Arbeit des nun Verſtorbenen über— 
nommen. 

Urtheil beſtätigt. 

Der Bundes-Appellhof hat heute ein 
Urtheil der unteren Inſtanz beſtätigt, 
durch welches die Eintreibung einer 
Kriegsſteuer von 43 Proz. des Ge— 
ſammteinkommens, zu der die Regie— 
rung unter dem Geſetz von 1898 auch 
gegen die „Conſumers' Gas Truſt 
Co.“ geſchritten war, für unzuläſſig 
erklärt worden iſt. Das betr. Geſetz 
ſollte ſich nur auf Zucker- und Petro— 
leum-Raffinerien erſtrecken. Auf die 
genannte Gasgeſellſchaft hat man es 
anzuwenden verſucht, weil ſie Erdgas 
pumpt und dieſes „gerade wie Oel,“ 
mit Hilfe von Röhrenleitungen über 
weite Strecken befördert. Der Appell— 
hof findet dieſe Rechtfertigung komiſch. 


Dop— 


* Das neue Majeſtic Theater in der 
Monroe Str., zwiſchen State und 
Dearborn, wurde geſtern Abend in 
Gegenwart eines zahlreichen und feſt— 
lich gekleideten Publikums eröffnet. 
Das Haus ſoll das ſchönſte Vaude— 
ville-Theater Amerikas ſein. Die Vor— 
ſtellungen finden täglich ununterbro— 
chen von 1 bis 10:30 Uhr ſtatt. 

— — — 


Doe Wetter. 


Chicago und, Umgegend: Reger oder Schnee heute 

Abend und Mittwoch;: Minimumtemperatur beute 
Abend in der Nähe desefrierpunftes, Friicher Oft- 
wind. 
Illinois und Indiana: Regen im füdlichen, Re: 
gen cder Schnee im nördlichen Theil bemte Abend 
— heute Abend wärmer, Frifcher Oft- 
wind. 

Nieder-Mihigan:. Regen oder Schnee Hente U 
und Wittmod, Beifher Oftoind. — 

tstonfin: oder Schnee heute Abend und 
Mittwoch; heute Abend wärmer im nördlichen und 
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18. Jahrgang. No. 1 


Yon Flammen bedroht. 


Andrew Stubfe mit Inapper Roth 
dem Tode entronnen. 


Forderte zwei Opfer. 


In Kate Soreit ftarben James ©. Reid 
und frau den Slammentod.—Ste wurden 
die Opfer eımer Gafolinerplofton.— feuer 
in Hammond verurfachte $200,0005chaden 


Nur mit Inapper Noth ift geftern 
Abend -der Wächter Andrem Stubka 
dem ihm drohenden YFlammentode ents 
ronnen. Er war in der Wirthfchaft 
Nr. 6327 ©. Park Apve., mit deren Be 
mwadhung er betraut war, eingefchlafen 
und wachte erft auf, ala Yylammen, bie 
im Erdaefhoß ausgebrochen Maren 
und fi duch die Dielen einen Weg 
gebahnt hatten, ihm ein Zoch in feinen 
NoE brannten. Bon Flammen unb 
eritidendem Qualın umgeben, fuchte er 
vergeblich die Thür. Er mar einer 
Ohnmacht nahe, al3 TFeuerwehr = Ba= 
tatllonachef Kenhon von Englemood 
durch ein zertriimmertes Fenfter in bie 
MWirthichaft drang und ihn rettete, 
Die Polizei ift der Anfiht, daß das 
Heuer von rucplofer Hand angelegt 
wurde. 

Starb den Flammentod. 

Tod und Verderben Hatte "am 
Sonntag eine Gaſolinexploſion in der 
Wohnung von James O. Reid, dem 
Maſchiniſten der unter dem Namen 
Ferry Hall bekannten höheren Töchter⸗ 

| fchule in Lake Foreft im Gefolge. Frau 
Reid und ihre Gatte erlitten Brand- 
wunden, denen fie im Alice-Hofpital 

Eine Tochter, Florence Peel 
Neid, liegt mit Brandivunden im Ges 
ftiht und an den Armen in der Heil- 
aftalt darnieder. ie wird poraus= 
fichtlich genefen. Das Feuer verurfachte 
$1500 Schaden. Lebterer ift durch 
Verfiherung gededt. 

Frau Reid war 25 NYahre alt und 
Lehrerin der Mathematit an der Hoch» 
Thule zu Charenton, SU. Sie war im 
Beariffe, in der Nähe des DOfens ein 
Kleid mit Gafolin zu reinigen, als die 
Erplofion erfolgte. hre Kleider ftan= 
den gleich in Flammen. Ihr Gatte ver- 
fische, fie zu retten, und erlitt bei diejer 
Gelegenheit die Brandmunden, bie fei= 
nen Sod herheiführten. Acht Stunden 
zuvor ftarb feine Frau im Alice-Hos 
jpital. 

Heute Vormittag fand nad) einer er- 
areifenden Trauerfeier in der Kapelle 
der Ferry-Halle das Begräbniß des 
Ehepaares ſtatt. 

Immer hilfsbereit. 


Der Spritzenzug Nr. 46 der hieſigen 
Feuerwehr war vorgeſtern behilflich, 
eine Feuer zu löſchen, welches das Ge— 
ſchäftsviertel von Hammond mit Ver—⸗ 
nichtung bedrohte. Das Feuer brach 
aus im Keſſelraum der South Shore 
Gas «e Electric Co. im dreiſtöckigen, 
A. H. Tapper gehörigen Gebäude. 
Nachdem die Hammonder Feuerwehr 
ſich etwa eine halbe Stunde lang ver⸗ 
geblich bemüht hatte, des entfeſſelten 
Elementes Herr zu werden, bat Mayor 
Becker den Feuerwehrchef Campion, 
Chicago, telegraphiſch um Hilfe. Der 
Spritzenzug Nr. 46 wurde ſofort nach 
Hammond geſandt. Seinen Bemühun⸗ 
gen iſt es vornehmlich zu danken, daß 
das Feuer gelöſcht wurde, nachdem es 
820,000 Schaden angerichtet hatte. 
Dieſen hat hauptſächlich die Gas & 
Electric Co. zu tragen, deren Präfi- 
dent E. H. Geifh, Chicago, ift. 

Derdächtiger Brand. 


In der Schnittwaarenhandlung bon 
€. ©. Hids, Nr. 705 683. Straße, 
brach gejtern Abend Teuer aus, welches 
$3000 Schaden verurfadte. Da ber 
Brand verbädtigen Irfprung? ift, hat 
die Polizei eine Unterfuchung eingelei- 
tet. 

Aus dem Sclafe gefchredt. 

Im Hinterzimmer ber MWirthichaft 
von T. U. Erotiyg, Nr. 897 Weft 12, 
Str., brach heute früh sFeuer aus, wel⸗ 
ches die Bewohner bes zmeiftödigen 
Gebäudes unfanft auß dem Schlafe 
fchredte und zur Flucht nöthigte. E38 
mar durch einen überheizten Dfen ver⸗ 
urfaht morden und richtete $200 
Schaden an. 

Dom Tode ereilt. 

Die dreijährige Lilian Kirwin, Nr. 
102 23. Straße, ift im „Chicago Eha- 
ritn Hofpital” den Brandimunden er- 
legen, die jie am Sonntag in der Küche 
der elterlichen Wohnung erlitten hatte. 
Ihre Kleider waren am Küchenherd in 
Brand geratden. 

Derbinderten eine Panif. 

Während der Fyrühmeffe in ber 
„Church. of Dur Lady of Perpetual, 
Help," St. Louis Une. und 13. Place, 
gerieth vorgeftern ein Strauß vertrod- 
neter. Blumen an einem Wltar in 
Brand. Pfarrer Edward H. Kramer 
verlor feinen Augenblid feine Geiftes- 
geaenmart. Er reichte ben brennenden 
Strauf-einem Chorfnaben mit bem 
Auftrage, ihn Zug.Hinterthür hinaus 
zu tragen. Do 
Mehrzahl 


ten Sie nur immerggn 
nicht um Arbeit?" — „ 
doch Niemand glauben!“ 
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I ben.... Und mein gefundes Nature. 1 


Ne 
ERL es heiß, es ſchudel Euch nicht 


N 


icht das geringſte Magenweh in einer Waggonladung von 
Quaker Brot, heiß aus dem Backofen. Ganz gleich wie zart 


Euer Magen iſt, Ihr könnt heißes Quaker Brot mit voller Sicher⸗ 


heit eſſen. Ihr wißt, 


iſt anders—iſt beſſer und verdaulicher als anderes Brot, wegen der 


großen Quantität von 


XXXX WMHal-Exirak 


den jeder Laib enthält. Malz enthält Diaſtaſe, welches Brot, Kar— 


toffeln und ſtärkehaltige Speiſen 


verdaut, gerade wiePepſin Fleiſch 


aſſimilirt. Deshalb verſchreiben die Doktoren Malz-Extrakt für 

Dyspeptiker und Quaker Brot iſt theilweiſe verdaut, wenn Ihr es 

erhaltet, und ſo leicht aſſimilirt, daß ein ganzer Laib, ſehr heiß ge— 

geſſen, Euch nicht die geringſte Unverdaulichkeit bereiten würde. 
Das Malz verleiht dem Quaker Brot das ſchö— 

ne „nußartige“ Aroma, wodurch es ſo ſchmackhaft 

wird und es weich und friſch erhält tagelang an— 


ſtatt ſtundenlang. 


Alle Grocers führen Qualer Brot. 
Um Eures Magens willen dauft kein anderes 


Brot. 
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Stille Wafler. 


Roman von 3. Seller. 
(33. Yortfegung.) 

Und dann lachte fie jelbft Herzlich 
über ihre Worte, und der zornige 
Ausdrud, der plöglich über ihr Ges 
ſichtchen gehuſcht, verſchwand wieder 
vor dem ſonnigen Lächeln. . . . Be— 
merkte ſie, wie überraſcht und verwirrt 
ſie Günther anſah, wie ſchwer es ihm 
wurde, ſich über die große Neuigkeit, 
die er erfahren, einigermaßen zu 
faſſen?.... 

„Na, da machte ich denn ſchließlich 
kurzen Prozeß,“ fuhr ſie fort, „und 
ließ den klangvollen Adelstitel kurz— 
weg in die Verſenkung fallen. Und ich 
muß geſtehen, es gefällt mir als ein— 
faches Fraulein Hoheneck, oder beſſer 
noch: als Fräulein Bettely, ganz gut 
in London, und ich ſpare mir 'ne 
Menge Aerger.“ 

Er ſuchte nach einer paſſenden 
Form, um die Konverſation mit der 
ihm ebenbürtigen Standesgenöſſin 
fortjegei. zu fünnen.... Welch jovia— 
len Son er ihr gegenüber angejchlagen 
hatte! E2 war furchtbar jehwer, den 
rechten Weg zurüd zu finden... Seine 
Verlegenheit beluſtigte fie augenjchein- 
ih. Uber fie wartete jchweigend, 

„Mein verehrtes gnädiges Fräulein,“ 
begann er endlich. 

„Am Himmels willen!“ unterbrach 
fie ihn rafh. „sangen Sie blos nicht 
fo an.... Wa3 mir meinen bürger- 
lichen Charakter befonders Jieb macht, 
ijt die Annehmlichkeit, daß die Leute 
mit mir fprechen, mie ihnen der 
Schnabel gewachien ift.... Ich kann 
dieſe jchredliche Phrafendrefcherei nicht 
ausftehen. Das klingt Alles fo iang- 
meilig und umjtändlich — ’ne halbe 
Stunde dauert’S, bi3 einer glüciich 
mit der Anrede fertig ift.... Unfinn! 
Wenn Sie mir einen Gefallen thun 
imollen, dann jeien Sie jo gut und 
nennen mi nad wie vor — liebes 
Hräulein Bettely.“ 


„Aber mit dem größten Vergnügen | 


meine gnä.... — wenn Sie geitatten. 
sh Hab’ mich ja fehon fo daran ge: 
wöhnt.... Das heißt — indefjen —“ 
„Da gibt’3 wahrhaftig fein ‚das 
heißt‘ und ‚indefjen‘.... Wenn Gie 
mich anders nennen, find mir gefchie- 
dene Leute. Was jagen Sie nun?“ 


mofratin geworden?“ 

„Halt mir gar nicht ein!l.... Sch 
bin ftolz, einer jo alten ımd guten 
YJamilie zu entjtammen, meinethalben 


auch ein bischen auf mein blaues Blut, | 
‘aber wa8 hat denn das mit folchen ! 


dummen MWeußerlichkeiten zu thun! 
Im übrigen ije mir’3 ganz egal, ob 


einer Demokrat oder jonjt mas ift, | 
wenn er nur ’3 Herz und den Mund | 


auf dem rechten led hat.“ 


„Snädiges — Bardon — liebes | 


Yräulein-Bettely" — ftieß er plößlich 
rafch heraud, „Sagen Gie mir blog 
eins: Haben Gie mid) au für fol 


nen zudringlichen, neugierigen Men | 
den Gie am liebs 


ſchen gehalten, 
ſten — — 
„Wie kommen Sie denn darauf? 
Dann hätt’ ich mich Ahnen doch nicht 
freiwillig ald eine Hochtmohlgeborene 
borgeftellt!.... Freilich — neugierig 
fnd Gie ja ficherlich auch ein bischen 
geimefen — und jet noch mehr.... 
Na, reden Sie nur nicht. Das ift doch 
ſelbſtverſtändlich. Kaum wiſſen Sie, 


— —— 

15 Gent Stä@; 2 für 25 Gent, 

CLUETT, PEABODY&CO. 
hhemden 


ı hatte die Sache vermittelt.... 


hab's auch beinah gethan.... 


wer ich wirklich bin, da fragen Sie ſich 
auch ſchon: Was mag wohl dahinter 
| jtedten?”.... 
| „ber das ift feine Neugier, Yräus 
| fein Bettely.... Das ift — das iſt 
viel mehr. Wahrhaftig. Viel, viel 
mehr.“ 

Sie wurde ernfter und fah ihn nad}: 
denklich an. 

„Ich glaub's Ihnen.... ch fühle 
es.. . . Sonſt lachte ich Sie auch ein— 
fach aus und ließ Sie vor Neugier 
platzen. Mit Gewalt hört man aus 
mir nichts heraus — wenn ich nicht 
will. . .. Aber ſeien Sie gut, Baron 
— ich will ja!. ... Viel los iſt frei— 
lich nicht mit meiner Geſchichte. Im 
Grunde 'ne ganz gewöhnliche Sache, 
die alle Tage vorkommt.... Sie ken— 
nen doch das ſchöne Studentenlied 
bom Grafen von Luxemburg?.... Na, 
mein lieber Papa hat es halt gerad' ſo 
gemacht wie der.... Unfer Vermögen, 
unfer Gut — furz, Alles, was ıhm 

| und ung, das heit meiner Schweiter 
und mir, gehörte — pff — in alle 
Lüfte verftreut! Ein wahrer Örand= 
feigneur von Paffionen und von — 
Gefinnung.... Mobel gegen fich jelbit 
und noch mehr gegen die Anderen, vers 
[chwenderifch für fih und für eben, 
der mit ihm in Berührung fam. Und 
da er in bdiefer Beziehung nur ein 
mwürdiger Sproß feiner zahlreichen 
Vorfahren war, fo gehörte gar nicht 
jo viel dazu, al3 Letzter ſeines Stam— 
me3 gründlih mit Allem aufzuräu: 
men. Denten Sie nicht jchlecht bon 
ihm, ich bitte, er war ein großes Kind, 
das man lieben mußte... Und da er 
jo'n guter Menfc) war, hatte er natür= 
ih auch noch Pech, wie fein fchlechter 
Kerl je auf Erden... Wle Mittel, 
den Zufammenbruh aufzuhalten, 
Ihlugen fehl.... Mein fluges Schwe: 
jterchen rettete fich noch rechtzeitig und 
heirathete.... Der Herr Gemahl war 
auch nicht abgeneigt, mir und dem 
Papa ein bischen unter die Arme zu 
greifen... .. aber wir fonnten die Wohl- 


‚ thaten diefes ‚lieben Menfchen‘ nicht 


bertragen.... E83 gibt jo ’ne Art 
wohlzuthun, die zur Abwehr zwingt. 
Wir zogen e3 vor, ung auf eigene Yüße 
zu ftellen.... Bapa.... na, nun hor= 
hen Sie auf, Baron! — Papa wurde 
Agent der größten Londoner Lebens=- 


berfiherung, und id — — ergab mid) . 
dem faufmännifchen Beruf.... 
ei ı büffelt hatte ich immer. jehon genug 
c » c ai in 2 — 
„Sie ſind alſo durch und durch De denn ſeitdem ich denken konnte, wurde 
ich die dumpfe Ahnung nicht los, daß 


Ge⸗ 


ich's mal brauchen könnte!. ... So 
kamen wir hierher nach London. ... 
Ein entfernter Vetter Papas — auch 
ſo'n kleiner Luxemburger, der ſich auf 
dieſe Weiſe der Mitwelt erhalten — 
Na, 
wiſſer Sie — weiter iſt eigentlich 
nichts mehr zu enthüllen.... 

müßte lügen, wenn ich ſagen wollte, 
daß es mir leicht wurde, mich in die 
veränderte Lebenslage zu finden.... 
Aber Sie haben keine Ahnung, wie ich 
an Papa hing — und das erleichterte 
mir die Sade.... 


Er hatte jo eine Art, ich beliebt zu 
machen, die förmlich zur Verficherung 
reizte.... Die Herren Chef3 waren 
fpendable Leute — na, fo ging es ung 
ganz erträglid.... Dann freilich 
famen die [hlimmen Tage... Papa 
wurde frank und ftarb.... ch wär’ 
am liebfiten mit ihm gegangen — und 
Ach 
Gott, laſſen Sie mich blos nicht dayon 
ſprechen! . . . Ich ſchäme mich, datan 
zu denken.... 
kleinmüthig — ſo feige!“ 

Sie ſah ſchweigend vor ſich hin.... 
Und nun lachte ſie nicht mehr.... 

„Mein liebes Fräulein Bettely.... 
bitte, bitte.... etwas freundlicher.“ 

Sie warf den Kopf mit einem ener⸗ 
gifhen Rud empor.... ° - 


„Ra, e3 ift ja auch nichts paffirt!" | 
tief fie aus. „Ich bin wieder zur Ver 


nunft gelommen.... Der liebe Gott 
bat. mir beigeftanben, e3 zu übermwin- 


| 
| 


Die brave Frau Chapman, unjere 
MWirthin, nicht zu vergejjen.... Und 
erjt die Arbeit, die Arbeit! Die Tret- 
mühble täglicher, ftündlicher Pflichten! 
Sch hab’ mich munter aufgerappelt und 
bin jchließlich mwieber ein freuzfideles 
Mädel geworden.... Blo3 manchmal, 


wiſſen Sie, Baron, manchmal, wenn 
‚ih jo allein fige und an das Alles 


Deine... ä 
„Sie müffen heirathen, liebes Yrau= 


| lein Bettelg!“ fiel er ihr rafch und 


| fed in bie Rebe. 


„Sie, Baron! Das ift ’ne gute 


ı &oee. Hab’ ich mir auch) fehon gedacht. 


Und er ging mir 

wirklich mit gutem Beifpiel voran.... ! 
Er machte Gefchäfte, daß ihn Meyer 
ı und Genofjen beneiden Zonnten.... 


©o verzagt zu fein, fo | 


Tchöner! 


Slauben Sie etwa, ich bin darauf er= 
picht, ’ne alte Jungfer zu werben?.... 
Fällt mir gar nicht ein! Wenn einer 
fommt, der mich haben will und ber 
mir gefällt — gefallen muß er mir 
natürlih —, dann jol’s mir nicht 
drauf anfommen, ja zu jagen!” 

„Und ift denn — ift denn bisher 
noch feiner gefommen? — Noch) feiner? 
— Aufrichtig, liebes Fräulein!“ 

„Keiner? — Na, das wär’ ja nod) 
Da müßte man ich ja. bor 
feinen Genoffinnen [hämen!.... Aber 
e3 Tieß fich nicht machen. Ich babe 
nicht3 — und bin nicht viel.... Aber 
darum mich dem erften beiten Mann 
auäliefern, blos meil’3 am Ende 'ne 
fogenannte qute Jartie iſt? Brr, fällt 
mir nicht ein!. J.. Ich warte, bis 
der Richtige kommt. Das wird aller— 
dings bei mir noch recht lange dauern.“ 

„Sind Sie ſo anſpruchsvoll, Fräu— 
lein Bettely?“ 

„Wie man’3 nimmt.... Ich ver— 
lange nichtS weiter, al3 daß ic) in mir 
die Gemißheit jpüre: den mußt Du 
nehmen, e3 geht einfach nicht ander3. 


Ar 


Abendvoft, € 


# 
Pr, 


Es gibt einen Neujahrs- 


Vorſatz die Ihr nie be 
reuen werdet gefaßt zu 


haben. Und der ift, Eurer 


Öattin den Aerger und 
die Anftrengung die die 


Sührung des Haushalts 
mit fich bringt zu erleich 
tern, dadurch daß Ihr ein 
Telephon beftellt. 

Das wird das ganze Jahr 
1906 für Sie erhellen, ne- 
benbei auh für Eucd 
Durch ihre Befriedigung. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 


Kontraft: Department, Main 294, 
203 Wufdington Straße. 


iweıt treiben.” 

„Aber ic) gebe Jhrien mein Ehren- 
MEN 2. 5 

„Schon gut — gut.... Ich bin 
ja ber jhuldige ITheil.... Yian fol 
eben nicht über folche Sachen jprechen.“ 

„Aber ich bejtehe darauf, daß Sie 
mich anbören!“ 

„Ad, jehen Sie mal dort, Herr 
Baron! Kommt da nicht mein Herr 


| Doktor — hr Freund?! Und natür= 


Eh’ ich das Gefühl nicht habe, ijt bei | 


mir abjolut nichts zu machen!“ 


lich — auch in Damenbegleitung!“ 
Günther blickte erſtaunt hin. 


„Das iſt ja — Vilma.... Meine 


„Da müſſen Sie aber auch recht Schweſter!“ 


hübſch aufpaſſen, Fräulein Bettelh, 
damit Sie's merken, wenn's ſo weit 
RN 

„Sie meinen: gemwiflermaßen immer 
auf der Lauer liegen, damit ich ja Die 
Gelegenheit nicht verpaffe?.... 
nein, lieber Herr Baron, das ift aud) 
nicht das Richtige. So was muß man 
fpüren, ohne darauf zu warten, ohne 
fih darum zu fümmern, ganz bon 
jelbft. Rumtfriegen muß e3 einen, ob 
man will oder nicht!” 

„Ganz mein Fall!“ fuhr es ihm 
durch den Sinn, und faft hätte er die- 
fem Gedanten poreilig Worte vers 


liehen. Aber er begnügte ich damit, fie | DEV ' 
entzüct anzufehen und lächelnd zu , ih in herzliches Lachen ausbrad, 


fragen: 2 
„Sie feheinen doch Thon recht ein- 


über bi dacht zu | 
gehend. Über Die alle SAGE 06. | nn EEE u a een | 


: Uber er nahm fi faum Zeit, diefe | 


haben?“ 


„Nun natürlih!.... Man muß 


doch immer mwiffen, wie man fich zu | 


verhalten hat! Aber vorläufig werd’ 
ih mich mit der Theorie begnügen 
müffen. Und ich hab’ auch wirklich 
gar feine Eile mit der Prariß!.... 
Mas fehlt mir denn fo?.... ch hab’ 
meine gute, ausftömmliche Stellung, 


Ach 


| 


| 
| 
| 


I 
I 
l 
| 


„dien, Herr Baron!“ rief fie | 
Ihnell. „Da will ich nur machen, daß | 
ich fortfomme,... ich danfe für bie 
freundliche Begleitung.“ 

„ber Sie werden doch jebt nicht | 
gehen, Fräulein Bettely?! Sie müſ— | 
fen mir gejtatten, Sie meiner Schwe— 
jter vorzustellen.“ 

Er las in ihren hellen Blidten leb- 
hafte Ueberrafchung. 

„5a, liebes, verehrte Tyräulein, | 
glaubten Sie mwirflid — — Ad, mas | 
haben Gie für 'ne Meinung bon den 
Männern!“ 

Die Bemerkung fam mit fo naiber 
Beitürzung heraus, daß fie unmillfür= 


„Berzeihen Sie mir, Herr Baron. 
Man irrt fih manchmal.” 
Vilma begrüßte den Bruder mit 


| Begrüßung zu ermwibern.... 





bin von fünf Uhr Nachmittags und 


Sonntag den ganzen Tag über mein 
eigener Herr und Tann da thun und 
Icffen, ma3 mir paßt, ohne daß ein 
Menſch mas dreinzureden hat. Das 
iwmird doch fpäter Alles anders, da Joll 
man fich dem Mann unterordnen... .” 

„Aber Fräulein Bettely — mas 
denfen Sie denn von mir!“ 

Sie fah ihn lachend an. 


Witze!. ... 
fallen. Dann iſt's mit unſerer Freund— 


|e3 mit Entzüden. 


„Seitatte, Bilma, daß ih Dir bier 
— unfer liebes Fräulein Bettely vor— 
jtelle.... reifräulein Elifabeth von 
Hohened,” fügte er dann fait feierlich, 
hinzu und mufterte Wolfgang und, 
Vilma mit wahrhaft triumphirenden | 
Bliden.... 

Die Ueberrafhung, die fi in den 
Augen Beider malte, fchien ihn mit | 
Genugthuung zu "erfüllen und bes | 
Iujtigte Elifabeth. | 

QVilma begann fogleich in liebens= | 
mürbiger Weife mit Fräulein Beitely | 
zu plaudern, und Günther beobachtete | 


Dann nahm er 


| baftig Wolfgang beifeite und flüfterte | 


Ihaft aus. — Wiffen Sie mas?.... | 


jet begleiten Sie mich noch hübjch bis 
dort um die Ede, und dann geh ich 
nad) Haufe.” 

„Aber mein anädigfte® Fräulem. 
Erit fo liebenswürdig, und nun mit 
einem Male fo? a — fagen Gie 


— ihm zu: 
„Na, nun machen Sie keine faulen hm 3 
Das laff’ ich mir nicht ges | 


„IXa — mas ift denn los mit 
Vilma?“ 

„Wieſo? — Was ſoll denn mit ihr | 
los ſein?“ 

„Na — ſieh doch blos — wie lie— 
bensmwürdig fie zu Bettely ift — da3 


hätt’ ich ihr ja gar nicht zugetraui.... 


: Und wie fommt fie denn mit Dir hier: | 


mal — fäme ich denn für Sie gar 


nicht in Betracht?“ 


meſſen drein. 
„Es iſt 


doch ganz merkwürdig,“ 


Tagte fie, „die Männer können durchs | 
aus nicht vertragen, dab man fich mal | 
offen und ehrlich mit ihnen unterhält | 


und ein freies Wort risfirt. 


gibt Mißverſtändniſſe.“ 

„Sie find mir böfe — gnäbdigftes 
Sräulein?“ 

„Na — ich hätte menigftens nicht 


Mind um Die Welt gereil. &s 
giebt kaum irgend Lörperliche 


welche ihn nicht bewilltommenen 
und fegnen wegen einer Ruz, 


erreichen, ift 
Stelle in Peking: 


Gleich | 
Ihlagen fie über die Stränge, und e3 | 
| gen mar, 


her?” 
Molfgang verfuchte, ihn mit menis | 
gen Worten aufzuklären, aber er fchien | 


Sie blicdte wieder erniter und ge= | e3 faum gu hören. Cr hatte nur Blide | 


für die beiden Mädchen, die, lebhaft | 
mit einander fprechend, zufammen- 
ftanden.... 
(Fortfegung folgt.) 
——— 
Erterritorialität. 


Seitdem e3 den apanerın gelun- 
die Erterritorialität der 


| Sremben in ihrem Lande abzujchaf- 


| fen, haben diefe Lorbeeren, 
ı mal$ zuvor ein afiatifcher Staat 


die nie= 
ges 


| pflüdt hatte, die Chinefen nicht fchla= 


fen laffen. Wohlmeinende Ausländer 
riethen der Pelinger Regierung, erft 
einmal die jchlimmjten Auswüchſe 
ihrer Yuftiz, die aller modernen meit= | 
ländifhen Empfindung gar zu fehr 
Hohn Sprüchen, abzufchneiden, ehe mei- 
tere Schritte unternommen mürben; 
denn e3 fei für die Angehörigen eines 
europäifchenStaates nicht jehr erfreu- 


| Tih, e8 3. ®. erleben zu müffen, da 
| über einen ihrer Landsleute das Ur— 


| theil gefprochen würde, ihn in Stüde 


zu verbauen. 

Die Regierung konnte jich der Be- 
rehtigung derartiger Vorftellungen 
nicht verjchließen. Sie ließ deshalb 


ı Thon vor einiger Zeit.den Befehl er- 
| gehen, den fogenanntenZerftüdelungs- 


prozeß an lebenden Verbrechern fomie 
ferner die Enthauptung von Leichna= 
men und endlich die greuliche Ausftel- 
lung der Köpfe Hingerichteter Uebel- 
thäter an öffentlichen Straßen im 
ganzen Reiche abzufchaffen. Zugleich 
murben die Mandarinen angetiefen, 
in Zufunft die Strafen durchweg et- 
mas milder abzumefien, als e3 bisher 
üblih mar. Die Ausführung diefer 
Befehle jcheint indeffen viel zu mün- 
fchen übrig gelaffen zu haben, weil e8 
fonft nicht nöthig geiwefen wäre, daß 
das Pelinger Minifterium für Beftra- 
fungen jebt fämmtliche Generalgou= 
berneure und Gouverneure angemwiejen 
bat, auf die gnaue Befolgung bes er- 
mwähnten Erlaffes zu achten. 

Ob nun die Erterritorialität der 
Hremben in abfehbarer Zeit wird fal- 
len fönnen, fteht dahin. Wahrfchein- 
Tich ift e8 bei dem jehigen Zuftande ber 
hinefifchen Gerichtsbarkeit jedenfalls 
nicht. Das Beftreben, biefes Ziel zu 

aber an maßgebenber- 
offenbar vo 
— 


herangezogenen Städte und die Zehl 
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hieago, Dienftag, den 2. Januar 1906. , 


Lotalbericht. 
Gedenkfeier. 


Geſtern zu Ehren des verſtorbenen 
Richters Tuley verauſtaltet. 


— — 


Geſundheitspflege in den Schulen. 


| 


Chicago fon jet die gefündefte unter den 
amerifaniichen Großitädten.—Perfonen- 
wecjel in der fenerwehr. — faftionsftreit | 
im republ. Parteiausfhuß. 


Ym Berfammlunasfaale des „Abra= | 
ham Lincoln Center“, Ede Langley 
pe. und Dafivood Boulevard, and 
gejtern Nachmittag eine zahlreich be= 
Juchte Gedenffeier für den verjtorbenen ' 
Richter Tuley Statt. Mayor Dunne 
war ber erjte und der Haupt-Rebner | 
bei diefer Veranftaltung. Er pries fei- 
nen dahingejchiedenen Freund, der zu= 
gleich fein „meijeiter und zuverläffigs | 
jter Berather” gemwefen jet, al3 Üten= | 
Ichen, ala Bürger und als Richter. Die 
Finfachheit der Leben&haltung, deren 
Richter Tuley ſich ſtets befleißigt, ver⸗ 
diene als vorbildlich hingeſtellt zu wer-⸗ 
den in der heutigen Zeit, welche ſich in 


der wilden Haſt nach Genüſſen und 


übertriebenem Luxus nicht genug zu 
thun wiſſe. Wohlwollende Hilfsbereit— 
ſchaft ſeinen Nächſten gegenüber, ein 
mufterhaftes Familienleben hätten Tus | 
ley al3 Menjchen ausgezeichnet, thats ' 
fräftiges Sintereffje an allen Fragen 
des öffentlichen Lebens den Bürger | 
Tuley, ein unerfchütterlicher Necht3= | 
finn und Elarer, durchdringender Ver= 
Itand den Richter. Weitere AUnfpraden | 
wurden von Herrn ©. ©. Gregory, | 


| derzeitigem Präfidenten des Chicagver 


Suriftenvereins, von Hrn. Sigismund | 
Zeisler und von Frl. Jane Addamz 
gehalten. Frl. Addams jtellte feit, daß 
Richter Tuley allzeit ein Befürworter 
gleicher Rechte für die Gefchlechter ge— 


mwejen jei, und fie pries an ihm, daß | 
er nicht nur bis zu feinem Ende an 
den Jdealen feiner Nugend feitgebals | 
' phia, 17.25; New York, 18.23; Bojton, 


ten, fondern fich Zeit feines Lebens be— 


ı fliffen habe, diefe Jdeale vollfommener | 


auszumalen urd ihnen nadjzuftreben 
mit heißem Bemühen. 
Gelundbeitspflege in den Schulen. 


Der Schulrath wird vorausfichtlich 
im Verlauf der nädhjten Wochen ums 
faffende Vorkehrungen treffen? um bie 
Anſteckungsgefahr zu verringern, wel— 
cher Schulkinder mehr oder minder be= 
ftändig ausgefegt find, indem fie mit 
Mitfehülern in Berührung fommen, 
die entweder jelber 


Krankheiten behaftet oder aus 


jind 


Häufern kommen, in denen es „alle | 


von folhen Krankheiten gibt. Nach 
den vorliegenden Plänen ſollen ſämmt— 

liche Schulfinder in regelmäßigen Zeit- 

abjtänden ärztlich unterfuht werden, 

und zwar bejonders auch auf Quber- 

fulojfe. Kinder, die mit anftedlenden 

Krankheiten behaftet find, jollen vom 

Unterricht ausgefchlojfen werden. Kin- 

der, die frantheitshalber den Unter- 

richt verjäumen, follen in ihren Woh: | 
nungen bon Kranfenpflegerinnen bes | 
fucht werben, melde der Sculrath | 
anjtellen wird. Handelt es ji um eine | 
anftedende Krankheit, fo wird das Ge: | 
fundheitsamt benachrichtigt und veran= 

laßt werden, die erforderlichen Maß: | 
nahmen zu treffen, befonders mas | 
die folirung der Fälle anbetrifft. | 
Herrichen Noth und Elend in den bes 

treffenden Familien, jo wird von den 

Pflegerinnen da3 infchreiten der 

Ürmenpflege oder von Wohlthätigfeits- | 
Gejellihaften veranlagt werden. Kin- 
dern, die an anjtedenden Krankheiten 
gelitten haben, wird der Schulbejud 
erst wieder geftattet werben, wenn ba= 
durch feine Gefahr mehr für andere 
bedingt wird. Die Schulärzte werden 
übrigens Kranfheitsfälle nur feitzus 
ftellen, nicht etwa in Behandlung zu 
nehmen haben, und auch den Pflege: 
rinnen merden nicht eigentliche Pfle- 
gerinnen=, fondern nur \njpeftion?- 
dienste zur Pflicht gemacht werden. 


Die aefundefte Stadt. 


Die vorstehend mitgetheilten Abfich- 
ten der Erziehungs-Behörde werden 
nicht durch eine in Chicago etwa vor» 
handene befondere Nothlage bedingt. 
Die öffentliche Gefundheit in Chicago 
ift eine verhälinigmäßig außerordent— 
lich gute, aber man glaubt defjenunges ! 
achtet, daß noch immer majflenhaft 
„Raum für Verbefferungen” vorhanden 
ift. — Nad} den einfhlägigen Jahres- 
berichten der zuftändigen Behörden ift 
Chicago die weitaus gefündefte unter 
den amerifanifchen Großftädten. Die | 
Bevölkerungszahl der zum Vergleich | 


der in diefen während bes verfloffenen | 

Sahres zur Meldung gelangten Todes— 

fälle erfieht man aus folgender Lifte: 
Bevölkerungszahl Todes fälle 


New VYorl 4,024,780 
— 1,9%,759 27, 
Vhiladelphia ‚48,318 24,: ' 
St. Louis 0,310 
Rofton 


Geihwür 30 Jahre lang. 


Scmerzlihe Ausflüffe von den Kuieeu 
bis zu den Füßen ihienen 
unheilbar. 


Euticura 6eendigte das Leiden. 


Eine andere jener bemerlensweriben Hel- 
lungen buch Guticura, naddem Merste und 
alles Andere Leinen Erfolg gehabt batte, wirb 

M. © Mob aus Gainespille, 
folgenden Briefe bezeugt: 


mit anjtedenden | 


IR. Rathbone. 
| mübt fih um Wiedernomination. 


Fangen Sie das nene Jahr richtig 


angen Gie dad neue Jahr an mit 
reinem Geifte und reinem Körper! 
— gie meiften Leute find jehr nett 
und rein in ihrer äußeren Erfchei« 
nung, wie fieht e8 aber innen aus? 

Sind Sie innen rein? 

Und wenn nicht, wiefönmen Sie dem neuen 
Sahre entgegenfehen mit reinen Gedanken, 
Harer Sntelligenz, einem ruhigen, fried- 
fihen und flaren Gemüth, und Ihrem vol⸗ 
len Antheil von Fähigkeit für Arbeit und 


Vergnügen? 
* * * 


— 

Die Feſttage ſind vorüber und Jedermann 
Bat qut gelebt — vielleicht ein wenig zu gut. 
Buviet-Ejfen und Zuviel-Trinfen war die 
Regel feit Danfjagungstag. 

Viele Leute machen fid) im Winter wenig 
Bewegung und athmen viel jtidige, über 
biste Innenfuft ein. 

Zu gleicher Zeit ejfen fie zu viel reiche 
und unverdauliche Nahrung, während friiche 
Früchte und friiches Gemüfe nur wenig auf 
den Markt fommen. Darum werden Ma- 


| gen und Eingeweide leicht überangejtrengt. 


* * 


Berjtopfen Sie, dehnen Sie und Tähmen 
Sie die großen Eingeweide durch Ueber— 
füllung mit unverdauter Nahrung, jodah 
fie den wertHlofen Abfall nicht wegichaffen 
können, fo werden die Abfallitoffe zurüd- 
getrieben und die Heinen Eingeweide faugen 
das Gift der faulenden Abfallitoffe auf, an- 
jtatt gejunde Nahrung. 

Das ijt was gefhehen muß. Sit es nicht 
ganz Har? 

Was ijt die Folge? 

Halt Zedermann nimmt im Winter an 
Körpergemicht zu, aber e3 ift fhmwammiges 
Fett — nicht gejundes Fleifch und Mustern. 
Die Leber wird unthätig; die Galle fließt 
nicht ab; die Augen werden gelb; die Haut 
erhält ein abgejtorbenes Ausfchen wie Kitt 
1. blaß wie Teig, u. zudem entjtehen Schwä- 
ren, Ausichläge, Mitefjer u. Leberfleden. 

Schwindlichkeit, Kopfweh, beeinträchtigte 
Gephfraft, übler Athem, Schlajlojigfeit und 
ein Temperament wie eine Wildfage ma- 


* 


und je 1000 Köpfe der Bevölferung be- 
rechnet, ftellte fich hiernach in den ein= 
zelnen Städten mie folgt: Chicago, 
13.67; St. Louis, 15.05; Philadel- 


18.28; Baltimore, 18.70. — Für den 
Monat Dezember hat die Sterblidh- 
feitsrate fich in Chicago auf 13.44 ge— 
ftellt, niedriger, al3 je zubor. Der 
Durhichnitt für diefen Monat war für 
die legten zehn Jahre 15.06. 

Rüden auf. 

Chef Campion hat geftern befannt 
gegeben, daß Kapitän Peter D. Lynch, 
bisher Führer des Spritenzuges Nr. 
98, Ede Chicago Une. und St. Clair 
Str., ji) nach dreifigjähriger Dienit- 


' zeit habe penfioniren laffen; verfegt fei- 


en: Kapitän Smith von der Keiter- 
Kompagnie Nr. 1 nad) der Spriten- 
fompagnie Nr. 98; Kapitän Piyalen 
bon ber Leiter-Rompagnie Nr. 17 nach 
der Leiter-Rompagnie Nr. 29; Kapitän 
Hand von der Leiter-Rompagnie Nr. 
29 nach der Leiter-Rompagnie Nr. 96, 
Die Leutnants Timmons und Quin- 
lan find zu Kapitänen befördert wor=- 
den, und zu Leutnants die Schlaud- 
halter, bezw. Steiger Sullivan, Peter- 
fon und Davis. Berjekt worden find 
ſechs Leutnants. 
Aus der Parteipolitik. 


Heute Nachmittag befinden ſich ſo— 
wohl der republikaniſche wie der de— 
mokratiſche County-Ausſchuß in Sitz⸗ 
ung. Dieſer hat nur Routinegeſchäfte 
zu erledigen, während es in jenem hef— 


tige Debatten darüber geben mag, ob | 


die Beamtenmwahl des Klubs der 13, 
Ward, deren Ergebnif jtreitig ift, Jo- 
fort unterfucht werden oder ob man 


ı fich nur darüber einig werben folle, ob 


überhaupt eine lnterfucdhung vor— 
genommen merben folle, oder nicht. 
Bei jener Wahl ift befanntlich der 
County » Kommilfär Kopf ermordet 
worden, und der Kongreß-Abgeords 
nete Zorimer dringt auf Unterfuchung, 
meil er glaubt, e& werde ihm gelingen, 
den Führern der ihm feindlich gefinn- 
ten Faktion wenigjtens die moralifche 
Verantmwortlichkeit für diefe Blutthat 
aufzubürden. 

Als Anwärter für den jebt von F. 
yarnum eingenommenen Gib im 
Staat3-Senat hat fich der bisherige 
Abgeordnete Kittleman gemeldet. Ym 
5. GSenatsbezirf, den bisher Herr 
Francis W. Parker vertreten bat, be= 
müht fih um die republifanifche Kan= 
didatur, welche dort mit der Ermäh- 
lung fajt gleichbedeutend ift, Herr 9. 
Senator Campbell be- 


Countyſchreiber Olſon ſtrebt nach 
nochmaliger Aufſtellung als Kandidat 
für das gegenwärtig von ihm beklei— 
deie Amt. Sollte er damit Glück 


haben, 40 würde das vorausſichtlich 


ſowohl den Ald. Hunter wie den Hilfs— 
Sheriff Peters als Sheriffskandidaten 
unmöglich machen, da ſie im ſelben 
Stadttheile wie Olſon anſäſſig ſind, 


und e3 gegen das Herfommen ber=, 


ftoßen mürbe, zwei fo fette Aemter 
einem Bezirk zu überlaffen. 
_— — 


um Grfältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Duinine Tablet3. Geld 
zurüd. wenn fie nicht beilen. & W. Grove’s 

Unterfärift auf ieder Echadtel, 25c. . 
nod4,fadi,öm 


.—-. — 
Wald! und fein Serr, 


„Meine Herren,“ |prach der Förſter 
Pulverhorn am Stammtisch, „die fchö- 
nen Gefcrichten von Mugen und geleh- 
rigen Hunden, die Sie foeben erzäh't 
haben, ließen in meinem Gebächtniffe 
die Eriraerung an einem „Genie- 
frei)“ meine alten, jeit Zangem 
todten Walol aufleben. 

Bor mindeftens 15 Ya bat fi 
die Sache zugetragen. — — 
noch ein recht ftattlicher Gefen— Alles 
in Allem genommen —obmehl mir 
damals meine Nafe. 


war. Meine Herren, Gier 


’ F 


meines Geruchsorge 


a 


hen folde Perfonen zu fehr amge 
Gejellichaft für fich felbjt und ander 
* * * 
„Aber,“ jagen Sie — „ich madje 

April eine Kur mil Frühjahrsmedi 
mid) auszureinigen.” Ganz abgeje 
der Pflicht gegen Sie felbit und SE 
milie, ift e3 nicht ganz jicher, daß, Mkchpen 
Sie den Körper den ganzen Winde v 
Gift gelafjen haben, der Verfuch ale | zol 

ents 


hit 


nigfeiten auf einmal gewaltiam 
fernen, gefährlid) und unjinrig it? 
* “= * 


Halten Sie fi innerli immer rein? Das 
ift die einfache Löfung. 

Können Sie nicht Diät halten oder Kuren 
Medhanismus durch richtige Bewegung in 
Gang halten, jo it e8 das Natürlichite, Cas- 
carets zu nehmen, die fühen, wohlichmeden- 
den, barmlojen, kleinen vegetabilijchen 
Tabletten, die anf Jhre Eingeweide „wie 
Bewegung wirken,“ und janft aber doch 
fräftig den ganzen Berdauungsfanal reini» 
gen und desinfiziren. 

Ein Cascaret jede Nacht vor dem Schla- 
fengehen genommen „arbeitet während Sie 
fchlafen“ und verfhafft Ihnen am „Morgen 
ausgezeichnetes Befinden.“ = 

Wenn Sie jid) feit einiger Zeit vernadj 
Läfigt haben, fo nehmen Sie ein Cascaret 
Abends und Morgens und bredden Sie die 
„Beritopfungs-Gewohnheit“ ohne eine „Ab« 
führungsmittel-Gewohnheit“ dafür zu er» 
werben. a 

Cascarets werden von allen Apothetern 
verkauft, 106, 25c und 50. Die 10c Kleine 
Berfuhs-Schachtel_paßt fehr nett in die 
Beitentafhe oder Damenbörfe, 

Achten Sie darauf die richtigen zu erhal« 
ten, mit dem „lung gelcwäitaten C* auf der 
Schachtel und den Buchitaben „CCC“ auf 
jedem Tablet, Sie werden nie lofe vertauft, 

* = * 


[97 Frei für unfere Freunde! 


Wir wünjhen unferen iyreunden eine hübſche, 
goldplattirte Bonbon: Schachtel, itanzofiichen 
Deifins in hart emaillirten Farben zu fenden, 5 ift 
eine Bierde ded Toilette-Tiiches. Zehn Gentd im 
Marten werden — ald_ Makgabe guten 
Glaubens und zur Dedung der often von Cascarets, 
mit welchen diejed reigende Chmudftüd geiünt ift, 

Schreiben Sie heute, giete Zeitung erwähnend, 
Man adreflire: Sterling Remedy Company, Shicagg 
oder New York. 1G 


bringen Sie mir ein neues Glas. Sie 
müfjen doch mehr darauf achten, daß 
ich nicht verdburjte. — Alfo erfroren 
war mir mein Näschen aud) damals 
Ihon, aber noch nit Jo jehr mie 
heute; wie Sie mwiffen, haben wir ins 
zwijchen jehr jtrenge Winter gehabt, — 
Auch eine Glaße Hatte ich fehon Hor 15 
Nahren, was mir aber wenig Kummer 
bereitete, Lia—na ja! — cherchez la 
femme. Alma Süßmeier hieß fie und 
war die Schwägerin meines Kollegen 
Spechtmeier. Ich Hätte es nicht für 
möglich gehalten, daß ich mi nod 
einmal fo närrifch verlieben könnte. 
Dermaßen war ih von Sinnen ges 
fommen, daß ich mich mit ernftlichen 
Heirathögedanten trug; und da id 
glüklih zu lieben jchien, fchwebte ich 
ein paar Wochen im fiebenten Himmel, 
Bis man mir eine3 Tages die nieder= 
jhmetternte Mittheilung machte, 
Schön-Alma könne feine Glaköpfe 
leiden. Meine Herren, lachen Sie mic 
aus, aber was thut der Menjch nicht, 
wenn ihn die Liebe verrüdt gemacht 
bat? Richtig verjchrieb ich mir eines 
Schönen Tages ein in ben Zeitungen 
als „unfehlbar” angepriefene Haar= 
wuchsmittel. Es war eine Salbe, all» 
abendlich vor dem Schlafengeden auf 
die Fahle Stelle aufzutragen; und 
dann faß ich wochenlang da und falbte 
und falbte mir die Slate ein und 
fhaute jeven Morgen mit fehnfüchti= 
ger Spannung in den Spiegel, ob bie 
berfprochene iippige Haarmähne nod 
immer nicht fäme, 

Gott fei Dank, fie fam nicht, mein 
Schädel olieb glatt und blant wie eine 
Elfenbeinfugel, und fo blieb ich ein 
freier Mann, und Alma hält Heute 
ihre Gardinenpredigten einem anderen, 

De zurüd zur Sade. Damals 
lebte alfo mein alter Wald! noch, mei— 
ne Herren—nie hat die Erde ein ge- 
Tcheidteres Hundevieh aejehen. Der 
faß, wenn ich Abends die Blöße mei- 
nes Hauptes3 einfalbte, vor mir und ” 
firirte mich mit feinen faft menfchlid 
Eugen Augen, daß ich mich geradezu 
jhämie; bis mir ein Vorfall verrieth, 
daß ich gar feine Urfache hatte, mich 
bor dem Röter zu geniren. 

Dem WaldI war nämlich feiner Zeit 
beim Brande meines Stalles ein Bren= 
nende3 Stüd von einem Dachfparren 
auf den Kopf gefallen; mein vierbeini- 
ger Freund hatte weiter feinen dauern 
den Schaden dabongetragen, aber ein 
große Brandmal, ein fahler led 
mitten auf dem Schäbel, auf dem fein 
Härhen mehr wuchs, mar zurückge— 
blieben. s 

Meine Herren, mas fehe ich nun ei= 
ne3 Morgens, ala ich in aller Herr= 
gottsfrühe aufmache? Sibt ba der 
Waldl, der ſich unbeobachtet wähnt, 
auf meinem Toilettetiſch vor meiner 
Haarwuchsſalbe und ſalbt ſich, wie er 
es von mir geſehen — mit der Pfote 
gleichfalls die kahle Stelle auf ſeinem 
Schädel ein! 

Es hat ihm aber auch nichts gehol⸗ 
en.“ 


— —— — 

— Beim Irrenarzt. — Ein junger 
Mann meldet ſich beim Irrenarzt. 
„Sie wünſchen?“ fragt ihn dieſer. — 
„Ach, Herr Doktor, ic) wollte Sie bit« 
ten, mich mal auf meinen Geifteszus 
fand zu wunterfuchen, ich glaube, ich 
bin verrücd:.“— Arzt (erftaunt): „Sie 
bab’n wohl! ’n Vogel?!!’— Das mag. 
fein. Jch habe eben zu manchen Zeiten 
das Gefühl, ala ob ich verrüdt bin.— 
Arzt (noch erftaunter): „Ih glaube, 
Sie find nicht ganz richtig!" —, 
meine Meinung! Deshalb eben 
ich von Ihnen feſtgeſtellt wiſſen, 
vielleicht wirklich vertikft bin.“ 
„Sehen Sie rubig 
Mann, Sie find ni 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sur, Die Ir Inne 


Ä\ fgetable — —2 
sSimilating he FoodandRegula⸗ 
| | ung the Siowachs andBowels of 


RR Promotes Digestion.Cheerful- 
| | ness and Rest.Contains neither 
"Opium,Morphine nor Mineral. 


Aütcipe af Old Ir SAMUELPITCHER 


Parpkın Seed* 
Alx.Sennt + 
KRochelle Salig = 
Anise Seed + 
j 2 ME - 
| Bi CarbonakSodz e 
| Wäre: Seed - 
Canbed Sogar 
Hinkergreen — 
| ‚Aperfeci R Remedy for Conslipa- 
lifion, Sour Stomach, Diarrhoea 
I|\Worms ‚Gonvulsions ‚Feverish- 


jaess and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Sıgnature of 
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Gele: raphiſche Depeſchen. 


beliefert von — Associated Pressꝰ. 


Aulend. 


Fu anderem Licht! 

Die Bufcb-Scarrer’füe Kiebes:omanze. 
St. Louis, 2. Jan. Aus der Hodh- 
von Frl. Wilhelmina Bufch, Toch- 
es beianniten Braumillionärs 

5 Bud, mit Leutnant 
Scharrer von der 
(in feiner bürgerlihen Eigen 
Hopfen ler) wird vorläufig 
inlich auch nachläufig 

Buſch wird zwar nach 
rnien gehen, aber ohne den Leut— 
dieſer wird den eindring— 

th —— zu 


zeit 
ter 
Ado 
Eduard 
Armee 
ſchaft 
und vahrſo 
Frl. 


init 


Das 
darüber Hört 
utnant 


Alles zujammenbängt, 
man aus Selleville, SU.: 
Scharrer war mit gl. 


I 


deutichen | 


feinem Regis | 


überhaupt nicht durcjgebrannt, | 


ın e8 war eine mehr oder minder 
tjame Entführung, und fol jei- 
nur auf Gelderpreſſ ung be— 
ein! Der 

lein mit dem 
Jezwungen haben, 


Revolver 
ihn 


nd ſodann nach Belle-⸗ 


auch eine Selbſt 
er S— 

3 zu dem Zwecke, 
zu fompromittiren, 
gendthigt 
iligen; al3 er To 
erreicht zu haben 
veg Hrn. Bujch er- 
derfelbe in eine Mit- 
ın Dollars willigen 
ie Heirat) 


orderung — fo heißt es wei 
ven VStaugeren Die 
jagte er, er iverde 
uf dergleichen ein= 
niemals in 
mit Odarrer 


Au 
zornig 

ir nicht 
ſondern auch 
Wtliminas 


eweit dieſe Angaben zu— 


läßt ſiich noch nichts 


ter | ſeſtſteuen. Natür= 
ſe Familie Buſch 

wie] moglich, über 

Hicpte.| Die Werjchig 

er jedenfals 

et ferner, 2 


hyweigſfam 
heittle Geſt 
Hochzeit iſt 

5 berlau 

leide an hraer 3 
und merde hebreg 
ich zu erfoley 
atte „ven 


ge 


ver 


tunc 
bürren, 
gart Tennen 
od 
Aufme 
or zuo 
zum Beſu 
Xouis gefof 
Automobij 
derer in 
mit ſeine 
beſtimmt 
noch nicht 
auch dan 
ausgeſpro 
nächten im 
Uebrigens 
Nebenbuhl 
Louis ſelb 
gen Anwal 
Aeskulaps 
Einem 
Bulh üb 
Scharrer | 


altere 
viele 


par d 


Niei 
aufrichtiger 


Die I 


fin. ebr ti 
erihiiftertsi 
Blut 
leicht. 
das 


Stärtt ( 
Einnehm 


&ud aud i 
Iemocrd von € 


tattfinden | 


DIE | Gattin und 3 


| hielt und 
| iiber feine Geſchäfte 


Leutnant 


welcher erſt eine 


I nen Namen drang, 


wäre, in | 
| rüdzuführen fei, 


ton war. 


Gekant Hall 
Trägt die 
Unterschrift 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Berdätige verhaftet. 
Sur Ermordung des Er-Öouverneur Sten- 
nenberg. 

Cald 
rſon 
genommen worden, 
dung des früheren 
Frank Steunenberg 
mitbombe, am Eingang ſeines Wohn— 
hauſes dahier, zuthun gehabt zu ha— 
ben. 

Einer der Ver 
der in den lekt 


well, Idaho, 2. Yan. 
en find unter der Yıkla age feit= 
mit der Ermor— 
Staatsgouverneur 


erhafteten iſt ein Ruſſe, 

tzten drei Jahren verſchie— 
dene Male hier geweſen war und ſich 
benb ich Smith nennt. Außer 
dieſer gelegentlichen falſchen Namens— 
angabe beſteht, ſoweit man weiß, nur 
eine EN. gegen ihn, 
daß er, obwohl fonit jtart trinfend, 
am Tage des Mordes nicht beimogen 
merden fonnte, irgend etwas Gtärfe- 
res, ala Wafler, zu nehmen. 

Ein anderer Merhafteter it ein 
Berabauer Namens Hoaan, welcher 
drei Wochen lang fich hierherum auf: 
wenig alaubliche 
dabier 


ne 


der 


gemacht 
haben ö 

Der Dritte it ein vollig Fremder, 
halbe Stunde nad 
der Erplofion in einem der Hotels da= 
hier auftauchte und, al3 man auf fei= 
ſchließlich 
man könnte ihn Smith nennen. 

Der jetzige Staatsgouverneur Goo— 
ding iſt überzeugt, daß Steunenbergs 
Ermordung nur auf die Haltung zu— 
welche er zur Zeit der 
Streikunruhen im Bergbaubezirk 
bon Coeur d'Alene eingenommen 
(1899). Wie man hört, hatte Steu— 
nenberg auch verſchiedene Warnung 
briefe erhalten, den leßten vor a 
halb abren, während er in M 


Die Leiche wurde Wl 
bäude der Gtaay p 
babrt. Gteuney x 
borener Joy 
G 


Fi 


Angaben | 
— war geſtern, wie an vielen anderen Hö— 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 2. Januar 1906. 


— Dementirt wird bie Angabe | ber 


„R. Y. Times,“ dab John U. MeCall 


als Prafident der „Nem York Life Yn- 
Jurance Eo.“ abgedantt habe. 
Dperndireftor Conried erklärte 


in New Morf einer Abordnung von | 


Choriſten, welche eine jofortige Salär- 
erhöhung verlangte, er fünne ihre Ge- 
merfichaft nicht anerkennen, wolle fich 
aber die Verbefferung ihrer Verhält- 
niffe anaelegen jein lafjen, wenn fie 
ihren Kontrakt einhielten. 

— Geo. B. MeClellan trat feinen 
zweiten Amtstermin ul3 Mayor von 
Groß⸗ New VYork an und erklärte in 
einer Anſprache an die neuen Beamten, 
er werde nur auf perſönliche Tüchtig— 
keit ſehen, und wenn ſie ihr Amt nicht 
tüchtig und ehrlich verwalteten, werde 
er ſie desſelben ohne 
Rückſichten entheben. 

— ——— 
Ausland. 


— Vier ſtarke Truppenkolonnen rü— 
cken jetzt gegen die Aufſtändiſchen in 
den ruſſiſchen Oſtſeegegenden an. 

Die ſüdamerikaniſche Republik 
Ekuador hat auch wieder einmal eine 
Revolution. 


— Arger Sturm und hoher See-⸗ 
gang herrſchten im Britiſchen Kanal 


zu Sylvbeſter und Neujahr. 


— Präſidents Loubets Neujahrs— 
empfang in Paris zeichnete ſich durch 


den friedlichen Ton aller Reden beſon- 


ders aus. 


— Der frühere britifche Kolonials | 


| minifter Chamberlain veröffentlichte | s 
| I ——— | treten, und es heißt, dat diefem Bei— 


jein Wahlmanifeit, worin er da3 neue 


| Kabinet jehr herunterreißt. 


— Die St. Peteräburger Börje 


| zeigte fich wieder zuperjichtlih und 


feſt. 


— Alle Kabelverbindungen mit 


St. Petersburg waren geſtern Nacht 
wiederhergeſtellt. 
— 38 Abgeordnete und 17 Senatos | 


Drei | 


' jtimmte, daß die Hälfte der 


ren der italieniichen 


irgendimelche | 


| Fuhrleuten bejtehend, die bei Erb- 


| bes nternationalen 


Zoialberidt. 


Sind gegen Shen. 


Suhrlenteslinionen wollen fid von 
der Int. Union losjagen. 


Ahtitundenfampf der Seker. 


In Ehicago wird diefer angeblih nicht viele 
weitere Streits bedingen. — Unabhängige 
Druckereibefiger für einen gemwiilen Sal 
mit gerichtliher Klage bedroht. 


731, au3 
und 
Pflafterungsarbeiten thätiq Tind, hat 
fih gefpalten. Die Spaltung ift da= 
durch verurfacht worden, daß Beanite 
Verbandes, im 
der Union einen 


Die Fuhrleute-Union Nr 


Auftrage des Shea, 


ı Vorftand aufzuziwingen verfucht haben, 


nachdem der alte, unter Führung bon 


| Edward Murphy, gegen die Ge 


leitung der Internationalen Union 
Front gemacht und mit unlieb; ımıer 
Beharrlichkeit Auskunft verlangt hat 
über den Verbleib von $7000, melche 
tie Union während des Sommers für 
die Streiffaffe aufgebracht hat. Die 
zu Murphy haltenden Mitglieder des 
2ofalverbandes fchiden fih nun an, 


fhaftspolititer Martin B. Madden in 
in Verbindung und hätte alles aufge— 
boten, um dieſem die Kontrole über die 
Straßenbahner-Union zu verſchaffen. 
Madden ſtellt in Abrede, daß zwiſchen 
ihm und Hertzog irgend ein Einver— 
ſtändniß herrſche. Seiner Darſtellung 
nach handelt es ſich bei dem Angriff 
auf Hertzog nur um ein Intriguen— 
ſpiel, welches zwei Remiſenmeiſter ge— 
gen Hertzog eingefädelt haben, weil ſie 
beide darauf ſpekuliren, zu deſſen 
Nachfolger ernannt zu werden. 
u 
Aus dem Kr.minalgeridt. 


R'cbter Barnes fprach beute Rudolph Gum: 
hoff das UÜrtbeil. 


Rudolph Gumhoff, einem 17jähri- 


| gen Burfchen, der in voriger Woche des 


aus der Internationalen Union auszus | 


| fpiele nicht weniger al fünfzehn hielt= 


ge Fuhrleute-Verbände Folge leijten 
würden. An der Spibe der ganzen un= 
abhängigen Bewegung, die fich aegen 


| Shea und deffen Verbündete richtet, 


Kammer ver: ! 


einigten fic) zu einem Ausihuß, um | 


Kundgebungen gegen die Meheieien in | 


Rußland zu organijiren, 
Man bringt den 
Befuh des italienifchen 


Generals 


fommenden ! 


Ricciotti Oaribaldi in Griechenland, zu | 


den Dlympifchen Spielen, 
der 


auch 


Verbindung. 
durch eine Dyna⸗ 8 


— Die ruffifhe Regierung be= 


Abgeord⸗ 


| neten der neuen Nationalvderfammlung 


| genügen joll, 
weil es wahrjcheinlich wegen der Uns | 
' der Schriftieger Fehde anzufagen. 


ı Wahlen unter den Aufpizien der Re- | Donnelly Bros. haben jeht, 


gen. 


dieſe zuſammenzurufen, 
ruhen nicht überall möglich ſein wird. 


gierung abzuhalten! 

— In Rom herrſchte zu Sylveſter 
und Neujahr das ſchönſte Wetter. 
Papſt Pius war ſehr befriedigt von 
den vielen, bei ihm eingetroffenen Be- 
weifen der Zuneigung und jandte 
Gläubigen der ganzen Weit feinen 
König Viktor Emanuel und feine 
Gemahlin belujtigten ihre Kinder mit 
beweglichen Mafchinenbildern. 


— ’jm fönigl. Schloß in Berlin, 


m 
Se⸗ 


fen, großer Gratulationsempfan— 


 Kaifer war im beiten Wohlz 


bejtellte durch den amerifa 
Ihafter ITomer herzliche 


Präſ. Rooſevelt. 


ſagte, 
der 


— In Paris mwurdg 
antimilitäriſch 
welche angeklagt 
Truppen zu 2 

rung gerei 

bon 6% 


'urth 


mit | 
politifchen Lage im Balfan in ı 


| Gegenfandidaten 


fteht €. 2, Turley, der früher Sekretär 
und Schabmeifter des International en 
Verbandes gemeien ilt, auf dem Ston 
vent in Rhiladelphia aber von in 
Hughes, den Die 
Shea-Leute unterftügten, gejchlagen 
worden iſt. 

Ler Kampf der 


Organiſator Harding 
Scriftfeger-Union Nr. 
heute, er befürchte nicht, 


Schriftſetzer. 
von 


16 erklärte 
daß in Chi— 


cago eine größere Zahl von unabhängi— 
gen Firmen ſich bemüßigt ſehen würde, 


| nunmehr mit der 


„Typothetae“ zuſam— 
men gegen den Achtſtundentag anzu— 


kämpfen, bezw. die „offene Werkſtatt“ 


| einzuführen und dem Gemerfverband 
Bei 


um den 


| Schhriftjegern zu helfen, auch die ge= 


ı werfichaftlich 


! anderen, 


den | 


| 


organifirten Photogra= 
grabeure die Arbeit eingejtellt, und in 
zur Inpothetae gehörenden 
Betrieben fol ähnliches beporjtehen. 
Beamte der Seter:UInion deuten an, 
daß in diefer Woche eine große Anzahl 
der bei den Tnpothetaesfzirmen be- 
Ichäftigten Streikbrecher die 
einſtellen würde. Gegen unabhängige 


| N, 


| Calvin Booper 


der | 


lebenslänglicher infperrung ber: 


urtbeilt murde, 


| 


| zu Fichten, 


ift heute von Richter | 


Barnes das Urtheil gejprochen wor= | 


den. Er wird porerit nach der Belle, 
rungsanitalt zu Pontiac abgejchoben, 
jobald er aber mündig geworden ilt, 


werden. 

Gumboff hat 
Streites feinen Urbeitgeber, den be— 
jabrten Schuhmacher Yojeph Lieber in 
Chicago H eights, mit einer Art er- 
Thlagen. Er behauptete, in Rotgweht 
gehandelt zu haben. Die Vertreter de 
Staatsanmaltichaft verfochten ‚aber bie 
Anficht, daß er fein Opfer in räube- 
riicher Abficht und mit Vorbedadht er 
mordete. 

Schuldig befunden. 

Leſter S. Jones, ein Student der 
Northr veſtern Univerſität, wurde heute 
von einer Jury in Richter Barnes' Ab— 
theilunged des Kriminalgerichts Ichuldig 
ſich an Myrtle 

8 Rev. R. R. Lloyd, Evaniton, 
— zu haben. 
Anwalt iſt, ſtand ſeiner 
Rechtsberather zur Seite. 

— 
Shlimm zuge: ichtet. 


Iochter ala 


Schädelbruch. 


An 49. Str. und Centre Une. Itieß 
heute ein von Calpin Hooper aelenftes 
Fuhrwerk der Garden City Wrecking 
and Lumber Co.“ mit einer Loko— 
Grand Trunk-Bahn zu— 


erlitt einen 


motive der 
ſammen. 
geſchleudert und erlitt einen Schädel 
bruch. 
Dieu-Hoſpital. Sein 
als hoffnungslos bezeichnet. 
Augenzeugen behaupten, daß die 
Schlagbäume an der Kreuzung nicht 
geſchloſſen waren und daß der 
nalwärter es unterließ, Hooper 
warnen. 
haftung vor. 
geſelle. Er 


—J 
Sig⸗ 


zu 


Hooper iſt ein 
wohnt an 47. Str. 


Marſhfield Ave. 


Arbeit 
| Anthony Dip:osfy 


Firmen, welche fich Tchriftlich verpflich- | 


tet haben, den achtjtündigen Arbeitstag 


einzuführen, fall3_e3 der „Iinion biz 


— 


Im Fieber. 


fürzte fih aus 
Senfter eines Bo’pitals. 

Im Tieberwahn jtürzte fich heute 

er _ 35iähri Vinsns } 


einem 


» YWnihan 


| mit einer 
dem Zuchthaufe zu Zoliet überwiefen | Jalımengebunden, 
war loſe eir 


im Verlaufe eines | 


| Kiffen unter den Kopf o 
| var, 
| wohl faum 
| glaubt die Bol 


‚der Tochter | 
: : ver⸗ jeiner Mutter, 
Herr Llond, der aud | 


Büfleres Geheimniß. 


Unterſuchung eingeleitet in Verbin— 
dung mit dem Tode eines Knaben. 


Mord oder Selbſtmord? 


Earl Dean mit gebundenen Händen und 
Fügen an Seuchtaas erjtidt aufgefunden. 
—Cod eines Unbefannten in Dunfel ge: 
hullt.— Keichenfund 


Die PRoiizei bemüht jich, das 
welches den Tod des 14jüy- 
rigen Earl Dean, Nr. 271 5. 
umgibt. Der Anabe mwurde geitern 


Str. 


den. Sein Kopf und die Schultern 
ruhten auf einem Kiſſen im Bratofen 
des Gasherdes, deſſen Brenner ange 
dreht waren. Seine Hände waren auf 
den Rücken gebunden; die Füße waren 
Schürze ſeiner Mutter zu— 
um ſeinen Hals 
Taſchentuch geſchlungen. 
Der Umſtand, daß die Hände auf 

den Rücken aebunden waren und Die 
Hinterthür derWohnung nicht geichloi- 
jen var, dem Verdahte Gewicht, 
dat der Knabe das Opfer eines Ver- 
murde.. Da aber aus ber 
Mohrung nichts entmendet wurde, 
auch feine Spuren eines Kampfes 
wahrnehmbar waren und ferner ein 
gelegt morden 
zarte Rüdjich yt ein Mörder 
genommen haben würde, 
izei zu der Annahme be 
daß Selbſtmord vor— 


ah 
Sao 


b rechen & 


VALLE AED 


—M 


welche 


rechtigt zu ſein, 
liege. 
KUehrte nicht wieder. 
Der Knabe war die einzige 
der Wittwe 
Verſandtraum der 


Stütze 


Dean. Er war im 


| Ehicagoer Univerfitäts-Prefle beichäf- 


| tigt. Sejtern Mittag begab er fich zur 

befuchte eine | * — 6 
zwei Jahre ältere Minnie MeDonald, 
ı Nr. 2926 Boplar Ape., 
| Er foll verfucht haben, 
| veranlafien, 
jeiner } fern umd nach feinem Geſchäftszimmer 
zu begleiten. 


Hooper wurde vom Wagen 


Er fand Aufnahme im Hotel | 
Zultand mird | 


| berthür 
| ihr 
| Iicht 
Die Polizei nahm feine Ver= | 
Jung: | 
und | 
macht nahe 


Seine Mutter 

Frau F Ö- H. Seldon, Nr 
Straße. Dort fand fih am 

ıittag auch Dean mieder ein. 
Er erflärie, daß er zu Haufe etwas 

rledigen habe, erbat ji von 
Mutter den Schlüffel und verfpradh, 
bald wieder zu fommen und zu blei 
ben, bis ır am Abend zurüd zur Ar- 
beit aehen werde. 

Als er! 
einqefunden hatte, ahnte jeine 
Unpeil. Sie eilte, von Frau Seldons 
fleinem Sokne bealeitet, nach Haufe. 
Als auf wiederholtes Klopfen die Vor 
nicht geöffnet: wurde, kletterte 
fleinsr Begleiter durch das Ober 
und öffnete die Thür. Einen 
AYugenblif Tpäter jtand die Frau vor 
der Leiche ihres Sohned. Die Küche 
war mit Gas angefüllt. Giner Dhn 
wantte Frau Dean 
die hintere Veranda hinaus. 


Arbeit. 
Freundin, 
395 57. 
S p itnachn 


zu 


Charles M. Oughton, Nr. 5419 
ferſon Ave. Dieſer konnte nur den 
des Knaben feſtſtellen. 

Die ‚Polizei hat eine _ Unterfuchung 
einap Gi arte, nicht 


ef 


ich um acht Uhr nicht wieder | 


N} P l — 
Uber | Habt. Biäher qelana 


auf | 
— 
ſie ſich etwas erholt hatte, holte ſie Dr.“ 


Tod | 
| an ndiana und Orleans Straße vom 
Deteftivie MeMahon 


mi 


los 3 aufgefunden, defien Schäbel zer 

trümmert worden war. Er fand Auf- 
nahme im Beoples Hofpital, wo er 
Nachmittags zwei Uhr ftarb, ohne zu 
ih gelommen zu fein. Die Tafchen 
des Manned waren ausgeräumt mwor= 
den. Die Annahme jcheint alfo be— 
rechtigt zu fein, daß der Uermite das 
| Opfer bon Raubmördern geworden ift. 






| | Seine Berjonalien fonnten bisher nicht 


| außer einem billigen Ringe, 


feitgeftellt merden. Seine Angreifer 
haben ihm nicht von Werth aglaffen, 
den fie 


| ihm mwahrfcheinlich nicht vom Finger 


; ziehen fonnten. 
| der 
Duntel | 


das Gebein 


Zodtiehlagz fchuldig befunden und zu | Abend in der Küche entjeelt aufgefuns | 


weckte 


Großgeſchworenen 


Man muthmaßt, daß 
Verſtorbene Walter H. Malton 
bon Kanfas City mar, der bon der hie- 
ſigen — ei ſeit zwei Wochen geſucht 
wurde. Die Polizei bemüht ſich nun, 
iniß zu lichten, welches den 
annes umgibt. 
Im Zuge beſtohlen. 

Auf der Fahrt von Three Rivers, 
Mich., nach Chicago, wo ſeine Frau 
im Hauſe Nr. 497 W. Madiſon Str. 
ſchwer erkrankt darniederliegt, wurde 
geſtern der Handlungsreiſende Ralph 
DeLisle in einem Pullman-Wagen 
zwiſchen South Bend, Ind., und 
Grand Croſſing um ſeine Brieftaſche 
beſtohlen, die 8275 enthielt. Der 
That verdächtig iſt der farbige „Por— 
ter“ des Pullman-Wagens, der ihm 
angeblich in Bier ein Betäubungsmit— 
tel gab und ihn in Grand Croſſing 
und auszuſteigen veranlaßte, 
indem er ihm weis machte, daß der Zug 
die Endſtation erreicht habe. DeLisle 
meldete ſein Abenteuer in der Bezirks— 
wache an Harriſon Straße. 


Betheuert ſeine Unſchuld. 
Matthew W. MeComber, Geſchäfts— 


Tod des M 


führer der Gentral Purdafing & Di: 
| ftributing € 
| levard, 
Mary | 


0., Nr. 169 Jadfon Bou- 
wurde geitern von Richter Ri- 
hardjon unter $5000 Bürafchaft den 
überwiefen. Er 


— ea vun — 


— 


hen Str., ns bie. um 
u berführen, 
die Mädchen zu 
ihn nad) verrufenen Häus 


Ste behaupten au, daß 
er ihnen als Köder Konfeft aefauft 


| habe. Der Häftling betheuert feine Un- 


ſchu Id 
habe 


Er fer ein Kinderfreund und 
feine unlauteren Abfichten ges 
es ihm nicht, einen 
Bürgen aufzutreiben. 

Kampf mit einem rrfinnigen. 

Michael D’Eonnell, Schlieher in 
der Bezirfawadhe an Dit Chicago Avbe., 
hatte gejtern Nachmittag einen ver— 
zweifelten Kampf mit einem irrfinnis 


| gen Gefangenen in deffen Zelle zu be- 


ſtehen. Es gelang ihm ſchließlich, den 
Häftling, einen Italiener, zu wurzeln 
und aus der Zelle zu ſchlüpfen, deren 
Thür er hinter ſich ins Schloß warf. 
Der Irrſinnige, deſſen Namen bis— 
her nicht feſtgeſtellt werden konnte, war 
in Schuthaft 


PINS 





> Abendvon, Ehicano, Dienftag, den 2.. Januar 1906, 


Abendpoſt. 
Vrſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags, 
Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſt“⸗Gebãude, 173-175 Fiffh Ava, 
«de Monroe Gabe, 


CHICAGO ß s ILLINOIS 
Zelepyhon: Main 1496, 1497 und 1498. 


eis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
eis der Sonntagpof 2 Gent) 
celich, im Voraus beza in den Ver. 


toaten, portofrei.. 
Dit Seuntagpoſt. —— 7— — 


Entered at the Postoffice st Quicago. VL. 8 
wecond class matter. 


— · 


Die Regierung obenauf. 


Revolutionären iſt die 
ründlich fertig 


Mit den 
ruſſiſche Regierung ſog 
geworden, 
Wiedereroberung 
herangehen kann. 
pfen, welche die 


der Oſtſeeprovinzer 
Nach heftigen Käm— 
ſtarke Einbildungs— 


kraft namentlich der engliſchen Bericht-⸗ 
eine Art Hunnenſchlacht 


erſtatter als 
geſchildert hatte, nahmen die Zruppen 
in Mostau alle Barritaden ein. Die 
Freiheitstämpfer zogen ich hierauf in 
einzelne Häufer und Wabrifgebäude 
zurüc, die fie mit dem Muthe der Ver⸗ 
zweiflung vertheidigten, aber da jte 
ungenügend bewaffnet waren und bom! 
regelrechten Kriegsmejen nichts ber= 
ftanden, wurden fie jehr bald überwäl⸗ 
tigt und niedergemacht oder gefangen 
genommen. Gleichzeitig ging die Poli— 
sei in St. Petersburg und wahrjcein- 
lich auch in allen anderen Gropjtädten 


gegen die iA nur allzu mohlbetannien | 


Umititrzler Die Miperfolg 
ihrer Moskauer Genofjen jo eni> 
mutbiat hatte, daß fie fait gar feinen 
Widerſtand leiſteten. Die Führer der 
Bewegung — wenn man überhaupt 
von einer einheitlichen zielbewußten 
Bewegung reden darf — ſind größten— 
theils im Gefängniſſe, und ihr An 
hang hat ſich zerſtreut. Wie der Pari— 
ſer Kommunegaufſtand von 1871, mit 
dem ſie von Anf ang an mehr Aehnlich— 
keit — mit anderen 
kserhebung, iſt die 
olution zuſammengebro— 
a auf einen verhältniß— 
Kreis beichräntte und 
bon der — Maſſe der Bevölkerung 
nicht unterſtützt 
Es kann nunmehr keinem Zw 
unterliegen, daß auch in den Bari 
Vropinzen den Ejthen und Letten, Sie 
iiber die fchußlofen deutfchen Grund» 
herren hergefallen find, jehr bald pas 
Handwerk egt werden wird. Die 
Berichte über die — — ien, die 
in jenen Provinzen verübt worden ſein 
ſollen, mögen allerdings auch — 
ben —* aber ſicher iſt jedenfalls, daß 
viele Deutſche ſich vor den fanatiſirt en 
„Ureinwohnern“ die Städte oder 
über die Grenze flüchten mußt 
Hatten fich die —— diſchen mit der 
Verfolgung der D Deutſchen begnügt, ſo 


wäre ihnen vie lleicht noch lange nichts 
ie 


bor, der 


jeder 


murde, 


in 


ven. 


na aan 


| ters, 
| bereit jcheinen, „Einiges“ 


daß fie jogar jhon am bie ı 
| geichloffen“ 


| Ice Brodu 
ſch 


| bedingt 


Billige und theure Arbeit, 


Die Möglichkeit einer Aufrollung 
der Zollfrage ijt feit langen Nahren 
unſeren Hochzöllnern ſo ſchrecklich ge— 
weſen, wie die Aufrollung der „orien— 
taliſchen Frage“ dem europäiſchen Di— 
plomaten und den kleinen Kindern, der 
Popanz des „ſchwarzen Mannes“, den 
die Eltern anzurufen pflegen, wenn 
die Kinder unartig oder unbequem 
ſind. Aber nie zuvor iſt der Gedanke 
an eine allgemeine Zolldebatte; den 
Vertretern und Verfechtern des Hoch— 
und Raubzolls ganz ſo fürchterlich 
geweſen wie ꝛur Zeit den Standpat— 
Die Angſt iſt ſo groß, daß ſie 
zu thun und 
zur Abwehrung einer allgemeinen 
Zolldebatte ſelbſt „Zugeſtändniſſe“ zu 
machen, die ſie früher für „ganz aus— 
erklärten. Es heißt, die 
Philippinen-Bill, nach der philippini— 
fte nur mehr 25 Prozent der 

Dingley'ſchen Zollſätze bezahlen ſol— 
len, habe die 6.8: Ausſicht auf Erfol g 
im Senat ſon vohl wie im —— ja ihre 
Annahme ſei ſo gut wie ſicher geſtellt. 


Wenn das wahr iſt, dann wird man 


es nur der Angſt vor dem Aufrollen 
der Zollfrage zu danken haben. Daß 
gedroht wurde—aud von Gei- 


Damit 
ten - Der Adminiftration—ift befannt, 


und des Ausſchuſſes ſorgliche Umfrie— 
dung der Philippinen-Bill 


mit aller— 
hand Regeln, die, 
Debatte kommt, 
geſchlagen“ 
len, 
beweis 
atürlich ſeinen ſehr guten 
Gr mb. Eine aı ufrollung der Zollfrage 
tönn te > Den „St tandpatters“, bezw. der 
— leicht ſehr ge— 
Denn wenn die Hoch 
ſchon viel Mühe hatten, 
Argumente der Reviſio 
nd Freihändler zu vertheidi— 
gen und halbwegs annehmbare Grün 
venn auch nur Schein gri ünde — 
ildigungen für di 
d Bu 

eine Xı genüber ı fämmt- 
liche r U —* en das reine 
Kinderſpiel wären. So würde es ih— 
nen zun "Beifbiel, um nur auf einen 
"unft hinzumweifen— doc) wohl fehr 
Ihmwer fallen, auch jet noch alauben 
zu machen, daß die hohen Zölle durch 
die hoben amerifanifc en Wrbeitslöhne 
und zur Aufrechterhaltung 
derſelben nöthig ſeien. 
ſchiedenen Nach 
gen ſolcher Molke zwirthe, wie 
Schönhof, Edward Aitinſon u. A., die 
zeigten, daß die Arbeitskoſten für Die 
meisten europäijchen Fabrifate größer 
Jind als für die amerifanifchen, haben 
jih in der jüngjten Zeit fozujagen 
praftijche zen unjerer Regie- 
tte aejtellt, die fih nicht 
torderlegen und jedenfalls 
ı beltedien Worte, das tit 
isheit, werben abthun 


nicht mit i 
Profeſſorenw 
laſſen. 


wenn die Bill zur | 
ein „über=die-Sträns | 
des naufes verhüten fol: | 
darf wohl als guter Umjtandss | 


m Sahre 1897 hat die Zahl feiner 
Dpfer 166, im Kahre 1893 hat fie 200 
und im Jahre 1892 gar 235 betragen. 
So meit die Gtatiftif reicht, hat das 
letztgenannte Jahr den Höchſtpunkt 
des ſchwarzen Rekords gebracht. Wie 
vorher in aufſteigender, hat ſeither die 
Ziffer des Verbrechens ſich in abſtei— 
gender Richtung bewegt. Unregelmä— 
ßig abſteigend, mit gelegentlichen Rück— 
ſchlägen, wie ſie vorher unregelmäßig 
aufgeſtiegen war. Einzelne ‚Jahre ha= 
ben auch jeit 1892 noch Yunahmen 
des Verbrechens gegenüber den unmit- 
telbaren Vorjahren gebracht, jo wie im 
borhergegangenen Zeitraume einzelne 
Sahre AUbnahmen gebradt hatten. 
Zieht man längere Zeiträume in Be- 
tracht, jo ergibt für die neuere Zeit 
fih ein Rüdgang in dem Verbrechen, 
der zur Hoffnung berechtigt, daß es in 
nicht zu ferner Yufunft völlig über- 
munden und gefchwunden fein wird. 
Sp waren im vorleßten 
(1886 bis einfhlieglic 1895) insge- 
ſammt 1693 Lynchmorde zu verzeich— 


| Notiz: 
Ya hrzehnt 


bilden die überwiegende Mehrheit der 
Anſchuldigungen, auf die hin der weiße 
Mob an den farbigen Angeklagten ſei— 
ner Mordluſt gefröhnt hat. 

Das Verbrechen des Mobs iſt un— 
entſchuldbarer als je. Aber gerade das 
mag der Grund ſein, daß auch da, wo 
man es früher beſchönigte und ent— 
ſchuldigte, jetzt die öffentliche Meinung 
mehr und mehr ſich dagegen wendet, 
und auch die Vertreter der Staatsge— 
walt häufiger als früher und kräfti— 
ger als früher die Unterdrückung der 
geſetzwidrigen Ausbrüche und die Be— 
ſtrafung ſchuldigen Theilhaber 
ſich angelegen sein laſſen. 


der 


Goldfunde im Kongoſtaat. 


Der engliſchen Zeitſchrift „Afrika“ 
entnehmen wir folgende 
„Wenn es wahr iſt, daß werth⸗ 
volle Goldfunde im Kongoſtaate ge 
macht worden ſind, ſo wird die Noth 


wendigkeit einer Kongo-Reform dring— 


nen, im lebten Jahrzehnt (1896 bis | 


einjchließlich 1905) dagegen nur 113%. 
Die durchfchnittliche Kahresziffer ftellt 
jih (mit Hinweglaffung der Brud- 
aiffern) für daS erjtere ber beiden‘ahr- 
zehnte auf 169, für das leBte Jahr— 
zeh a „alt fie auf 113, für die legten 


© 


| ein Land, das fähig ift, 
| fragen bejonders 


gibt in Wahrheit nur 
Eingeborenen= 
agen bei ‚im Sujammenhang 
mit Goldfeldern richtig zu behandeln, 


icher als je. E3 


| das ift Großbritannien (!). Wenn alio 


fünf Jahre auf 98, und für die legten | 
| — Sabre auf 86, | 
Talt bemerfensmwerther noch als die | 


iffernmäßige Abnahme des 
chen3 ift feine räumliche Einfchrän- 
fung. Bon den 66 Lynchmorden Des 


| verfloffenen Jahres find nicht weniger 
| als 65 im Süden verübt worden. 
| der 


Mit 
einzigen Ausnahme bon Nevada 


ı hat der gefammte Norden des Landes 


ſich freigehalien von dem Verbrechen. 


| Noch vor wenig Jahren fand fi) unfer 


' Gtaat 
Liſt 


| Staaten entfielen. 


Denn den vers | 
mweilen und Berechnuns | 
Jakob 


Wenn heute während einer Zollde- 


batte ein „Standpatter“ wieder 
ſchöne Lied von der Wohlthat 
Hochzolla fi art innächen Muho; 


das | 
Des | 
| fer fr 0%, 


Illinois auf der ſchwarzen 
e, und mit ihm andere, die zu den 
geſittetſten und erleuchtetſten des Lan— 
des ſich rrchnen. Welcher Wandel zum 
Beſſern ſich hier vollzogen ,‚ zeigt Die 
Ihatfache, dag noch im Zeitraum bon 
1835 bis 1900 unter insgefammt 2523 
Lnnchmorden nicht weniger ala 436 — 
reichlich 17 aus 100 — auf nördliche 
E3 it außerhalo 
der Neuenglandftaaten fehmwerlich ein 
Staat zu finden, der in Diejfen ver= 
flofjenen jahren nit der Schauplat 
bon Handlungen gemwejen, mie fie Heut 
nur.noc im finiterjten Süden fi) ab= 
zufpielen pflegen. 
Und au im Süden ift Belferung 
verzeichnen. Barbarei ver 


au Die 


Verbres | 


Mob} juſtiz iſt auch dort viel weniger 


ausgebreitet, als ſie früher geweſen. 


Von den ſechzehn zum Süden gerech- D 


neten Staaten haben drei (Delaware, 
—5 and und Weſtvirginien) 
verfloſſenen Jahre ihr Schild rein ge— 
halten; es iſt dort nicht ein einziger 
Lynchmord vorgekommen. Und in 
pier anderen Siaaten (Florida, Miſ— 
ſouri, Nordkarolina, Virginia) iſt nur 
je einer borgefommen. Mehr als Die 
Hälfte aller Lynchmorde d des Jahres — 
39 aus 66 — ſind auf die drei Staa— 
ten Georgia, Miſſiſſippi und Texas 
beſchränkt, von denen die zwei erſten 


24 in as ar 


im | 


ı jerin 
| Frühjahr 1906 als jechjtes Schiff mit 


Ar nie 


die Meldung zutrifft, jo muß unfere 
Einmifhung in die Songo-Angele- 
genheiten unbefchräntter und fräftiger 
verden, und es fünnte für einige der 
großen, in Verbindung mit Goldberg- 
bau jtehenden Handelsinterejjenten in 
diefem Lande aut fein, fich jofort auf 
gejchäftlihe Grundlage wechfelfeitig 
zu verbinden und fich Intereſſen an 
den Goldfeldern im Kongolande zu 
fihern. Wenn dieje Intereſſen richtig 
behandelt werden, müſſen ſie ſchließ— 
lich dazu führen, daß die Goldländer 
des Kongos unter unſere Herrſchaft 
kom nen (), ebenſo wie die Goldländer 
von dafrika faſt ohne —— 
von unſerer Seite in unſeren Beſitz 
gekommen ſind (). Es Leute 
geben, die über eine ſolche Feſtſtellung 
bon unferer Seite in zyniſcher Weiſe 
reden; aber wenn wir jene Theile des 
— wo Gold in Maſſe vor— 
handen iſt, in Beſitz nehmen, kann es 
nicht deutlich genug zum Ausdruck ge— 
bracht werden, daß 
felder ſind, die wir ſuchen, und nicht 
Landbeſitz, um * Worte eines großen 
| tsmannes, des Lord 
ury, — Wir ſuchen 
nfach die Wohlfahrt der Bevölke— 
tung am Orte, befonders der Einge- 
borenen. Gold und Land find nur 
Zufälligfeiten dabei.“ 


— 
Sü 
Zi 


me ag 


hoher See. 


Im Hinblick auf die ſchon vorhan— 
— und die wahrſcheinlich noch zu 
erwartenden Erfolge der drahtloſen 
Zelegraphie hat die Hamburg-Amerika 
Linie heute bereits fünf ihrer größten 
Baflagierfchiffe, die Dampfer Deutich- 
land, Amerika, Blücher, 
Hamburg mit Marconi = Stationen | 
ausgerüjtet; der NRiefendampfer Kai- 
Augufte Victoria kommt im 


intereflante | 


es nicht die Gold: | 


Moltfe und | 


| 
| 


er Marconi-Depeihenvertehr auf | DAB 
| Stoden gerieth. 
| Doch ist t das 


fährlich, 


infolge der Pfennigrechnung beim 
Trinkgeld zu kurz, während die Bä— 
ckermeiſter, von denen die Backwaare 
bezogen wird, den Gaſtwirthen erklär⸗ 
ten, ſie ſähen nicht ein, weshalb ſie ei— 
gentlich für die Fleiſchtheuerung bü— 
Ben ſollten, und ihnen bei einer weſent⸗ 
lichen Minderabnahme von Gebäck eine 
Kürzung des gewährten Rabatts an— 
kündigten. Die Folge dieſes allgemei— 
nen Anſturms war, daß der Plan 
gänzlich ins Waſſer fiel und nur noch 
in einzelnen Reſtaurants eine Bezah— 
lung der Brötchen verlangt wird. Da— 
gegen ſind verſchiedentlich, ohne be— 
ſondere Ankündigung, die Preiſe für 
Fleiſchſpeiſen neuerdings wieder um 
5 bis 10 Pfennig erhöht worden. 


mörberifcher Angriff, Raub u. dar. | quem; auf famen bie Kellner =) 


Der Sceweg nah Sibirien. 


Im Sommer machte eine große, 
aus 22 deutſchen, engliſchen und ruſ— 
ſichen Schiffen beſtehende Handelsex— 
pedition zum Jeniſſei den Verſuch, 
den Seeweg nach Sibirien, der meh— 
vere Jahre lang nicht eingefchlagen 
morden war, bon neuem zu benußen. 
Aus einem von „Aftenpojten“ (Chri- 
itiania) veröffentlichten Briefe Des 
Dr. U. Bunge geht herpor, daß der 
Hauptzwed, den Verkehr der jibiri- 
jhen Bahn zu entlaften, erreicht mor- 
den it. Mogefehen von den Waaren, 
die am unteren Qauf des Stromes 
gelöjht wurden, bradte man 5000 
Io. Waaren direft bi3 zur Bahn, mo- 
diefer 15 Lajtzüge ** blie— 
ben. Ferner zeigte ſich, daß ſowohl 
* Kariſche Meer, ſowie das jibiri- 
Ihe Cismeer ganz mit Unrecht in 
Ihledtem Rufe ftehen, da alle Schiffe 
der Erpedition ohne Schwierigkeit den 
„senifjei erreichten. Die Sciffahrts- 
zeit für die dortigen Häfen dauert 
zivar nur etiva einen Monat, doch ge- 
nügt das für die Hin- und NRücdfahrt 
mit Einjchl uß des Löſchens. Selbſt 
die größten Dampfer können 400 Km. 
weit, bis Suter waja Protofa, den Fluß 
hinaufgehen. An Waaren ift in den 
betreffend ven Gebieten fein Mangel. 

Bauholz, Felle, Graphit, Kupfererz u. 
F w. ſind in Menge vorhanden, ſo— 

B dem „Senilfeidiftrift ein großer 

hmwung blüht, wenn der Handel 
in ang fommt. 

Diefen Mittheilungen Dr. 
it hinzuzufügen, dah das Karifche 
Meer ebenfo mie alle arktifchen C 
biete jehr veränderliche Eisverhä 
niife zeigt. Von früheren Handelser- 
peditionen ift manches Schiff im Eife 
berunglüdt, was die Haupturfache ift, 
ber Seemeg nad Sibirien in’z 
Sm allgemeinen je- 

Karifche Meer nicht jo ge- 
wie man früher annahm. 
Zahlreiche Fahrten, die neuerdings 
bon einem ruflilchen Offizier ausge- 
führ —* haben übrigens erge— 
ben, d 
den ee des 
bei günſtigem Metter in fieben Tagen 
ausgeführt werden fann. Don Pe⸗ 
tersburg dauert = Reife zur Senif- 


feimündung 18 Tage. 


ufftiege auf dem Meere. 


Bunges 


henaufftiege auf dem 
d dem Atlantifchen 
G „Meteorolog. Zeit⸗ 
an einen Vortrag 

el in Straßburg 

Dec llgemeinem 

er einem 

konaco 

gin— 


3 die Reife bon Archangel zu | 
Seniffat und Ob | 


Die Kautihutmiftel. 


Sn ber Kautſchukgewinnung iſt jede 
Neuheit, die eine Steigerung des Er— 
trages verſpricht, von hochſter Wichtig— 
keit, weil die Nachfrage nach Kaurſchut, 
namentlich infolge der ungeheuren An⸗ 
ſprüche der elektriſchen Induſtrie, ſo 
ſchnell angewachſen iſt, daß ihm das 
Angebot taum mehr zu folgen vermag. 
Zudem beſteht die Gefahr, daß die 
Kautſchukpflanzen wegen des Hohen 
Werthes ihres Produktes derari aus— 
genutzt werden, daß ein eigentlicher 
Raubbau ſtattfindet, der für die Zu— 
kunft verderblich und geradezu zu ei 
ner Kautſchuknoth führen muß. 
wirkſamſte Mittel dagegen würde in 
einer vermehrten Ausnutzung ber 
Kautſchukpflanzen beſtehen, und zwar 
einer ſolchen, die den Beſtand der 
Pflanzen am wenigſten angreift, au— 
ßerdem in der Auffindung neuer Ge— 
wächſe, die Kautſchuk in ohnender 
Menge zu liefern vermögen. Das Ideal 
einer Kautſchukpflanze wäre ein Baum 
oder Strauch, der den koſtbaren Stoff 
in ſeinen Früchten darböte, ſo daß 
man nur dieſe zu benützen brauchte und 
ſomit die Pflanzen im übrigen ebenſo 
pflegen und erhalten könnte wie Obſt— 
bäume. Bisher hat nicht die geringſte 
Ausſicht beſtanden, daß All, dies deal 
berwirflichen fünnte. Zum eritenm al 
mird eine folche eröffnet in einem Auf- 
fat, den Brof. Warburg im „Itopen= 
pflanzer“ veröffentlidt bat. Die 
Früchte der KRautichufpflanzen, die vor= 
läufig der Vermerthung unterworfen 
worden find, haben entweder gar fei- 
nen Gehalt an Rautfchuf oder einen fo 
geringen, daß er feine Möglichkeit der 
Yusnußung bietet. Etwas anders und 
günftiger fcheint die Sache bei gemilfen 
Jüdamerifanifchen Pflanzen zu liegen, 
die wegen ihrer Zebensart auf anderen 
Gemwädien als Kautſchukmiſt eln be— 
zeichnet worden ſind. Sie wurden zum 
erſtenmal vor etwa 23 Jahren durch 
den Italiener Giordana in Venezuela 
entd edt. In den Früchten 
Pflanze iſt der Kautſchuk merkwürdi⸗ 
gerw 5 als Saft in Milchſchläu— 
chen, ſonder 
gende Schicht 
men einhüllt. 
reicht die Menge de 
in Fünft el Des Seodengeimihts der 
Frucht. Dieſe Kautſchukſchicht ent⸗ 
ſpricht in ihrer Bildung dem ſogenann— 
ten Viscin, das ſich in den Früchten 
der meiſten Miſteln — unſere gewöhn— 
liche Miſtel heißt bekanntlich Visca — 
findet und durch die chemiſche Um— 
wandlung gewiſſer Zellen entſteht. In 
Venezuela kommen drei Gruppen von 
Kautſchukmiſteln verſchiedener Arten 
vor, die in großfrüchtige, mittelfrüch— 
tige und kleinfrüchtige unterſchieden 
werden. 
Arten mit großen Früchten die meiſte 
Ausſicht auf Verwerthbarkeit. Der 
Stoff kann auch leicht aus den Früch 
ten herausgezogen werden, indem letz— 
tere in reifem Zuſtand getrocknet und 
dann zerſtampft oder zermahlen und 
mit Waſſer geſchlämmt werden. 
erhält ſo einen zwar noch unreifen, 
aber immerhin brauchbaren Rohkaut— 
ſchuk, der, in Fladen geformt, billig 
verſandt werden kann. 


enthalten, die den Sa— 
Bei einzelnen Arten er— 


——— 
t die trauriae Nach 
und Vater 


Freunden 


richt, daß 


und 
for 
ter 


von 
Um 


Mary Maas, 
Anna, tagaie, 
stinder. 
Names Bornbocit, 
Diarguerite Heinen ur 
Geſchwiſter. 


Lizzie und Mary, 


Schwiegerſohn. 
id Eva Pailen, 


.5.An ze ei ine e. 
3 Frauenverein. 
Die zur 


Bien 


Sdienit findet fı 
Monte N 
1q, 


Diefer 
n ala eine zufammenhäns | 


> Kautichufs etwa | 


Begreiflichermweife bieten die | 


Man | 


Nachricht, dad | 


| Königfl. 


Zode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die fra 
Nachriht, dab umnfere innig geligb 


Mutter : 
Margaretfa Stenger 
im Alter von 73 Jahren am 31. De 
gember 19 Abends 10 Uhr 20 ns 
im Herrn entſchlafen ft. Die S 
19 findet Natt Mittwoch 
anuar, um 12:30 U bom Tr 
baute, 242 ©. Morgan Str., nad Wıkr- 
der3 Friedhof. Um jtille Theilnabie 
bitten die trauernden Hinterbliebenem 
Heinrih GE. Stenger, Cobn. * 
Katharine Konen und Zonife 
Waiss, Töchter. 
Sujeph Konen und Friedrid 
Waiss, Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die trauuge 
icht, daß unſere geliebte Tochter 
Ruth Henkel 
ar geſtorben iſt. Beerdigung 
n 1 Uber Nadm., Im 
| Eortez Stt. nah Fın 
dia Friedhof. Um ſtille Theilmih⸗ 
itiei 
hartes Hentel und Helen Henkel, 
eltern. 
Arthur Henkel, Bruder. 


Margaretye Glanjen, am 
Witwe verftorbenen 
Etta, Eligabe l und 
u 4 bom ? 
IR hit! mod, 


6 torben: 


ie 00 9d8 > 


£ 
zı 


‚Beitorben: arie Herrmayn, am 1. I nuar 
tter- bon Henth W., 3 

emilie Herrmann, 

Mittwoch 


733 SE goher 


eerdigung 
n Irauerbaufe, 
I Son 1e, 


deicne Rohe, Töchterchen vo Karl 
geb. Hefſe, im Alt von 
ß vrivat. 388 N. Palina 


1 
3 
a 
an nEi agung. ı 
e ir allen unſeren Seen 
beraliäiten Da tür 
die Wumenf) pen 
u hun geliebten Tode 

da Giermann, 
töriter für Die troffı 
> unferer Iochter; desg 

: die aufopfernde 


tabs 


rbeil 


Anna Giermann, tern 
nebjt Kindern 


Cnas. BURMEISTER & Son 
Peihhenbeilatter, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge usw allen Theilen der Ctadt prompt 

beſorat. Tip.didofe* 


Gharles u nd 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien⸗ Lotten von 335 aufwärts. 
elne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermwadiene, $10 
5 Cent3 Car:Yare bon irgend einem 

Theile der Stadt. 
Telephon Weit 1512, 
1316? 


— 1... 


Waldheim. 


——— Zeu tſcher lonfefions loſer Friedh 
n-Hochbahn f 
ätze ſind in 


Chicago Avbe. Tel. 
Jacab Ehwas, ' 
»i* 


Stadt:Dffice 670 W 


Biuipy Dans, Ecke, 


Pie Kart Jul ns 
remen, Sohn #9 ber» 
ih Schlemmte ei 
u Sriederife, gel No, 
ehrt; 2) die Abanke 
c Haft in Bee. Toch⸗ 
er Meber und feier" he 
nie, geb. Roblis, wobnbatt 
he miteinander eingeben war 
> Ehebinderniffe find innerh 
er NRocden nah Rublifation diefes A . 
dem Unterzeichneten anzuzeigen. Die 
machung des Yufgebot3 bat in Bremdı, 
mein und Chicago zu geichehen. . 
Bremen, am 15. Dezember 18 
Der Standesßeamte: 
Merlefer. 


| The Relic Hous | 


900 N. Glart Eir, 


Beginnend Saniftag Abend, den 16. Dezember, 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 


Grosses KONZERT 
— der berühmten — 
Ungarifden Hufaren- Kapelle 
Eintritt frei. Achtungsvoll 
JOHN WEI Ss, 


12003,di,do,fa*® 
Srüder „Ri A: 


st und Reflaurant, 
4 Clark Str. 


fhingion Eiraße. 
⸗ 22 Ma in 80. 
18nb,fadibo,1} 


Witz, 


x * 


—XX 


en, 


ens Sam 
ul, 
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Spar-Depofiten, die während der erften zehn Ge- 
Ihäftstage im Januar gemacht werden, tragen 
Sinfen vom I. Januar ar. 


Deponirt Eure 


Feiertags-Gelder 


in dem 
Spar-Departement von 


The Northern Trust Gompany 


Siwoft-Cde La Salle und Adams Straße. 


Spar-Konto3 können eröffnet werben 
mit einem Dollar oder mehr. 


3 Prozent Zinjen bezahlt auf Spar:Einlageıt. 


Spar-Konto3 in der Home Sapings Bank können jet 
nch unjerem Spar-Departement übertragen werden ohne 


Berluft der Zinfen. 


The Northern Trust Gompany-Bank | 


&1,500,000.00 





Ueberſchußß, S1,000,000. 00 


Byron L. Smith 


J 
V izepräſident. 


Solomon A. Smith, 2 
Thomas G. King, 
MeXeod, 
Miller, 


Kaſſirer 
Hilfsfaffirer. 
Hilfstaſſirer. 


Robert 
G. J. 


— C. Bartlett 
J. Harley Bradley 
William A. Fuller 


| Kapital, 
| 
| 
| 


Beamte: 


onen n.ee.. Bizehrälident. 


Präſident 


Arthur Heurtley, Selretär. 
H. O. Edmonds, Hilfsſetret 
H. H. Rockwell, Silfs iefretür. 
Edward 6. Tarvis, Auditor. 


— 


Dilrektoerren: 
Marvin Hughitt 
Charles L. Hutchinſon 
Martin A. Ryerſon 


Albert A. Sprague 
Solomon A. Smith 


Byron L. Smith 


33. jährlicher 


(Feuer) 


Bericht 


The Traders Insurance Ge 


ELLIZBITHD. 


Anı 1. 


Ber. Staaten Bonds... 
Sifenbahn =» Bonds 
Verfchiedenartige Bond3 
Gifenbahn - Aktien 


Banf- und andere Aktien... . 


Baar in Bank und in Office . 
Baar in Händen von Agenten... 


Aufgelaufene Zinfen. . . 
Grundeigenthum 


A 


1906. 


.8 63,000.00 
941,375. 00 
334,645.39 
529,150.00 
143,875.00 


$2,012,045.30 
623,290.24 
297,148.13 
10,760.04 
25,399.84 


Darlehen, gefichert durch Grundeigenthums 


pothefen 


Gejammt-Beltände. . . 
Iftien = Kapital 


Rrferve für Verficherungen in Kraft 


Reſerve für Verluſte 
Reſerve für andere Anſprüche 


Netto-Ueberſchuß über alle Verbindlichkeiten .. 


ee 


316,566.67 
85,210.22 
500,000.05 
1,286,236.37 
90,165.47 
21,798.59 

. 1,387,009.79 


$3,285,210.22 


Beamte: 


Zhies 3. Lefens, Bräiident. 
Sohn I. Mitchell, Vizepräfident. 


— — 


S. A. Rothermel, Sekretär. 
S. T. Collins, Hilfs-Sekretär. 


— 


$700,000 
CHARLES NETCHER GEBÄUDE 


(BOSTON STORE) 
Erfie Gypathek sehn Jahre 
5% Gold Bands 


Geiichert dur den Mittelbau (140X 162.86) 


de8 Gebäudes, 


Das die jüdliche Hälfte des von State, Madilon, Dearborn und 

Waihingten Str. gebildeten Geviert3 einnimmt. 

Die Sicherbeit, auf welche diefe Bondausgabe rubt, iit auf $2,700,000 
geichäßt, und jeder Bond ijt von Frau Mollie Netcher als Trujtees der Charles 
Netcher Nachlafienshaft unterzeichnet. fo dat der fast vierfachen direkten Sicher⸗ 
heit die Verantwortlichkeit einer der reichſten Chicagoer Hinterl aſſenſchaften 


hinzugefügt wird. 


Spegielles Zirkular mit voller Beſchreibung (Abbildung des 


auf Verlangen. 


Gebäudes) 


Da wir bereits über die Hälfte der Ausgabe verkauft haben, bieten wir 
ben unverkauften Reſt zu 10234 und Zinſen. Ablieferung am oder nach dem 


WESTERN TRUST & SAVINGS BANK 


2. Zanuar 1906. 


157—159 La Salle Straße, 


Beginnt das neue Bahr mit 
einem Sparkonto! 


Alles Geld, das während der erften 
zwölf Tage im Januar deponirt wırd, 
trägt Zinfen vom 1. Januar an. Ihr 
fönnt ein Konto mit einem Dollar 
eröffnen. 3 Prozent Zinjen, zweimal 
im Jahre ausbezahlt. Um 1. Januar 
1906 findet umfere 30. balbjährliche 
Auszahlung von Zinjen Rat, 


INDUSTRIAL 
Savınas 


652 Blue 


Chicago. 7d4,2fa 


IGRAHAM & SONS 


ip Tampfichifis- und Ber 
Bankiers, fiherungs-Ngenten. 
Zinjen bezahlt auf Spar-Depojiten, die vor dem 
12. Januar gemadjt werden, vom 1. Januar an. 


Fener- und Einbrucdiicdhere Käften— 
Weniger als ein Gent pro Tag jihert Eud) ab- 
folute — — für Eure Werthſachen 

"euer oder Einbrud. 


134 W. Madison Str., Chicago 
Gtablirt ng 48 Jahren. 


Abends offen bis 9 U 30d4—12jant 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld = —— 


Machen 


Bau: Anleihen. 


Ber it tu berfaufen oder kau⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 2. Januar 1906. 


Lofalberidit. 
RT ann nn — — 


Der Iahreswenhfel. 


Chicago begrüßt ihn allerjeits in 


altgewohnter WVeije. 
Diehr Lcben als je. 


Die Polizei war nadhjfichtig. — Unheimlicher 
Gratulant. — Henjabrsaefchen? für den 
Boys Klub. — Armenfpeifung. — Das 
Seit in den deutfchen Dereinen. 


Begrüßt mit allen den Zeichen der 
Freude und frohen Erwartung, die in 


J | Chicago jeit Alters Her üblich find, 
'# | hat daS neue Jahr feinen Einzug ge- | 
4 | halten. Unter Glodengeläute, dem Gel: | 


len der Dampfpfeifen, dem Getute 
von Blechtrompeten und dem Jubelge- 
fchrei der feftlih geitimmten Majien 
auf den Straßen und in glänzend 


Selbft die ges | 


al3 fie hatte erwarten laffen. Der 
| Freudenlarn auf den Straßen Ducfte 


der Bolizeiftunde in den Wirthichafs 


j | ten wurden beide Augen zugebrüdt. | 
8] Die Menjchen-Anjammlung im Her: 


| zen der Stadt war größer als je zubor, | 


| gnügtem Schmunzeln auf das Men- 
jchenmeer bliden, da$ als ihre Gäjte 
den Anbruch des. Jahres 1906 erwar= 





tete. Tage, Wochen und Monate zuvor | 
fhon waren Tifche für Snivefter-Ges | 


jellichaften belegt worden, und als der | 
Sylveſterabend hereinbrach, war nicht 
für Geld und gute Worte mehr ein 
Plätzchen zu haben. 


Sm Auditorium =» Anner allein was | 


ren mehr ald 2000 Berfonen zur Feier 
berjammelt, die um Mitternacht einen 
auf jeinem Rüden das Kindlein 1906 
tragenden WRiefenftoch mit großem 
i ssubel begrüßten. 

Sp vollzog fich die ——— 
dank der Nachſicht der Polizei, in alt— 
gewohnter Meile, mit — Aus⸗ 
nahme der Nordfeite, wo Kapitän 


Healy, der Vorſteher der Chicago Ave.⸗ 


Bezirtswache, keine Vorſicht außer 


Acht laſſen zu dürfen glaubte, da er 
Stadttheil 


fürchtete, daß in jenem 

Schießereien und andere Gewaltthaten 

die Folgen von Milde ſein würden. 
Während an anderen Orten laute 


Fröhlichkeit waltete, fand in den mei- 
Sylveſter-Gottesdienſt 
ſtatt, der ſich in vielen Füllen bis zum 


ſten Kirchen 


Anbruch des neuen Jahres ausdehnte. 
Der geſtrige Neujahrtstag brachte 


angenehmes Wetter und ſah viele fei-— 


ernde Menſchen auf den Straßen, die 
ihre Neujahrs-Beſuche machten. Sehr 
bedauert wurde, daß des vorangegan— 
genen milden Wetters wegen der Sport 


des Schlittſchuhllaufens in den öffent- 


lichen Parks nicht betrieben werden 
konnte. 
Unwillkommene Ueberraſchung. 

Ein unwillkommener Gaſt ſtellte ſich 
geſtern beim Neujahrsmahl in der 
Wohnung von Frau A. E. MeDonald, 
1508 Michigan Ave, ein in Oeitali 
einer drei Zoll langen Tarantel, die 
einem Bananenbüfchel auf der Tafel 
'entfroh und auf den Teller ber 
Wirthin zumarſchirte. Diefe fiel mit 

einem Schrei des Entjegens beinahe 
vom Stuhle, die Gäjte jprangen mit 
bleichen Gejichtern auf, und Alle eilten 
aus dem Zimmer. Nach einem Siriegs- 
rat wurde am Ende eines langen 
Stodes ein mit Chloroform getränf- 
tes Läppchen befeitigt und auf diefe 
eije dem giftigen Infekt der Garaus 
gemadt. Von der Wortjegung bes 
Mahles wurde aber Xbftand genom= 
men. Frau McDonald wird die Ta- 
rantel in einer Flafche zum Undenten 


aufbewahren. 
Speifung der Armen. 
Ohne Störung 
verlief dagegen die im Koliſeum— “Ans 
ner von den „Volunteers of America“ 
veranſtaltete Speiſung von 10,000 ar— 


Uhr Morgens bis vier ühr Nachmit- 
tags ſtattfand. Außerden gelangten 


Eſſen nicht theilnehmen konnten. 
Ein Neujahrsgeſchenk. 


Neujahrsgabe zu, die vom Präſidenten 


Empfang genommen wurde. 


E. P. Dodge entſprochen, der ihn zu 
ſeinem Erben einſetzte. 
wird wahrſcheinlich als Grundſtock 


eines Fonds zum Bau eines neuen 
Der 
Chicago Boys-Klub iſt eine von der 


Klubhauſes verwendet werden. 


Wohlthätigkeit erhaltene Anſtalt, ſein 
Heim befindet ſich 262 State Str. 

Die ſonſt gaſtlichen Pforten des 
Waſhington Park-Klubhauſes waren 
geſtern geſchloſſen, da der Klub be— 
kanntlich beſchloſſen hat, ſein Eigen— 
thum Wohnungszwecken zu widmen. 

Arbeiter-Neujahrsfeſt. 

In der Univerſitäts-Siedelung 
feierten Mitglieder zahlreichet Gewerk— 
ſchaften Neujahr mit einen: geſelligen 
Beifammenfein, -bei welchem den An— 
weſenden bei Unterhaltung, Spiel und 
Tanz die Zeit auf das Angenehmſte 
verſtrich. Die Polonaiſe wurde von 
Michael Donnelly, dem Präſidenten 
der Schlächter-Gewerkſchaft, und ſei— 
ner Gattin angeführt. Der Em— 
—— ſetzte ſich aus Mit— 
gliedern der Frauen-Gewerkſchaften 
zuſammen. 

In deutſchen Üoehfen. 

Eine Anzahl beutfcher Vereine 

— ſich die ———— si pr 


* Unterhaltung verbrachte der Ge— 


If | erleuchteten Cäalen hat‘ der Jahres= | 
4 mechfel jich vollzogen. 
jtrenge Polizei 30g angelichts des all- 
gemeinen ubels mildere Saiten auf, | 


mit derjelben Kraft und Ausdauer ges | 
übt werden, wie ehedem, und bezüglid) | 


| und die Befiter der Kafe’s, Speife- | 
| häufer und Hotel® fonnien mit vers | 


an diejes unterbrochene Neujahrsmahl 


und Zmifchenfall 


men Leuten, die in der Zeit von zehn | 


609 Körbe mit Nahrungsmitteln an 
Solde zur Vertheilung, die an dem 


Dem Chicago Boys-Klub wendete 
geitern Erstine M. Phelps $5000 als 


des Klubs, Quther Laflin Mills, in 
Herr 
Phelps hat mit der Schenkung einem 
Wunſche feines vor einem “fahre: ge- 
ftorbenen lanajährigen Freundes Gen. 


Das Geld 


jahr aufgehoben und feierte beide eite 
zualeih. So madte e3 die Bergnü- 
gung = ©eftion des deut— 
hen Kriegerpvereind von 
Chicago, die in Mondorf3 Halle am 
Sonntag den Kindern eine Bejchee- 
tung und den Erwaclenen eine Ber= 
—— ſchöner Geſchenke veranſtalte— 
e. Nachher tanzte man ſehr vergnügt 
ing neue Jahr hinein. 

Eine ganz ähnliche Feier gab ber 

TZurndberein Lincoln am jel- 
ben Tage in feiner Halle feinen Turn= 
Ihillern, Mitgliedern und Freunder 
Die Veranftaltung trug den Stempel 
einer gemiüthlichen Familien-Zufam= 
menfunft und war für alle Iheilneh- 
mer ein frohßr Abſchluß des alten und 
ebenſolcher Beginn des neuen Jahres. 
Mit Geſang und Tanz und fröhli— 


ſangverein Frohſinn die 
Neujahrsnacht in der Südſeite-Turn— 
halle, während in Müller's Halle an 
North Ave. und Sedgwick Str. die 
drei Vereine Stock im Eiſen, 
Bereinigte ı. 
B aiern 
Salle gemeinfam den sahres Smwechjel 
| feierten. Auch mit diefem Feit war eine 


| tig, daß den 
die Stunden 
ſchwanden. 


wie im Fluge 


und Turnverein La⸗ 


Weihnachts — Beſcheerung verbunden, 
‚und das Programm war fo reichdal- | 
zahlreichen Unmelenden | 
dahin ! 


Einen Bauernball hielt der deut- 


Ihe unabhängige Northmweitern| 


Bürgern 


erein von Lake View in 


Schmidt's Halle an Elybourn ve. | 
und Wellington Str. ab und hätte ſei— 


nen Mitgliedern 
bielen können. 
Die Oeſterreicher und Un— 
arn tanzten in der Teutonia-Turn— 
halle, und der Orpheus - Män- 
ner&hor veranftaltete in jeiner Ver= 
einshalle, 49 LaSalle Str., ein Fami— 
lienfeſt mit Vorträgen und Tanz. 

In der Mozart-Halle waren die 
Mitglieder des Pfälzer Män— 
ner- und des Pfälzer Frauen— 
vereins zu feſtlichem Thun und 
Treiben verſammelt. Für die Kinder 
gab es eine ſchöne Weihnachtsbeſchee— 
rung, für die Erwachſenen Pfälzer 
Wein, Janz und afferhand Gutes für 
den Gaumen. Die Freude dauerte bis 
meit in das neue Jahr hinein. 

Geitern, am Reujahrstage, gab ber 
|Chicago - grauenperein in 
| der Arbeiterhalfe ein Neujahrs-Kränz- 
hen, das fih ſtarken Beſuchs erfreute 
und dank der Umficht der TFeitgeberin- 
* ſich zu einem ſehr hübſchen Ver— 

nügen geſtaltete. 





ñ— —— 
Des Erzbiſchofs Pilgerfahrt. 


Erzbiſchof Quigley wird demnächſt 
die Romfahrt antreten, 
Oberhaupt jeder Diszeſe alle zehn Jah— 
re zwecks eines perſönlichen Berichtes 
an den Papſt vorgeſchrieben iſt. Ei— 
nem Gerücht zufolge wird der Erzbi— 
ſchof ſchon morgen abreiſen, doch er— 
klärte der Generalbikar, Biſchof Mul— 
doon, hiervon nichts zu wiſſen. 





Den Verletzungen erlegen. 


Paul Haveck, der am 16. Dezember 
an der 24. Str. von einem Perfonen- 
zuge der Chicago & Eaftern Slinoi3- 
Bahn überfahren murde, ift heute im 
MWesiey-Hofpital den erlittenen Verletz⸗ 
ungen erlegen. 


HGämorr hoiden kurirt. 


Nachdem er jahrelang gelitten und das Bett 
hatte hüten müſſen wegen Hämorrhoiden, 
wurde ein Kontraltor von Marion, In— 
diana, durch die Pyramid Pile 
Cure geheilt. 


Probe⸗Packet frei verſchict an Alle, die ihren 
| Namen und Adreije einichiden. 


„I litt mehrere Nahre an 


und G&äften feinen | 
angenehmeren Splvejterabend=Bertreib | 


die für Das | 


Hä⸗ j 


| morrhoiden, ehe ich ettvas darüber laut | 


werten ließ. Aber ſchlie Blic) wurde e3 
jo ſchlimm daß ich nicht gehen konnte 
und das Bett hüten mußte. Ich ver— 
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ſuchte alles mögliche, was die Dokto— 

| ren verjchrieben, und ich wandte ihre 
Behandlungen lange Zeit an. Aber 
nicht3 brachte Hilfe. Ich hatte Shre 
Anzeige in verfchieber.en Zeitungen ge- 
Iefen und faufte eine 50 Cent3-Schad- 
| tel und begann fie zu gebrauchen. 
| Gleich von Anfang an erhielt ich Lin= | 
derung, und als ich die dritte Schachtel 
zu gebrauchen begann, jah ich, daß ich 
geheilt war. Geither hatte ich nicht 
mehr daran zu leiden. 
dies verwenden, wie e3 
denn es iit die Wahrheit. 
bel TI. U. Sutton, 
ment-Kontraftor, Marion, Ind.“ 

Yugenblicliche Linderung erhält 
man durch) Anwendung der wunderba= 
ren Byramid Pile Eure. Sie verrin- 
gert jogleih den Blutandrang und 
Unjchmwellung, heilt alle Wunden, Ge= 
[hmwüre und entzündeten Theile, 

Vom Augenblid an, wo Yhr fie an- 
mendet, hören die Schmerzen auf und 
die Heilung bon Eurer jchredlichen 
Krankheit ift in Sicht. 

Die Pyramid Pile Cure madt eine 
Hirurgifhe Operation unnöthig. Er- 
duldet nicht die graufamen, gräßlichen 
Schmerzen, welde das Mefler des 
Wundarzies verurfachen. Außerdem ift 
fie heuer und demüthigend und felten 
mit nahhaltigem Erfolg begleitet. 

Die Poyramid Pile Eure ift in 
Form bon „leicht anzumendenden” 
Tpeziell gemachten Zäpfchen hergeftellt. 
Sie wirken lindernd, fchmerzlos, au= 


| 
genblidlich und beitimmt. 


Sie fünnen 
Shnen beliebt, 
Achtungs⸗ 
Stein- und Ze— 


Eine Probe— Behandlung wird Euch 
ſogleich per Poſt in einfach verſiegeltem 
Umſchlag zugeſchickt, ohne daß es Euch 
einen Cent koſtet, wenn Ihr Euren 
Namen und Adreſſe an die Pyramid 
Drug Co., 9899 Pyramid Building, 
Marſhall, Mich einſchickt. 

Nachdem Ihr die Probe erhalten 
habt, könnt Ihr reguläre Größe Packete 
der Pyramid Pile Cure von Eurem 
Apotheker für 50 Cents kaufen oder, 
wenn er ſie nicht hat, ſchidt uns das 
— S wir werden ſie Euch zuſen⸗ 


| 


Bir laden Sie ein, mit 


uns während des Jahres 1906 Geihhäfte 


zu thun, bafirt auf die Stärke unferes Relords für Die vorher: 


gehenden Jahre 


Nach vierzehn Jahren angejtrengter Arbeit bliden wir mit Senugthuung auf die Kundfchaft vom 
dreißig taufend Leuten diefer Stadt. 
Nebit der Zahlung von $280,000 Dividenden an ihre Aktien Inhaber und $467,000 anfntereffen 


an ihre Depofitoren, hat die Royal 
Ueberfhuß = Fond von $450,000 angefammelt (neunzig Prozent von ihres Aktien 


Iruft 


weitere Sicherheit für die Depofitoren bildet. 


„Sicherheit und Bequemlichkeit“ ift unfer doppelter Zmed zu jeder Zeit. 


Company aus thatfähtihem Verdienit 


einen 
= Kapital3) was eine 


Kein Beamter Dies 


fer Banf hat irgend welden Antheil an irgend einem Geihäft, weldhes der Bant 
Geld fhuldet. Die AttieneInhaber find den Depofitoren gegenüber zum doppelten Betrage ihrer Ute 


tien verpflichtet, ähnlich wie in National = 


Banken. 


Royal Trust Gompany—Bank 


Royal insurance Building —169 Jackson Boulevard. 


Unter ftantlihder Auflicht und Kontrolle. 


Kapital und WMeberihus, $950,000.00. Beitände über $5,000,000.00. 


'  Etablirt 1891. 


Montags iit da8 Spar: Departement offen von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. 
Cheding- Kontos — Spar-Ftontog — GrundeigenthumsDarlehen — Municipale und Bonds von Kors 


porationen — Truftee - 
Edwin F. Mad, PVize-Präfident und Kaffirer. 


Fames B. Wilbur, Rräfident. 


A. B. Dick, 
Präſident der A. B. Dick Co. 


James B. Wilbur, 
Präſident Royal Truſt Co. 


WILMETTE 
EXCHANGE STATE Bank, 


WILMETTE, ILL. 


Präfident. 
Vize-PBräftdent. 


Eiinton GC. Golling 
g. 4. Markcan 


3 Prozent bezahlt auf 
Spar-Ginlagen. 
Sehöprozentige Erite Truft Deeds auf Grund 


eigentbum zu verlaufen. 


Unter den Aitienbefigern befinden fi: 
Rev. Wim. Netitzacter, Nicholas Prüifing, 
Braut Kunz, Sogn Schaffert 


Egediu3 Meder. 
Bd3,jamomt,im 


PEnNY Savınas BANK 


95 und 97 Wafhingtoen Str. 
Nidard U. Kuh & CB..........- Geſchäftsführer 
31, Brozen: 
bezahlt auf alle Spar-Einlagen. 


Beiorgt Geldiendungen nah allen Teilen der 
Welt. — Deutihes Geld ge» und verkauft. 


Penny Savings Bank 
95 und 97 Wafhington Str. 


Deutsche Bank, * 


Jetzt Shea und Genoſſen. 


Die Nachwehen des großen Fuhrmannſtreiks 
im Kriminalgericht. 


VDie Staatsanwaltſchaft wird in den 
nächſten Tagen zur Aufnahme der 
Verhandlung der Anklagen ſchreiten, 
die während des großen Fu' :mann— 
Ausſtandes gegen Cornelius Shea, 
Präfidenten des Nationalverbandes 
der Fuhrleute, und andere Streikfüh— 
rer erhoben worden ſind. Es wird der 
Verſuch gemacht werden, ähnliche Vor— 
kommniſſe zu vermeiden, wie ſie gele— 
gentlich der Auswahl der Geſchwore— 
nen für die Prozeſſirung des „Todt— 
ſchlägers“ Gilhooley und ſeiner Genoſ— 
ſen eintraten, und wodurch die Ge— 
ſchworenenauswahl ſo entſetzlich lange 

berzögert murde. Wie das geſchehen 
foll, läßt die Staatsanwaltfchaft nicht 
perlauten, auch ift fie noch nicht darü= 


ber fchlüffig, vor welhemfichter fie die | 


Fälle zur Verhandlung bringen mil. 
Hilfzftaatsanwalt Fake wird aud) dies 
fen Prozeß führen; er hat zur Erho— 
lung von den Mühen des Gilhooley- 
Prozeſſes geitern auf mehrere Tage bie 
Stadt verlaffen. 

Die Angeklagten in dem neuen Pro- 
zeh außer Shea find: 

Stepe Sumner,Präfident der Mildh- 
fahrer-Gewerkſchaft. 

Joſeph W. Young, Geſchäftsagent 
der : Gepädfahrer-Getverifihaft, 

MW. 3. Gibbons, Präfident des Ge- 
— — der Fuhrleute und 
Geſchäftsagent der Lohnkutſcher-Ge— 
werkſchaft. 

Charles Dold, Präſident der Fede— 
ration of Labor. 

Albert Young, früherer Präſident 
des Nationalverbandes der Fuhrleute. 

Michael F. Kelly, Gefhäftsagent der 
Gemwerfichaft der Grocer- und Marft- 
fahrer. 

George F. Golden, Geihäftsagent 
der Gemwerffhaft der Viehhöfe-Fahrer. 

‘eremiah McCarthy, Gefhäftsagent 
der Rollmagen-Fahrer. 

Sames B. Barry, Gejchäftsagent 
der Gemwerfichaft verBahnerpreßfahrer. 

Sohn Smyth, Gefchäftsagent der 
Kohlenfahrer-Gemwerkichaft. 

Harry Zapp, PBräfident der Gemerf- 
fchaft der Gepädfahrer. 

Huch MeGee, Präfident der Ge- 
mwerfichaft der Rolfmagen- Fahrer. 

Die Anklagen wurden bon den 
Großgeſchworenen des Maitermins er⸗ 
hoben. Die Angeklagten werden be— 
zichtigt, ſich zur Schädigung des Ge— 
ſchäfis von Montgomery Ward «e Co. 
und von anderen Firmen verſchworen 
und Gewerkſchaftsfahrer verhindert 
zu haben, Waaren an jene Firmen ab— 
zuliefern. Young und Shea erhoben 
während der Unterſuchung die Aufſe— 
hen erregende Anklage, daß Robert J. 
Thorne, Geſchäftsführer von Montgo— 
mery Ward & Eo., ihnen Taujende 

£eicht verleßt. 

bon Dollar ala Beitehuna geboten 
babe, auch nannten fie in biefer Ver— 
bindung den Namen von %. ©. Pea- 
body von der Beaboby Eoal Eo., aber 
ihre Anfhuldigungen wurden von den 
Großgefhmworenen ala nicht eriwiefen 
zu beu Atten gelegt. 


Albert U. Johniton, 


Direfltoren. > 


= H. —* Kapitaliſt. J. 


. 2. Sram 
—— —— Co. 
Sefretäv Royal Truft Co. 


E83 wird deutih geiproden. 


Seihäfte. — Royal Safety Depofit Vault3. 


Sohn W. Thomas, Hilfs-Kaffirer, 


Fred Yutler, 
J. W. Butler Baper Co. 


Edwin F. Mad, 


Qize-Präfident u. Kaffirer Royal Truit Go. 


The Metropolitan 
TrustandSavings Bank 


Chicago Stock Exchange Building. 


Neu eingerichtet in jedem Departement des Bankweſens. 
3 
Bezahlen drei Prozent auf alle Spareinlagen. 


wünſcht. 


Euer Konto er⸗ 
Depoſiten, die in 


den erſten 10 Tagen des Januar gemacht werden, tragen Zinſen vom 1. an. 
Für geſchäftige Leute, die ein Zinſen-tragendes Konto haben wollen, aber es 
unbequem oder koſtſpielig finden, nach der Bank zu gehen, haben wir ein ſpe— 


zielles 


oder ihr Bankgeſchäft zu Hauſe abwickeln kann. 


Departement eingerichtet, mittelſt welchem jeder Mann oder Frau ſein 


Lehrer, Angeſtellte und 


Arbeiter finden dies ſehr vortheilhaft, da ſie ihre Depoſiten oder Bezüge 


jederzeit in ihrer Nachbarſchaft bewerkſtelligen können. 


Schickt Euren Na— 


men ein und wir ertheilen Euch volle Auskunft. 


James H. Gilbert, Präſident. 
Daniel M. Lord, Vizepräſident. 
John A. Schmidt, Kaſſirer. 
Calvin F. Craig, Hilfskaſſirer. 
Robert T. Nelſon, 


Sekretär und Truſtbeamter. 


I Eine Million Dollars 
' Kapital uud umvertheilte Profite 


Ede LaSalle und Waſh— 
ington Straße. 


Südweſt- 


AMERICAN TRUST 


SAVINGS BANK 


Spar-Departement 


zahlt Zinfen zur Rate von 3% per Jahr, und 


Depofiten, die an oder bor dem 10. 


Januar 1906 gemacht werden, ziehen Zinfen vom 1. Januar 1906 an. 
Departements: 


Allgemeines Bankgeihäft. Trujt-Dept. 


Spar⸗Dept. Bond. = Departement 


Direftoren. 


Ion Morton, 
Joh Morton & Co. 
€. 9. Gary, 
Chairman U. ©. Steel Corporation. 
E. P. Ripley, 
Präfident Atchiion, T. & Santa Fe RY. 
Theodore P. Shonts 
Chairman thmian Canal Commiffion. 
Norman B. NReam, 
Kapitalift. 
Sohn W. Harris, 
Harris, Se Eo. 
T. ©. Phillip 
Früher J ndent der Federal Truſt & 
Savings = nt. 
W. H. Medoe 
— ine Railroad. 


ei }55,000,000. 


Hcberiiun 


Auf 10 Tage. 


Binien zur Rate von 3 Proz. 
per Jahr bezahlt vom 1. Ja= 
nuar an auf Spar-Depofi- 
ten, die in den erjten zehn 
Tagen ded Monats in diefer 
Bank gemadht werden. 


Ein Dollar beginnt ein Spar- 
Konto in dieier Banf. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


-$2,000,000 
.5500,000. 


ET 
Neberihuß ... - 


Südweit « Ede 
Dearborn und Monroe Str. 


An Samitag - Nadmit- 
tagen ift da3 Spar: Depar-= 
tement bis 4 Uhr offen. 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madiion Str, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Orbothelen zu verlaufen. 


Charles H. Thorne, 

Montgomery Ward & Co. 
E. J. Buffington, 

Präſident Illinois Seel Companyh. 
William Kent, 

Kent & Burle. 
V. A. Wattins, 

Kaditalijt. 
Gilbert 8. Shaw, 

Lumber. 
Benjamin Thomas, 

Bräfident Chicago & Beitern Ind. R. NR 
Ghas. 9. Deere, j 

Teere & Co., Moline, IU. 
James R. Chapman, Bizepräfident, 
Edwin N. Potter, 

Bräfident. 


Monroe und La Salle Strassa 


Grund Floor. 


The 


'FirstNationalBank 


of Chicago 


$13,000,000 Grund» Kapital 
und Referve, ’ 


An der Abtheilung für's Ausland 


merden Geldanmeifungen ver= und 
gefauft; Zahlungsanmweifungen per 
Poft oder per Kabel werben nad) 
allen Weltgegenden ausgeftellt. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozeni 
berzinft und fünnen Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn $tr. 
Si,do,ja* 


A. HoLınger & Co., r 
HSppotheten:Bant, 


Teleyfon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2 I 


Geld & ea au — as 


Erite Gold-Morinages in beliebigen Beträgss 
lets zum Beriauf an Hand. 


Greenebaum Sons, 


BANKFRS, 
83 = 2 Pgarbora Str, Tel. Sr 


we» 





Hier ift noch ein verlodender Bif- 
en. 

Wir haben ungefähr fünfzig Ture- 
do3 genommen, den Preis herabaefett 
und in zwei Partien getheilt. 

Rode, die $14.50 bis $17.50 foite- 
ten, find jet $10. 

Röde, die $22.50 bis $27 Eofteten, 
find jest $15. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider, 
Hüte und Wusftattungdmwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Berguügungs- Wegtweifen 


mers’—,Her Great Match”. 

l ial.— Ihe Ham Tree”. 

u ter. — „Wondland.“ 

i i8. — ‚Kris in Zammany Hall.” 


— „Happyland.” ; 
Opera Houje — „The Wizard of 


Dpera Houfe — »His Honor 


m p le. ⸗ The Eounty Fair“. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


3 
Nachmittags. 
e Houfe. — Konzert jeden Abend 


.egudDtra=m-9o 


nn 
= 
& 


und 


22 m Benmae 


- 
— 
— 


Sonntag Nachmittag. 
Fields Columbian Mujenm.— Samftag 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 
— — — — 


Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Mes 
daktion nicht verantwortlich.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Ein meiteres Scharmüßel in dem 
Kampfe der. großen Andujtriellen gegen 
die Kleinen fand am legten Camjtag im 
Sherman Houje jtatt. Diesmal waren 
e3 die Seifenfabrifanten, die den Ein- 
Huß ihrer mächtigen Mitbewerber aus 
den Viehhöfen fühlen mußten. ; 

Wie ziemlich allgemein bekannt fein 
dürfte, haben die Schlachthausbarone tu 
ihren Bemühungen, alle aus den Schladht= 
thieren gewonnenen Rrodufte möglichit 
nußbringend zu vermerthen, ji) in den 
Ickten Sahren ganz bedeutend an Der 
Ceifenfabrifation betheiligt und finden 
e3 in ihrem AInterefje,. ihren früheren 
Kunden, den älteren Geifenfabrifanten, 
da3 Leben fo jchtwer mie möglich zu ma= 
chen, und zwar jet dadurch, dat jie den 
größern Theil der Lizensgebühren auf die 
Schultern ihrer Heinen Konfurrenten ab» 
zumwälzen verfuchen. aba se 

Da nicht allein,der Stadtjädel, jondern 
auch die Volfswohlfahrt an dem Ausgang 
des Schachſpiels zwiſchen beiden Theilen 
ſehr intereſſirt iſt, ſo halte ich es für mei— 
ne Pflicht, die Vorgänge etwas näher zu 
beleuchten. a z 

Eine Unterjuchung der jtädtifchen Bi- 
cher beweiit, dat früher an Lizensgebüb- 
ren aus den verichiedenen Zweigen des 
Schlachthausbetriebes, als da ſind: Fett— 
ſchmelzereien, Leimſiedereien, Hornpreſ⸗— 
fen und Kammfabriken, Talg- und 
Schmalzbleichen, Gerbereien, Dungmit⸗ 
telfabrikation uſw., etwa 840,000 jährlich 
vereinnahmt wurden, während jetzt we— 
niger als 55000 eingenommen werden, 
und zwar, weil die verſchiedenen Zweige 
der „Animal Anduftries” zufammenge 
worfen wurden und zufammen nur 300 
jährlich bezahlen, jo dal; alto die jteinrei- 
chen Schlachtbausbefiber für ihre Dußen- 
de von Anduftrien diefeibe Lizensgebühr 
bezahlen, wie der fleine Seifenfteder, der 
mit feiner Familie nur gerade jein Brot 
verdiente, al3 e3 noch feine Stodyards- 
Ceifenbarone gab und er nur 100 Dol- 
lar3 bezahlte. _ 

Außerdem hat die in der Stadt gele- 
gene Seifenfabrif den Nachtheil, dab, 
wenn überhaupt QIalg mitverarbeitet 
wird, Ddiefer, Schon Des Geruches halber, 
nur don der theuerjten Sorte fein fan, 
für den außerdem noch Fubrlobn von den 
CSchlahthöfen bezahlt werden muß. Sit 
3 demnad) geredt, wenn c3 dem Yabri=- 
fanten, der im Vertrauen auf jein gutes 
Hecht fein Seld in Gebäude und Einrich- 
tungen geitedt bat, unmöglich gemacht 
wird, erfolgreich Gejchäfte zu thun? 

Das „Spitem“, das ım den Stod Yarda 
berricht, welches alles nußbar madt, 
nichts verloren gehen läht und jpart, Ivo 
c3 fan, mag je in Großen und Ganzen 
fein Gutes haben, aber man darf nicht 
aus den Nugen verlieren, dab bloßes 
„Zuitem“, und befonders wenn c3 bon 
fselenlofen Ntorporationen und Syndika— 
ten fonteolivt wird, ein Hemmfchuh des 
Fortſchritts iſt. aa 

ch will bier nicht unterſuchen, inwie— 
weit die Zentralifation der Induftrien, 
das Einführen von arheitsjparenden Ma= 
fhinen, das Beichneiden der Ausgaben 
fir Arbeitslofalitäten, die in gefundheit- 
licher Beziehung den Anforderungen der 
Seßtzeit entfprechen (ein Befuch der Sei— 
fenfiedereien in den „Stod Yards” ijt 
Schr Iehrreih) dem Wublifum don Nus 
ben iit. Won merttragender Bedentung 
aber wäre e3, wenn eine joldde Zentra= 
lifation des Gewerbes fich auch auf Ge— 
' piete ausdehnen würde, auf Denen Indi— 
‚pidualifiren die Hauptſache iſt. Beiſpiele 
Savon gibt es ja genug; der gewiſſenhafte, 
ſforgfältig die Einzelheiten eines jeden 
Falles prüfende Arzt z. B. wird von dem 
Kurpfuſcher, dem Unadjalber, bedrängt. 
der jede Krankheit aus ein und derſelben 
Flaſche zu heilen verſpricht, zum großen 
Schaden aller Leichtgläubigen. 

Aehnlich ſoll es mit den Mitteln zur 
außerlichen Geſundheitspflege, zur Her— 
ſtellung gründlicher Reinlichkeit, gemacht 
werden. Anſtatt daß in dem Gewerbe 
eine große Anzahl von Verfertigern ſo— 
wohl als Verkaͤufern beſchäftigt werden, 
die dem Publikum dadurch nützen, daß ſie 
ihm die dem gerade vorliegenden Zwecke 
am beiten dienenden Geifen ver _. 
und nicht die zum Fußbodenreinigen bes 
timmte Waare aud) für die zarte Haut 
e3 neugeborenen Kindes empfehlen, * 
in Zukunft das ſo wichtige Gewerbe der 
Anfertigung von verbeſſerten Reinigungs⸗ 
mitteln zu einem bloßen Anhängfel der 
zerwerthung thieriſcher Abfälle herabge— 
würdigt werden. Dagegen proteſtiren 
alle fortſchrittlich geſinnten Seifenfieber 
auf da3 energifchite. 

Während e3 daS Ziel der von den 
Shladtbausfirmen angeitellten Chemifer 
it, die Arbeiten zu vereinfachen und Ar= 
beitslöhne zu jparen, und dasjenige der 
tbeuer es Ingenieure, Arbeitsfräfte 
eriparende Mafchinen au erfinden, eröff- 
net der theoretiih und praftiich erfahrene 


Frei an 


Rheumatismuskranle! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder Gicht be» 
haftet find, dann fchreiben Sie mir, und id 
werde Ihnen frei ein Padet eines barmlofen 

Nittel3 fenden, mweldes einft mid) tınd jeither 
tauiende heilte. Dies wunderbare Mittel beilte 
Türzlich einen Herrn von 70 Jabren, welder bon 
fieben Werzten als unbeilbar erflärt morden 
war. Ein iluftrirtes Buch über Rheumatismus 
und Gicht überfende ich auf Wunſch ebenfalls 
ſrei. Man adreſſire JOHN A. SMIT H, 2246 Ger- 
mwanis Building, Milwaukee, Wis. 

bibofa* 


Seifenfabrifant, der feine ganze Energie 
nur auf fein eigenes Gefchäft richtet, neue 
Bahnen auf dem Gebiete de Erwerbs. 
Verbeiiecrte Waaren bedeuten bermehr- 
ten Gebrauch, bejonders da der durchge= 
bildete Fabrifant auch immer neue Ber= 
wendung für fein Fabrifat entdedt und 
dadurch Die Erwerböquellen vermehrt. 

Das Publikum iſt es ſich ſelbſt ſchuldig, 
dem Kampfe der Seifenfabrikanten gegen 
ein zu ſchaffendes Monopol etwas Auf—⸗ 
merkſamkeit zu widmen, gebraucht doch 
jedes Mitglied eines jeden Haushaltes 
täglich Ceifg, und fommt fie doch in nä= 
here Berührung mit unferem Störper, al3 
jelbjt das Wafler in der Badewanne, das 
nicht in die Voren der Haut eindringt, wie 
die Seife in gewifjem Grade. Collten 
mir demnach nicht darauf bedacht fein, 
welche Klafie Leute uniere Seifen anfer= 
tigt, und ift nicht anzunehmen, daß, wenn 
mir e3 erlauben, dat die lang etablirten 
fleinen Geifenfabrifen den Betrieb ein⸗ 
jtellen müfjen, uns dann fpater ein Mo- 
nopol hohe Preiſe diktirt? Es iſt ſchon 
ſchlimm genug, daß das Publikum ſo we— 
nig darauf achtet, aus welchen Stoffen 
dieſe wichtigen Reinigungsmittel herge— 
ſtellt werden. Die hieſigen Seifenſieder 
halten es für ihre Pflicht, ganz energiſch 
dagegen zu proteſtiren, mit den übrigen, 
übelriechenden Verarbeitern thieriſcher 
Abfälle in eine Klaſſe gebracht zu werden. 

Stolg auf ſein Gewerbe ſein iſt gleich— 
bedeutend mit dem Beſtreben, das Beſte 
zu leiſten, und das iſt, was die Chica— 
goer Fabrikanten thun wollen. 

Sie haben nichts dagegen, eine Lizens 
zu bezahlen, die im Verhältniß ſteht zu 
den Dienſten, die ſie von der Stadt er— 
halten, beabſichtigen aber, ſich an die Ge— 
richte zu wenden, um Gerechtigkeit zu er— 
zwingen. Achtungsvoll 

Georg A. Schmidt. 
| 


Tafelidherze. 


Eine poetifeh empfindende Leferin, 
die, wie fie fchreibt, die löblihe Ab- 
fiht hat, den Gelellichaftston etwas 
mehr auf den vornehmen Humor zu 
ftimmen, jchlägt folgende Zafel- 
fcherze vor: Man nehme zu Tifchlar- 
ten bunfarbiges Papier, fchneide e3 in 
zwei herzförmige Theile und bejchreibe 
diefe, fall3 man poetifch begabt ift, mit 
einem felbitverfaßten, andernfalls mit 
irgend einem befannten 2er, und 
zwar fo, daß auf der einen Hälfte die 
Anfangd-, auf der anderen Die er= 
gänzende Schlußſtrophe ſteht. Bei— 
ſpiel: Auf der für den Herrn be— 
ſtimmten Hälfte: „Ob blond, ob braun, 
ob klein, ob groß, die ich zu Tiſch 
heut führe?“ Ergänzungsſtrophe: 
„Verehrteſter für Sie beſtimmt bin ich 
— Fräulein Elvire.“ Oder: „Nun 
bin ich aber ſehr geſpannt, wo die 
„beſſere Hälfte“ ſteckt.“. Ergänzungs— 
ſtrophe: „Ich find' das rieſig amüſant, 
er hat mein Herz entdeckt.“ — Einfa— 
cher für die Wirthin macht ſich natür— 
lich die Sache, wenn man bekannte 
Verſe wählt, wie beiſpielsweiſe: „Ach, 
wie iſt's möglich dann, daß ich dich 
laſſen kann“, oder: „Du, du liegſt mir 
im Herzen, du, du liegſt mir im Sinn“. 
Die ſo beſchriebenen, halbirten Herzen 
werden in geſchloſſenen Kuverten vor 
Beginn der Tafel den Gäſten über— 
reicht, worauf dann das Suchen nach 
den paſſenden Farben, Schnittflächen 
und Verſen beginnt, was immerhin ge— 
eignet ſein dürfte, allgemeine Heiterkeit 
zu erwecken. Zu einer anderen, gleich— 
falls heitere Stimmung auslöſenden 
Tafel = Eröffnung diene nachjtehendes 
Rezept: Man füllt die für die Gälte 
bejtimmten Tifchfarten nicht mit deren 
Namen, fondern ebenfall3 mit ein paar 
gereimten Strophen aus, und einer der 
Anmwefenden übernimmt es, dieje Kärt- 
chen borzulefen. Wer ji) nun von dem 
borgelejenen Vers getroffen fühlt oder 
bon den übrigen daraufhin erfannt 
wird, ivas durch Deutlichkeit und mar: 
fante Anspielungen möglichjt leicht 
gemacht werden muß, der darf feinen 
Plat einnehmen. Beifpiel: Ein Vers 
für einen in der Gefellfchaft als unver- 
beilerliher SJunggeielle geltenden 
Herrn: „Bringft Du nun nicht bald zur 
Stelle, ung das Mädchen deiner Wahl 
— Junggeſelle, ſei verfichert, du ver— 
paßt es doch noch mal.“ Oder für 
eine als unpünktlich bekannte Dame: 
„Gewandt, ſcharmant, ſo ſchick wie 
ſchön — was man ſo ſagt: 'ne Num. 
mer! Doch daß ſie nie zur Zeit er— 
ſcheint, bracht uns ſchon manchenKum— 


ru 


mer. 
—  — 


— Vorſorglich. — Frau (zu einer 
Freundin): „Du glaubit gar nicht, wie 
porjorglid mein Mann ijt, im Ofto- 
ber hat er bereits Alles zujammenge- 
pumpt, was wir zu Weihnadten brau= 
chen!“ 

— Hat sejeljen. — Nun, Herr Hohl- 
fopf, mit mas beichaftigen Sie ſich 
denn augenblidlih?” — „Sezire Kar: 
nidel, will doch mal fehen, wie lange 
ein leberwes Wejen ohne Gehirn leben 
fann.“— Ra, das tft doch jehr einfach, 
Sie warten, bi8 Sie geftorben find 
und das Problem ift gelöft.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
‚Berlangt: Möbel:tyinifhber an alter Arbeit. Muß 
tüchtiger Arbeiter jeim, Nachzufragen: Head Pain 
ters, Chicago Bea Hotel, 5l. Str. u. Cornell Ave. 

Verlangt: Porter, der Dampfheizung veriteht. — 
113 ©. Canal Str. 

Verlangt: Kräftiger Junge, über 16, für Bäde- 
rei. 078 Milmaulee Ude. 

Berlangt: Starker Mann al Porter für Saloon 
und Reitaurant. Yojeph Hamm, 150 Oft North Av. 





ein erfahrener Store: 


Verlangt: Zwei Butchers, 
289 Giys 


tender und einer für allgemeine Arbeit. 
bourn Ave. 


Verlangt: Porter in Saloon. 214 Elybourn Ape. 
Verlangt: Porter in Esioon, X Hobbie Gier. 
Ede Crosby. * 


Verlangt: Güter Cakebäder-Pormann für Toten 
nabe Chicago. Mub jelbitftändig arbeiten Zönnen. 
Kann jih womöglih am Seihän betbeiligen. NRä- 
beres: 100 N. Ballou Str., 1. Flat. 


Verlangt: Guter Schubmader. 337 Root Etr. 


Verlangt: Holzarbeiter und Bladjmithhelfer ar 
Wagenarbeit. 313 Weft North Ave. 


ee en 
Nılangt: Fin Kellner. Muß englifh ipreden.— 
515. Halfted Str. 
Verlanat: Guter Borter, der auch Fochen Tann. 
147 Milwaulee Ave. 
Verlangt: 3 oder 4 Männer für Hausmoving.— 
E. Wendt, 615 Arımitage Une. dimt 
Verlangt: Fünf Hausmovers. 1 
Wabaniia Abe. 


erfabrene 


Verlangt: Fin guter Vügler_ an Röcken. 754 R. 
Mood Str., Ede MeRepnolds Eitr. 


Verlangt: Zweiter Barkeeper. Muh Rorterarbeit 

verrichten. 167 Dit Waibington Str., 2 Uhr. 
Rerlanat: Gin Mann, 

5% Welt Tivijion Str. 


um Pferde zu bejorgen. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 2. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Borter. rt Woche, Koft und Logis, 
37 Milwaulee Ude. — * — 

Verlangt; Ein erſter Klaſſe Bäder an Brot und 
Rolls, allein zu arbeiten. Adr. K. 830 Abendpoſt. 
unger Mann, im Butcherſhop mitzu: 
rchard Str. 


Fleißiger Porter. 192 S. 


Verlangt: 
helfen. 216 


Verlangt: 
Bajement. 


Derlangt: Sundhmann. 118 W. Randolph Str. 


Verlangt: Porter in Mein: und Liqueur-Gejchäft. 
Referenzen. 1106 Milmwautee Ave. dimi 


Clark Etr., 


Verlangt: Ein Mann für eine Farm nahe Colona 
Mid. Mu pflügen und melfen fönnen. Zu erfragen 
1529 Barry Xpe,, 1 .Floor, nahe Klarf Str. 

Verlangt: Guter Brotbäder, allein zu jchaffen. R. 
8. 133 Abenopoft. 


Ein Etitcher an feinen Hofen. 1915 N: 
dimi 


Verlangt: 
Oatley Ave. 

Verlangt: Junge an Brot und Cakes. Muß gut 
an Biscuits arheiten können. Tagarbeit. 99 Blue 
Island Avenue. 

Verlangt; Junger Butcher, Storetender. Muß 
on Muritmahen mithelfen können. 654 Belmont 
side, 

Verlangt: Guter ftarter unge für Grocernitore, 
Orders abzuliefern. 77 37. Str. 


‚Verlangt: Guter Junge, am PBrivat-Bäderei-Ab- 
hieferungsimwagen zu, beifen. Bringt Empfehlungen. — 
Woeld’s Home Rakern, 2023 Lincoln Ave. 
Berlangt: Porter im Saloon. Ede 12. und Des: 
plaines Ave. Harlem. 


Verlangat: Hausmann und junger Mann für ei— 
nen älteren Mann. 32 Belden Court, Bethesda 
Heim. 

dimi 


Verlangt: Tüchtiger Vorbügler Hoſen. 


Webſter Ave. 


an 


Verlangt: Gafebäder an Rolls und Gates. 03 
N. Clart Str. . 


Perlangt: O0 Männer, ledig und verhbeirathet, 
mit Familien, für Atlanta, Georgia. Freie Fahr 
Guter Yohn. Arbeit in Yaummollfabriten. Mär 
für Wisfonfin Holzländereien; bilfiae Fahrt: 25 
Männer zum PBrennbolz:Zufhneiden in Andiana, 
20 Zaborer® und 10 Moulders für Harpeiting Som 
pany, 2m Meilen von (Chicago. Billiae yahrt. 2m 
Koblengräber fürindiana. 25 Garpenters, nahe Chi 
cago. X. Lırcos, 606 Milmwanfee Une. 

Verlangt: Stallmann mit Grfahrung. 
Monat, mit Board. 916 Dunning Str. 


82) ver 


Verfangt: Gin quter Porter für Saloon und anı 
Tifh eufruimarten. 126 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Yladjmith und ein Junge für Drilling. 
AH NR. Clark Str. 


Terlangt: RVorter, auh Morgens Par zu tenden. 
SW S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein Mann zum Kühe melten. 
2. Straße. 


Verlangt: Fabrifarbeiter, Carpenter, Teamiterz, 
Porter. Offen Montag Morgen. Zimmer 3, 
Maihington Etr. 


40 
dodi 


Verlangt: Ein auter Oyſter-Koch. 230 N. Clark 


Straße. ſodi 


Verlangt: Generalagent für North American 
Accident Inſurance Company für Lake View und 
Nordweſtſeite. Nachzufragen 4 bis 6 Uhr Nachm., 
210 Buſh Temple, Chicago Ave. und Clark Str. 
ſadido 


„Verlangt: Erſter Klaſſe Cakesbächer-Vormann. 
Lohn 818 bis 320 die Woche: nur erſter Klaſſe Mann 
braucht vorzuſprechen, Tagarbeit. S. Gold, 332 


Maxwell Straße. ſadi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rukrif 1 Gent das Wort.) 


_ Verlangt: Preffer und Finiiher an Sojen. 1297 
%. 11. Str. 30de z, Iw 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches kinderloſes Ehepaar jucht 
Skelle in Reſtaurant oder ſür irgendwelche Beſchäf 
tigung. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 37 Waller 
Str 
Str. 


Geſucht: Deutſches gebildetes Ehegar ſucht Stel 
fung, Wann als Porter, Waiter, Lunchmann, Frau 
in der Küche zu helfen. Adr. K. 88, Abenpdoft. 

—— — — — — — — — — — — 


Stellnngen ſuchen: Raänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet RKuübrit 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Erfahrener Stallarbeiter ſucht Stelle. Hat 
Gmpseblungen. Stresziel, 41 Filth Ave. duido 


Geſucht: Kupferſchmied, verheirathet, M, verſteht 
auch etwas von Tinnerarbeit, ſucht irgendwelche 
Arbeit. Adr.: W. u38 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Barten 
der, verſteht Porterarbeit und tann aufwarten, 
ſpricht gut engiiſch. Adr.: Leo Rick, 145 Wells Str. 

Geſucht: Guter Porter mit autem Zeugniß ſucht 
ſtetige Beſchaäftigung, am liebſten Nachtarbeit. Adr. 
O. 223 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, fevia, jucht Arbeit 
in der Stadt oder auf dem Lande. Kann gut mit 
Pferden umgehen und iſt guter Melker. Möchte 
Samſtags frei haben. Würde Sonntags arbeiten.— 
Adr.: Deutſche Miſſion, 325 Elybourn Av., Chicago. 

Geſucht: Bäcker, gut an Brot, Cakes und Paſtry, 
wünſcht Arbeit als erſte oder zweite Hand. Adr.: 
K. 834 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Fleiſchhauer ſucht Arbeit, friſch einge 
wandert. Birte ſeibſt vorzuſprechen. 700 W. 21. Str. 


Gejucht: Welterer lediger Arbeiter jucht Beichät: 
tigung. Adolph Yudwig, 28 MW. Madijon Str. 


Gejucht: Anger Mann jucht Stelle in, Butchers 
jbop. Spricht jlaviih und ungariich, friſch einge: 
wandert. Perſönlich vorzuſprechen. 8 X. May St. 

Geſucht: Bartender und Lunchmann sucht De 
ſchäftigung. Beſorgt Porterarbeit. Beſte Empfeh 
iungen, Südſeite. Adre: W. 914 Abendpoſt. 

Geſucht. Junger Maun, Wagenmacher, ſucht ſte 
tigen Platz. Staics, 401 Fifth Ave. dındo 


Gefucht: Nunger Porter, Flint, kann VBartenden, 
aufwarten, jucht Stellung. Apr.: D. 209 Apdenppoit. 


Geſucht: Deuticher Kavalleriſt, vorzüglicher Reiter 
und Pferdetenner, jucht, Stelle als Vereiter oder 
Stallmeiſter. Adr. W. 924 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Bäcker an Brot und Rolls ſucht 
dauernde Stelleals erſte Hand oder allein zu ar 
beiten. Arr. W. 905 Abendpoit. dmdo 


Geſucht: Junger Bartender, willig alle Porterar 
beit zu thun, ſücht Stellung. Kann auch aufwarten. 
Leimbader, 12 Wels Str. 


Gejuht: Worter juht Stelle. Verjteht PBartenden 
und fann am Tijeh aufwarten. Romeltanger, 67 €. 
NRortb Avenue. 

Gejuht: Aunger Mann fucht Stelle für Stal-Ar: 
beit. Kann mit Verden umgeben. 67 E. North pe, 

Gejuht: Guter Bartender fuht Arbeit, hat gute 
Zeugniſſe. €. 3. Gerbel, 101 N. Halited Str. 


Gejucht: Iunger Mann, 18 Nabre alt, jucht Stelle 
in Saloon oder Reftaurant. 3 Jabre im Yande. Bit: 
te jelbit vorzuiprehen. 5017 Loomis Str. 

Gejuht: Guter Schubmader jucht ftetige Arbeit. 
1250 R. Aibland Ude. 


Gefucht: Guter Deuticher Rarbier jucht 
Platz. 64 Kerın Str. 


ftetigen 


Sejucht: Freiich eimgewanderter junger Mann 
fucht Beihäftigung in Bäderei oder Hausarbeit. — 
SR. Halited Str. 

Gefuht: Ein junger deutijher Mann, 19 Jahre 
alt, Mujiker, jucht in diefem Yah Beichäftigung. 
Thomas Yederer, 33 Fiith Ape. frra'odi 


Erſter Klaſſe Bartender 


Geſucht: 
Platz. Adr.: K. S0 Abendvoſt. 


ſucht 


ſtetigen 
—A 


Ein erfahrener Klarinette— 
ſucht Stellung beim Theater oder 
George Bukovcan, 135 W. 19. Str., Chicago, Ill. 

ſaſodi 

Geſucht: Ein junger Schneider ſucht einen ſtetigen 
Platz. Peter Pretnar, 34 W. Grand Ave. jajodi 
— — — — —— —— — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mäd en, in Bäderftore zu arbeiten. — 
Emmy 157. 12. Str. 


Verlangt: Taihenmadher und Stithers an feis 
nen Hojen. HT R. Aſhland Abe. dmi 


Verlangt, Mädchen, um SHaarfrijiren und Kleider: 
machen zu erlernen. 544 N. Clark Str. 


168 Market Str. 
2jan,imX 


und Handmäddhen. 773 


Verlangt: Hemdenmacher. 


Verlangt: Maſchinen- 


Girard Str. 


Verlangt: Mafchinenmäphen an Weften. 18 Ellen 
Str., nahe Milmwaulee Xpe. dmde 
Berlangt: Ein autes erftes Mafchinenmädcdhen zum 
Aermel:Einnäben an Shop:Röden. % MW. 19. Str. 


Perlangt: Griabrene Hände an künftliden Wu: 
men. Stetige Arbeit, guter Yohn. Lehrmädden an: 
genommen und bezahlt während der Lehrzeit. Roien 
& Ko., 140 Wabaib Ave. dimi 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen mit guter 
Sandichrrit, fir Store und Offtce-Arbeit. Mai, 146 
Wels Str. dimi 


| 
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und Flötenfpieler | 
Rrivattapelle. | 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


——— muB deutfh und eng: 


Verlangt: 
mwöhentlih. Dr. 3. U. Dieftelow, 


liſch ſprechen. 
1072 Lincoln Avbe. 


Verlangt: 6 Mädchen, an Power-Maſchinen 
nähen. 405 Webſter Ave. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermächen zu erler— 
nen. Mrs. Madſack, 734 Clpbourn Abe., Masten— 
Store, dmdo 


Verlangt: En 16 Jahre oder älter. Mir 
garantiren gute Demdenmaherinnen aus allen zu 
machen. Nette faubere Arbeit. Nachzufragen bei der 
Yabrif, 1818 Milwautee Ude. Ihe Metropolitan 
Shirt Eo. jondi 


au 
ddo 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen; elektri— 
ſcher Betrieb. 707 W. 189. Straße. ſaſodi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Seine Wäfche. Guter Lohn. 654 Belmont Ave. 


_Verlangt: Yeltere Frau zur Stürt der Hausfrau, 
Gutes Heim und etwas Yobn. U. N. 
N. Maribfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars | 
Ede ! 


beit. 3 in Familie. 120% Gipbourn Xbe., 
Yarrabee Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für SHausarbeit.— 
933 Weit 0. Str., oben. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Saus.ar- 
beit. Nachzufragen im Saloon. 359 Wlue 
tive. 

Nerfa Waſchfrau. Hirſch, 13 Johnſon 
1. Floor. 


Verlangt: 100 Mädchen für Fabriten, Haus 


beit, Reſtaurants und alle Arten Stellungen. Mrs. 


ı 228 Meit Monroe 


BE Milmaufee Ave. 


Yucos, 


das engliih ipricht, für all: 
5 Mo 


kleiner Familie. 


Verlangt: Mädchen, 
gemeine Hausarbeit in 
hat Str. 

Verlangt: Mädchen für Reftaurant. 
warten fünnmen. 803 Giobourn Nilve. 


Muk auf: 


1887 


beit. Guter Was. 
Milwaukee Ape. 


Nachzufragen im Laden. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Boar— 
dingahaus. 2232 Archer Ave. dimi 


Verlangt; Gute Frau, um Wäſche nach Hauſe zu 


Floor. 

Verlangt: Mädchen oder Frau (mit Kind nicht 
ausgaeichlojien), Wwelde Heim und aute 
hohem Yobn verzicht. 3 Yincoln Ave, 1. zylat. 


nehmen. 65 Zell Court, 2. 


‚ Yerlangt: Yunges Mädchen, im Saushalt zu bei 


fen. 3 Yimcoln Ape., Reitaurant. 


PVerlangt: Mädchen oder Frau für Küche in Sa: 
Icon. 497 Yifth Ave. 


Ave. 


Verlgnat: Mädchen 
riges Kind zu beaufſichtigen und bei zweiter Arbeit 
zu helfen. Muß engliſch ſprechen. Adr.: 
tie Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | 


Grwadhiene in Familie. 
439 Grand 2lppd,, 


bevorzugt. Drei 
Sohn. Perman Friend, 


deutſche 
Guter 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

2284 N. Hermitage Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 

beit. Kleine Familie. 5812 Prairie Ave, 2. Flat. 


Verlanat: 
Hausarbeit. 


Mädchen für 

Hans. 
feine Familie. 
Ave. Station. 


Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit und Wäſche. 
zimmer, ſchöne Küche 
Lake Str. Hochbahn, 64. 
fant Str., Oak Park. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
LaSalle Ave., untere Glocke. 


Feines 
Lohn 86. — 
6411 Plca 

dmi 


7 


yrau mittleren Alters £ 
Familie von Erwachſenen, Gutes 
Mol, 640 Sit 46. Place. 


Verlangt: 
in kleiner 
Keine Wäſche. 


Heim. 
dmi 


erlangt: Fin deutfches oder ungariiches junges | 
19) ©. Salited | 


Mädchen. Kind 

Str, Reich. 
Verlangt: 5 Mädchen für quteHausarbeit, Hotels 
md Neitaurants. Auch Sonntaas offen. Joſeph 
Kolb's Vermittelungs-Bureau, 772 Milwaukee Avel 
dimidoſa 


zu beaufſichtigen. 


Verlangt: Kin qutes, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäjche. 279 Belden Une. 
2jan,im 


Verlangt: Mädchen 
milie. Mansbach, 194 Center Str. 

Verlangt: Waſchirau gußer dem Hauſe und Mäd 
chen für Hausarbeit. 150 Eryſtal Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 231 


N. May Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für SHansarbeit in Fleck: 
rer Famitie. 960 Evergreen Ave., J. Floor. 


Verlangt: Kindermädchen, bei leichter Zimmerar 
beit mitzuhelfen. 2, Kinder. T und 4 Jahre alt.— 
136 Oſt 47. Str. 1. Flat. 


eine ante Frau, Privatwäſche 


Verlangat: Sofort. 
103 Oſt Madiſon Str. 


heimzunehmen. Koeln, 
Verlangt: Deutſches oder volniſches Mädchen 
Geſchirrwaſchen. 51 S. Halſted Str. 


zum 


Verlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 543 Armitage Ave. 

Verlanat: Braves Mädchen für Hausarbeit. 84. 
1134 Milwaukee Ave. 


Verlanat: Ein gutes deutſches Mädchen fürHaus— 
arbeit in Reſtaurant. Guter Lohn. 863 N. Flark 
Str. dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. GR Ci MR. Str. dimi 


WVerlanat: Mädchen Fir actwöhnliche Hausarbeit. 
in yantifie. 4442 Calıımst Ape., 1. frlfat. 


Rerfangt: Meinlihes Mädchen frü 
Sauscrbiitt. 8 Michigan Ave. 


Buſineßlunch. 
dimi 


Verlangt: Selbſtſtändige Köchin für 
Adr.: K. 81 Abendpoit. 


Verlanat: Mädchen zwiichen 16 und 18 Nabren 
für allgemeine Sansarbeit. 4 M. Chicago Ape,, 
?, Flat. 


Verlanet: Nunas® Mädchen fitr feichte Hausarbeit. 
3003 Wentwortb Wve., oben, 

Nerlangt: Teutihes Mädchen fülr 
Hausarbeit. 67 Some Str., 2. Flat. 


gewöhnliche 


Verlangt: Haushälterin. Abends nach Hauſe zu 
gehen. Rachzufragen Abends. 605 Lincoin Ave., 
Flat F. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Familie mit2 
Kindern. Keine Wäſche. Lohn 54. 346 Addiſon 
Str. nahe Robey Str. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in einem kleinen Hotel. Lohn 55. O4 MWaibing- 
ten Str. 2. Floor. 
B—————— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. Muß gut kochen können. Hoher 
Lohn. 38 ſSüd Paulina Str., nahe Harriſon 
Str. dimi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus-, Küchen— 
und Pantryarbeit, Haushälterinnen. 760 Laſelle 
Str. 

Mädchen, das engliſch 
fleiner Familie. 259 Web 

dmdo 


Verlangt: Fin junges 
ipricht, für Hausarbeit in 
fter Ave., 2 ‚lat. 

Nerlangt: Teutjhes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. 1856 Pelmont Ape. 

Verlangt: Mädchen 
Einfaches Kochen, keine Wäſche. 
Park, nahe Cottage Grove Abe. 

Verlangt: Mädchen für Dausarbeit. 940 Armitage 
Av. 

Verlangt; Köchinnen, zweite Hausarbeit-Mädchen, 
friſch angekommene ſofort untergebracht bei großem 
Lohn. 3155 Indianag Ave. Tel. 754 Douglas. 

2jan, Im 


für allgemeine Hausarbeit. 
8. 32 Groveland 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1711 N. Halft:» Str. 

Verlangt: Junges Mädden, 
helfen. 1711 R. Halfted Str. 

Verlangt: 5 Mädchen für Hausarbeit, jowie Kin: 
dermädcden. 372 Garfield Ave. 


bei Sausarbeit zu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $5. 
15% Datvale Ave. nabe Salitd Str. 

Verlangt: Eine Ködin, die Lund im Saloon fo: 
hen tann. 198 5. Anenue. 


Terlangt: Gutes Hleinee Mädchen für Hausar— 
beit, drei in Familie. 617 Taylor Str., 2. Flat. 
ſodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
ute Lanndreß und Köchin. G. W. Sheppard, 217 
üd Humphrey Ave. Oak Vark. Man nehme Late 
Str. Hochbahn bis Auſtin Ave., laufe einen Blod 
weſtlich bis Humphrey Ave. ſod: 


Gute Köchin mit Empfehlungen. Guter 
Sa Salle 
jondimt 


oder Frau für 
Str., nahe R 


Verlangt: 
Lohn und „ute Behandlung. U. Graff, 7 
Straße. 

Berlangt: Deutiches- Mädde 
arbeit im Saloon. 100 Rs 


us⸗ 
well. 
ſadi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Vorzuſprechen im Saloon. Kleine, Ede Lincoln 
Ave. und Southvport Ave. ſadi 

W. Fellers, das einzigiſte, größte deutſch-amerika⸗ 
nifhe Bermittlungs:Yrititut, -befimbet jih 586 R. 
Slart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Wä>Ken prompt beiorat. Gute Haushälterinnen ims 
mer on Doud. Tel, Dearborn Anp,* 


> . 


IR. 
2enzel, 1700 | 


Stelle 


Verlangt: Gutes Mädchen für allacmeine Hausar- | 


ı Tage. 39 Scrawid Str, 


Behandlung | 


— | ullgenicine Sausarbeit. 
Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2430 Andiana | 
: | 


ungefähr 17 Nabre, vierjähs | 


IN Praız | 
| allgemeine 


Reſtaurant. 


allgemeine 
Bett-⸗ 


ſolche 


— — —— — 
für Hausarbeit 


für Hausarbeit. Kleine Fa- 


im Gebrauch geweſen, 


| Barganı. W. 


| Zu verfaufer: 565 kaufen ein 3600,Piano mit Ga 


Karmeine 
allgemeine | 


I verfaufen. 


SZanuar 1906, 
Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Erny, 
1547 Wet 12. Str. — 
——— WMPöäö—— — a m 

Berlangt: Mädchen für Kochen und_ beim a: 
ihen zu helfen. Guter Lohn. 455 LaSalle Abe. 


— 


Verlangt:. Eine reinliche Frau zum Reinigen und 
Putzen. 2388 S. Wood Str. 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältliche Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 481 N. Robey Str., 

t 


> 


Flat. 

.. Verlangt: Gine Wafchirau, um die Wäjche bei 
fih zu Sauje zw waihen und zu bügeln. Mus 
cuh Samjtag PBormittag beim Hausreinigen bel: 
fen. 330 Mohewf Str., unten. 


—— 3— 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Fin friſch 
ſucht Stelle. 
Halſted tSr., 


Geſucht: 


eingewandertes ungariſches 
Mädchen 


{ Sprit nur ungariih. 587 
binten, unten, 

Geſucht; Junges, Starkes Mädchen, welches feine 
Arbeit Iheut, Tucht Stelle für Hausarbeit. 3516 
Yazalle Str. 

Deutſche Mädchen, 
Stüge der Hausfrau. 


fucht 


Err., 


Geſucht: 


Stelle als 


16 Nahre alt, 
- 49 Rees 
hinten. 


Geiuht: Frau 
g und 


wünscht 


Freitag. 


Waſchplätze. Dienſtag, 
Joſephina Bodendorfer, 


Island | 419 © 


e Frau jucht Stelle in Reftaurant, 
alien, 2] Nahre alt, kann zu Hauſe 


\ fchlafen. ZEN. Day Sır. 


Geſucht: 


Siebi mebr 


Stelle für leichte Dausarbeit. 
Heim als auf boben Yobn, 
Str., 2. Floor, Front. 


für 


Frau ſucht 
auf 


Gejucht: Eine gute Köchin ſucht Stellung 
Buſineßlunch. 38 Weſt Chicago Ave. 
= chrlihes Mädchen juht Stelle 
7 


ı 8. Mrs. Horaer, 10 Town 


Geſucht; Junge 
dem 


Frau ſucht 
> Heine Place. 


ucht: MWäihe in oder außer 
Hauſe. 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit in Küche oder Hand 
arbeit. Will zu Hauſe ſchlafen. Nachzufragen drei 
hinten. 


mittleren Witers fuhrt Stellung |! 


und jlapiich. 


als H älterin. Spricht ungariſch 
c dimido 


17 Grove ? 
Geſucht: 


le 
Strüc 


Madden, 17 Xabre, 
. Pitte 


I den. 17 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
Reinmachen. 1285 N. Maribfield Ape., hinten, oben. 


Deutſches Mädchen 
Bitte 


hen. 1218 N. Aſhland Avbe. 


St 


ſucht 
periönlich vorzuſpre— 


Geſucht: 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunchtöchin ſucht 
Stelle. 210 Oſt Huron Str., Flat 3. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre 
chen Mittwoch Morgen. 5017 Loomis Str. 


Ste 
< 


Arbeit 
liebſten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht 
Geſchirrwaſchen am 
59. Place, nahe Weſtern Ave. 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


*8350.00 Brigos Biano, 
tadeilojem Zuſtande, *570. 0. 
M. Schulz Co. 3 
0.00 für ein 8375.00 Peaſe Piano. Bargain füt 
welche auf feinen Ton ſehen. Aan, X. 2w 
M. Schulz Co., Milwaukee Ave. 
A. Bryant Piano, Walnut, 3130. 00. 
Cat, $125.00. Sind nach zehnjährigem 
Preis werth. 
M. Schulz Co., 373 Milwaukee ve. 
*3225.00 für neues 5500.00 Piano, von einem ban 
kerotten Händler gekauft. 2jan,X,210 
M. Sıulz Evo, 373 Milwaukee Abe. 


Ton, in 
2jan,X,>w 
Milwaukee Ave. 


ausgezeichneter 
—* 
I.) 


373 
Dunham 
Gebrauch 


Faſt neues 550.00 Knabe Piano, für feinen Par 
lor⸗Gebrauch 3205.00. >2jan,X,210 
M. Schulz Co, 373 Abe. 
Neues WM Kimball Cat Piano, 

fifat in Tauih genommen. K185.00, 
Mm Schulz; Eo, 33 Milwanfee 
Krafauer Ebony, $H140.M._ Krafauer Mabogany 
8105.00. Beide haben neue Saiten, Action und fyie 
niib. Werth Das Toppstte, jan,K,2ır 
Mm. Schulz; Go, 373 Milwaufe Yve. 
Neues Kaitern 
05.00. 
Mm. Schulz; Co, 


*259.00 Mahogany 


Milwautee 


gegen 
jan, X,2n 
ve. 


125.00 


Piano, berabasisgt auf 
ın,X,2 
373 Milwaufee ve. 
fünf Monate 
Aan, X 2w 
Ave. 


Singer Piano, 
*5130. . 


373 


B.; Milwaunkee 


MN. Schulz © 
— — — — — 
*165.00 für großes Walnut, 54350.0 Shoninger 
Viauo ſehr wenig gebraucht. Ausgezeichneter Ton 
feine Action und brachtvolſes Gehäuſe. jan X,2 
Mm. Schulz Go, Milwaukee ve. 
Prinferboff neue: Mahogand, 275.0 Wiano, ber 
abariegt auf 8155.00, garantirt fiir zehn Yabre. 
Mm. Schulz; Go, 373 Milmanfe Ave 


8275.00 Peerleß Mahogany Piano, zwei Monate 
im Gebrauch, nur 58115. 9. Tauſchen es nach zehn: 
jährigem Gebrauch zu demſelben Preiſe um. 

M. Schulz Co, 33 Milwmaufse pe. 
jan,X,210 


Piano, aroker 
nabe Nortb Up, 
2jan, lv 


85 faufen feines Anabe Square 
Pargain. U. Groß, 502 Wells Str., 


Nur 15) Für elen. Kimball Apriabt, HB monatl. 
Groß, 2 Wells Sir., mabe NortbAve. 
2janlw 


dimido 

Wir nehmen in ‚u annehmbaren Breifen 
alt: Zianos umDd für neue. Aug. Groß, 284 
Wabaib Ave. u. 5090-04 Wells Str. mabe North Une, 
2dz, frmomi, Im 


09 Yarrabse Str. 


baar vder Zeit. 


— — — 


antie: 


Tauſch 
Orgeln 
Orgeln 


Elegante neue und gebrauchte Pianos für 875.0 
und aufwärts. Yeichte Abzahlungen. Aug. Groß, 59 
—504 Wells Str., nahe North Une. 

28d3,dojajodi, im 

Nur $150 für eleg. Kimball Upright, $5 monat!. 

Pargain. U. Groß, 592 Wil, nahe North Avenue. 
2603, 110 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftan), billig 
zu nerlaufen. 437 Milwautee Ave., naye Chicago. 
öde3*X 

Qu verlaufen: Habe elegantes neues Piano, beite! 
Fabritat. Brauche jofort Geld. Modr.: ©. 583 
Abendpoſt. 30dez, In 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Bender, etablirt 1888, 
542-544 Wubajh Ape., Tel.: Harriion 3008, forte 
55256 Wabaih Uve,, Tel.: Harrijon 365. 
Store-Ginrihtungen für Grocery Stores, 
fets, SZigarren:, Delikatejien-Yäden, Yunchrooms, 

Reftaurants, Konfectioneries etc. 

Größtes und biligftes Saus in Chicago; 
über 500 vollftändige Ginrichtungen an Hand. 

Gred Bender, 
52544 und 552 -556 Wabaſh Apenue. 
3ag,mijame* 


ſtets 


Rauft Eure Ginrichtung bei 
Julius Bender, 
20, 32, 234, 36, 233 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria. Telepbon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebraudte La: 
densGinrichtungen verfauft; über 37,500 Quadratfu% 
Pag unter einem Dad, 

Qollftändige Ginrihtungen für jede Art Gejichäft. 

Vergsbt nit! Dies it: 

Julius Bender, 
20, WU a 386, 238 Weit Mapdiion Straße, 
Ede Beoria. 2ap,jomomi* 


Ghbas. Bender, 1%, 1%, 131 Wels Etr. 
.... Phone 1442 NRorth.... 

Kauft Eure Store fFirtures don dem berporras 
gendften SFirture:Geihäft. — BVollftändige Ausftat: 
tungen für Grocern: Meat Markets, Delifatejjen- 
Bigarren-, Gandpstäden und WUpothefen zu dem 
——— Preiſen. 

Ale Waaren merden Boftenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar oder auf ———— en.— 

Shas. Bender, 127, 19, 131 Wells — 

ap 


Abtung! — Wegen vorgerüdter Nahreszeit 
babe ih noch einen großen Boiten qute mwollene ge: 
tragene Serbft: und Winterslleberzieher für Bur- 
fhen von 14 bi3 MO Jahren von $l bi 22.50 zu 
Große und Heine elegante Serren- An: 
züge, feine Mufter, einzelne Jadet3, Hojen, Weiten, 

ilzbüte, faft neu, enorm billig, um_beim Jahres: 

Hluß etwas zu räumen. Schadht (Store), 239 N. 

oble Str., nahe Erie Str. 16d3,fadido, im 


— ——— — 


Zu verfaufen: Storefirtures, Pferd und Wagen, 
billig. Klein Bros., 5% Soutbport Abe. dojadi 


Möbel, Hansgeräthe u. f. m. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


ausausftattungSiwaaren zu verlaufen: Wegen 
Ge a Seen offerire ich meine prächtigen 
Hausausftattungsartifel, vollftändig, beftehbend aus 
5sStüd Parlor Suit, $40 Piano, Eigen und Ma: 
bagoni Bibliothettiihe und Genter Tıjche, Speiie- 
immertifh und Stühle mit Lederjig, Borzellans 
hrant, Dapenport:Bett, Meijing: und Eijen:Bet- 
ten, große Eichen: und Mabagoni:Dreiierd und 
Ehiffoniers, Ax12 Rugs und Fleine Rugs; dieje 
Waaren jind noch wie new, nur wenige Monate ge: 
braucht. Verfaufe irgend ein beiiebige$ Stüf zum 
Schleuderpreit. Eprebt der am Tag oder Wbends. 
erner eine 12:Zimmer Sausausftattung zu verfau- 
en zur Hälfte deiien, was jie vor 4 Yabren Pıitete, 


521 Eis Avenue. 1093,jodide,Imo 


1 fucht | 
perſönlich vorzuſpre- 


für } 


} — — — — — — — 


—A 


2jan,X,20 | 


Mar: 


Gef äftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ! Bort.) 


Zu verkaufen: Kleine Büderei, Umftändehalber 
für 8400. Adr.: ©. T. 108 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Befter Saloon, Nordieite. Käufer 
muß $3000 haben. Adr.: W. 925 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Grocerhftore 
Emerald Ave, 


mit Firtures. 3608 
dimi 


Zu verkaufen: Ed-Saloon. Südweſtſeite, dreigig 
Jahre Saloon in diejem Haus. Preis $00. Cd: 
Saloon, Nordieite, 88400. Näheres: 44 Orleans St. 


7 verfaufen: 8 Rannen Milh-Route. 194 Mo: 


verfaufen: Ein gutgsbendes Flatſchenbier-Ge⸗ 
E. Waage, 1794 Hamilton Ave. 


Zu 
ſchaft. 

Wer ſchnell gute Grocery⸗-, Delitateſſen-⸗, Zigar— 
ren, Bäckerei-Stores kaufen oder verkaufen wiu, 
lomine Morgens 9 Uhr. 58 Cleveland Avenue. 

Wer ſchnell guten Saloon faufen oder’ verfaufen 
will, fomme Morgens 9. 528 Cleveland Avenue. 


I 


Home Päderei, „Middleby“ Bad- 
474 State Str. ſſodimi 


Zu verkaufen: 
ofen, wegen Krankheit. 
Zu verkauefn: Saloon, wegen Familienverhãlt⸗ 
niffen billig. Adr.: W. 922 Abendpoft. 2703,1mX 


Zu verfaufen: Guter Nordieite Gd:Ealoon. Bil: 
lige Mictbe. Adr.: W. 935 Abendpoft. dojadi 
Zu verfaufen: Meat:Market und Grocern. © 
Wedel, 5658 Yoomis Str. frjanto 
— — — — — — —— 

Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehender Mann wünſcht ſich mit ein paar 
hundert Tollars an gangbarem Geſchäft zu bethei— 
ligen. Adr.: D. 201 Abendpoſt. 

Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
vermiethen: 3 Zimmer Wohnung an ruhige 
1019 N. 43. Ave. 


gu 
Yeute, 
Zu vermiethen: Möblirte Frontwohnung für leich 
ten It. 738 Glybourn Ave. 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
: Roarders bei alleinftebender Frau. 413 
unten, binten. 
7 Larrabee 
dimidoft 


at: Boarders und Roomers. 
e Hochbahn. 


n: Möblirtes Zimmer für zwei Per 
n. 81.50. 3 Yincoln Ave. 
Yu vermiethen Möblirte 
Stadt) $i.25 und aufwärts. 
Sarriion Straße. 


Srontzimmer (Unter: 
08 Dearborn nabe 
8d;,1mX 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das Wort.) 


Reinliher Mann wünjdt ein 


Zu miethen geſucht: 
N Ade.: 8. 2. 101 Abendpoit. 


rdieite. 


miethen aeiudt: Gin guter Saloon. Abr.: 
. 216 Abendpoft. 
Zu mietben gejucht: Solider Handwerker jucht cin 
Schlafzimmer, wo er Morgens und Abends irgend 
eit verrichten fan, auch Pferde bejorgen. 
Yriefih an HN) Wood Sir. 


Zu ntiethen aeiucht: Junger Mann mwünicht Zim 
er Familie als alleiniger Roomer, 
. 825, Abendpoft. 


— — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wo it Garl Mropp. TDerjelbe möchte jih melden 


bei Nobann FKrippas, 554 Yincoln Ave . 


Ce Conſtruction Floor and Sidewalt Layers 
Uni — Spezialverſammlung nächſten Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, in 246 S. Halſted Str. Beamten 
wahl. Vouzähliges Erſcheinen. P. H. Malloy. dmi 


mauern, Brick- oder 
nach 442 Thomas 
Aan, diſamo, Im 


Wenn Ihr Baſements zu 
Schornitein-Nirbeit habt, ſchreibt 
Str 
Str. 


Das chineſiſche Haarmittel gegen graue und ſchwa 
che Haar trante Kopfhaut und Schuppen iſt nur 
am Plage jelbit zur baben. WON. Halited tr. 


Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A.Ziüimermann, 
IHR 6lvdourn Aven nahe Larrabee Str. Aanlm 


Echte deutſche 


Achtung! Bricklayer und Stone Maſons! Spezial— 
Verſammlung am 2. Januar, zwecks Bewilligung 
von 32 an Bruder Geo. Martenſon. — E. H. Rut 
ledge, Präſident. de330, jan? 


Teutjcher Detektive. Griffin, 414 Otto Str., Chic. 

2753,110X 
Für Feuerverſicherung in der größten deutſchen 
Behelihaft Amerifas wendet Euhd an Ridard A. 
Kon & Co, 9 Waihingten Etr. Uſpx⸗ 


Altxander Derektive-Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zimmer 206, janımelt Bemeismaterial für ge: 
richtliche Klagen. Diebitabl und Schisindel entdedt: 
auch unangenehine Ebeitandsfälle unteriucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu un®. Rath frei. 6fp® 

I. Rajüte 865: 2. Rajüte $40: 3. Kajlite $26.50 
nach Liverpool; Hamburg 33; Bremen $; Rotters 
danı 833. Ganadian Pacifie Steamjbip Lines. — 
U. G. Shaw, 232 Clarf Str., Chicago. 31jf® 


— —— — — — — —— — 
Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 

aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbägeiuh. Mann, 38 Jahre alt, mit etivas 

erſparttem Gelde, wünſcht fih mit einem fatholiichen 
Mädchen von 35 bis 4 Nabren befannt zu machen. 
Gines das vom Yande fommt und aufs Yand geben 
will, wird vorgezogen. Sicht nicht auf Geld oder 
Schönheit. Nur ordentliche brauden zu antivorten. 
Agnsnten verbeten. Adr. D. 21 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade, 
nah neneiter Methode. Das einzige Spitem, nad 
weichem Sie ficher find, die Sprache forreft und 
ichnell zu erlernen. Franzöjiid, fpanifh. Ueber: 
jegungen befanntlih eritflailig. Kurje für Serren 
und Damen jet beginnend; Tags und Wbends. 
Private Scyool. Prof. Nohn Siche, Manager, 3083 
Yarrabee Str.. nahe North Uve. Gtablirt 1892. 
9dey,jadimi,im 


men in SKleinklaifen und privat, jowie Yuchalten 
und SHandelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Yufineß College, 167 Milwaufee Ape., nahe 
Yincoln Str. Tags und WUbends. Wreife mäkig. 
Peginnt jeßt. Prof. George Nenjjen, PBrinzipal. 
Etablirt 18W, de312,didofja* 

aute Stelle it offen für Fuh, wenn Abe 
ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter be 
individueller Abend-Unterricht (in Deutich, 
ewinicht). Jett iſt die beſte Zeit zu begin— 
nen. Sprecht vor rgend einen Montag oder Von— 
nerftag Abend und fragt für Mr. rloto. Chicago 
Technical Golleae, 5. Floor, Atheitaeum Bra., 2% 
Tan Buren Straße. 3103.1mX 


ine 
Aben 
zahlt. 


wenn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ülbert %Ü Kraft, deutiher Advofat. 
Peozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beiteii5 bejorgt. Erbſchaften ingezecen. Gut 
ausgeftattetes Kolettirungss Dept. Aniprüche überall 
durggerent. Vöhne jchnell follekiirt. WUbftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
50. Wohnung: 2497 Nord 43. Avenue. 19ag® 

Fred PBlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle NRehtsiachen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Nath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends‘ 1644 Briar PBlace, nabe R. Halftev. 

7febe 


Richard A. Koch. 

o5 Waſhinoton Str., exfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar praktizirt in allen Gerichten. Spreg⸗ 
kunden täglih von 9 bis 5, Eonntag3 von 1I—1. 
l6n», 2° 

Suttmaenn PButters & Carr, deutice 
Ardvofaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Konſultation 
frei. — Rimmer 497, 172 Wai'ington Straße. — 


Teleppon Main 3187. 19in, fondido* 


en nn en nen — —e Dr — num 


Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

At Euer Dach beihäpdigt? Ihr könnt ein bejieres 
und billigeres Dah befommen, als — — 
Gtavel, von der Elaborated Ready Roofing Tomp. 
423 La Salle Str. MNordieite-Dffice: 778 Lincoln 
Ave. MWeitieite-Office: 508 Blue Island Ave. Ter 
lepbon: Vards 70. Gegen Baar oder auf monat» 
liche Wbzablung. . 11lmy*2 


i Pferde, Wagen, Huns., Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Bargain — Ein feines Famis 
liens Pferd. 15.3 Hands bob, 6 Nabre alt, gejund, 
an die Stadt gewöhnt. Ferner ein Gut-lInder Erten: 
fion Top Surrey und Top PBugay und ein Set ele- 
ganter Surrey und Yuggp-Geidirre. Nachzufragen: 
157 Wafbington Blpp. 29d3,1mX 


Zu verkaufen: Gutes Arbeit2pferd, billig. 19 
Mohamt Er. 


Zu berfaufen: Vierd, 1200 Piund, $45. 
Rortb Une. 


39 Sit 


Zu faufen gejuht: Arbeitspferd für Baar. 2. 


Str. und Aibland Ave, Eoal Office. 


SHarger Sänger, Andreasberger Roller, Stiglike, 
Sänflinge, Zeifige, TDompfaffen, Stamms und 
Zudtweibchen zu berabgeiekten Breiien. Atlantic 
& Nacific Bird Eo., 115 Hilth Une, 

300, jajomomi* 


| für Cafb. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Dad Wort.i 


Farmländereien. 

Hohen Alter megen bin ih gezmwun 
a &0 Ader en F 8* ein 
Zimmer neues Framehaus, großer Stall, 2 Bierde, 
6 Küde, 5 Ader Waldland, Wagen, Mai * etc, 
Breis 85. Theilweile Baar. Rebi, 119 va Sale 
EStrake, Zimmer 32. 25%,31,ja2,4,6, 

armen in Illinois, 
Andiana ge: 
Richard 


meim 
arm zu verfaufen. 7: 


Wisconfin, Michigan uny 
und berfauft. Wir handeln ichnell, 
. Roh & Eo., S Waibington Str. 

21d58* 


Rordieite, 
Yu derfaufen: 
North Avenue Gejhäftgede 
$18,500. — 818.50. — $18.500, 
‚Rauft die beite Geihäftäcde an North Ade., imeit: 
fh von Larrabee Str. Preis $18,500. Eigenthümer 
verfauft ivegen Krankheit. Kommt umd maht eine 
Dfferte. Auguft Zorpe, 147 €. North Arc, 
Vdz, Iwx 
..„Bubderfaunfen: 
Gutes Itödiges Prid und Steinfront Geſchafte⸗ 
Gdhaus, nebft Zeftödigem fFramegebäude hinten. 
Nabe Clart und Sheffielo Ave. Aährlibe Micthe 
$1350. Preis $12,0090. Gute Gegend für Saloon: Ge: 
Ibäft. Auguft Iorpe; 147 €. North Apr. jfodi 


gJupdertaufen: 

Gutes 3:ftödiges Brid Gefhäftspaus, Ede, an der 
Nordieite, gute Ede für Apotbefergeihätt. Preis 
nur 89500. Abends offen. Auguft Thorpe, 47 E. 
North Ave. ſaſodi 
— — — —— 
ER faufen Framebaus, 3 Wohnungen mit B 
iinmer, Orbard Str., nahe Wrightivdod Avsı 
Mierbe H6 per Monat. Nur $1000 Anzahlung 
langt. Geo. X. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 


der: 


Zu verfaufen: Muß verichleudern, Wsprosentire 
Geldanlage. PBridgebäude an Cipbouen Ave. nabe 
Larrabee Str, 5 Baar nötbile. Adr.: fs. 
Abendpoft. 28; 


gu faufen aejucht: Brifhaus, Privat oder e 
(RNordſeite) D als Anzahlung, muß billig fein. 
Adr.: D. M2 Abendpoft. jadit 


Nordiweitieite. 
‚u verfaufen: Fin feines zmweiitödiges GSteinfront 
< mit 2 Wohnungen zu 5 und 6 Zimmern, Cot 
32 ba 125 mur 8259. Regelin, Yenfon & 6o., 
xogan Square, 1425 Humboldt Boulevard. videja 
gu verfaufen Großer Vargain! Muß mein faft 
neues 2 lat Gcbäude verfaufen, alles modern. 
Großer neuer tal. Bedingaungen nach Belieben. 
Mittag, Eigenthümer, 1081 W. Fullerton 
nahe Monticello Ave. di— ſor 
Südſeite. 

geſucht, für Baar: 
is 531530 bis 82000, Süpjeite, 

: D. 216 Abendpoit. 


Lot mit Haus. 


Zu kaufen 
3 Keine Agenten. 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver. 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthbum.und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reeil: 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 11 Milwaufse 
Uve., nahe North Ave. und Robep Etr. didofa® 

Wır faufen Bargains in Chicago Grundeigentbum 
Wir handeln ſchnell. Richard A. Koch 


& Go... 95 Waibington —* 1önv,T* 


Finansielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 





Geldvobne Rommijsfion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommtjjion, wenn gute 
Eicerbeit vorhanden. Zinfen von 4—6 Proz. Häuier 
und Lot jchnell und vortbeilbaft verkauft ums 
vertauiht. William Freudenberg & Co., 140 Waih: 
ington Str.. Süpoftede La Salle Strahe. 

24ja, didoja* 


Banters, 
und 


Oreenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Zauen. Miedriger Zinsfuß. 

Sichere Erftie Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verkaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. SinX® 


—X BD. Foerſter —— 


16 da Salle Str., machen Anleihen auf bebauten 
Srundeigenthum und für Neubauten. Sichere erite 
HOvpotheken zu verkaufen. —XR 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. Auf Wunſch monatliche Abzahlung. 
3. 9. Rraemer & Son, 4 & & La Salle Str., 
Zimmer 401 und 402. 18nd, jafoındi,3m 

6-prozentige erite Supotbet von 3000 mit Rabatt 

u verfanfen. Rechtsanwalt Henry Leift, 1136 Firft 
tational Bank Building, 119 Montoe Str. 
3003, 110% 


Zu_ leihen aejucht, privat: 81500 auf Edgrundftüd 
SOX125, Werth 5000: gebe Garantie-Polize. Nähe: 
res Schaedler, 168 Wrigbtwood Ave. fodi 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigentfum auf 
erke und zweite Shpbotbel, zu 4 und 5 Prozent. 
Adr.: U. 126 Abendpoft. Bnob, x⸗ 


Darlehen auf zweite Hybotheken auf Srundeten. 
thum prompt bejorgt; % der regulären Raten. — 
Send & Robinjon, 112 ©. Clark Str., Bimmer 504. 

22jp2* 


ng, 
Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthum 
su den niedrigften Raten, 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
RNRihard U. Roh & Co, % Waſhington Str, 
in152? 


@ ©. PBanling, 132 La Galle Straie — 
Erite Hppoteheten zu berlaufen. Geld zı, verleigen 
aum niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. 

/ ‚maistii 


— 


Geld auf Möbel nm. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Port.) 
Geld! Gerd! Geld! 
sn. Mortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Cu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xbeiljahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, woburh die KRoften der Unleihe vberrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgaae Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 


Geld zupderleihben 


nö Mlsane 
Chriide Urbeitsleute 
auf Gure Möbel, Bianos, Tferde, Wagen oder ir. 
dendwelche Sicherheit oder Werth zu den alfernieds 
rigften Raten. Wir leihen Eudh_das Geld mur der 
— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhaiten. 
arum laſſen wir die Waqren in Eurem Bejig. 
Darlehen don $%0 bis $20 
Spezialität. 

63 merden keine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen f € 
dajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bezablen. 

Wenn Jhr eine Anleihe zu madhen mwünfdht un» 
ehrlih und reel bedient fein wollt, jbrecdht vor bei 

” 


A. French, aX 
65 Dearborn Str., Zimmer & Phone Zentral Ss. 


unfere 


—— Gehrauden Sie Geld! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nch Wunid. 
220 nur $1.00; 850 nur $1.75; 8 
830 nur $1.25; $60 nur $2.00; 
840 nur $1.50; $70 nur 92.5: $ 
— Das einzige deutihe Geihäft im Chicago. -— 
—— Epredt dor oder jchreiebt mir. — 
Otto 6 Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Deffentlicher Notar Min’ 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fin unfehldbares Mittel für Kronifhes Magenlei- 
den, Unverdaulichkeit, Nerpöiität, Magenfatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Yıngenleiden, 
„die GFrfindung eines berühmten deutihen Magen: 
Spezialiften.“ Zeugntiie von glaubmwürdigen. PBerjo: 
nen, die e3 gebraudht haben und völlig geheilt wor» 
den find, mo Dperation und Magenpumpe febl- 
ihlugen, an Hand. Seilmittel für einen Monat nur 
$1.00 zu haben von Julius Roie 6% Burlin, 
Strake, Chicago. Aan,im.X 
PBaftor Kneipp Natur:Heilanfalt. 

Rheumatismus, Kronifhe Kranke, bejonders 
Haut:, Harn, Nieren-, Blaien-, Geihleht3:Krant: 
beiten, Nungen:, Serge, Wagens, Leber:, Blutz, 
Männer: und SFrauenleiden, werden rajıh 
auf Dauer turirt, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer— mäßige Breiie. 
Dr. Rotbiild, Direkt., 2011 Wabajh Upe., —— 

mido 
——— — — — — 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Gpezialik für 
Blut:, Nerven-, Magenz, Leber:, Nieren:, Blajen- 
und PBrivat:Krantheiten. Für eine ihnelle un» 
eründlihe Heilung verfäume man midt, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung disfret. Dr. Koejfel, 
191—193 Süd CKfarf Str, zwiiden Wonroe und 
Adams. Officekunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5d4,im,& 

Frau ergler, 546 Waibington Blod., beutich-uns 
arifche, in BudapeftsUlniverjität geprüfte Hebamme, 
Sangjädrige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe. as 

3 


Batentanwälte, 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Batente für alle Länder, freie Wutfunft ertheilt 

Rob. Klosx, Schiller Bidg., mehaniiher 

und einziger beutiher Patent:Anwalt im 

für die Ber. Staaten. Kleines Buch 

frei. 


Batente!-S hüst Eure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren. Beaisiuehn De &tablir: 
1864.  Spredftunden: 8:30 bis 4: tel: 
Epredhftunden für Konjultation arrangiert. tie 
2 Steven? & Ga. iS Randolph Eitr., 

feor. Telepbon: ual. 

idiugton. D. C. 





v 
—— —— —— 


DR. BOYD’sS 


ehmerzliofe Seilung für 
Maͤnnerkrankheiten. 


Ich berechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren, 
Nervenihwädhe, Männer: 
bwäcde, Privat » Krankheiten 
er Männer, Krampfaderbruc, 
Waſſerbruch, Blutvergiftung, 
Hämorrhoiren, vergrößerte Druͤ⸗ 
en, Blaſens, Nieren- und 
4 alle Harnfrankheiten, Abſon— 
A derungen, -erihöpfende Träus 
me, Schwäche, frühzeitiger 
Verfall, Niedergeſchlagenheit, 
ee Rüdenihwähe, Schmerzen im 
Rreuz und den Nieren, geiftige Sorgen, Dpspepiie, 
Verftopfung, Nervöfität, verlsrene Lebenstraft füns 
nen pofitiv durch meine Nervo-Osmotic-Behandlung 
ebeilt werden. ch mache feine irreführende Ange 
en, um Patienten zu befommen; ein ehrlicher ge: 
fhidter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 
wenn Ahr nicht geheilt werden fönnt, fage ich e$ 
Euch frei heraus. Wenn Kor nit fommen könnt, 
freibt wegen freiem Epmptome-formular. Es 
wird in einfahem Kuvert verihidt. Meine Anficht 
gebe ich frei. 

Biele Fälle Finnen im Hanie Mmrirt werden. 


(Etablirt in 1886),  _ 
Bebandelt alle Patienten perfönlid. 
Konfultation und Anterjuchung frei. 

2. Floor, 263—269 Dearborn Straße, Chicaga. 
Salben Bloc nördl. von Ban Buren Str. 
Stunden: 8.30 Um. bis 8 Abd3. Sonntaas 9—1. 

28nod,di? 


” . 
. q 
Freie Sahnarbeit! 
Bür eine Inrze Zeit berechnen 
wir nur für das Material. 

Wenn Eure Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo laßt uns eine unferer 
Patent Double Cuction, Plates maden, welche 
wir aarntiven als politivb palfend. 

„Das volle obere und untere Gebiß, weldhe ich 
bei der Union Dental Co. machen ließ, paßt 
tabellos." Mı3. M. DBedet, 2245 Hamley Ave. 

Vitalijirte 

2uft anges 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Frei! 


„I ließ mir bei cınmaltgem Befucd) 14 Zäd: 
ne ziehen ohne Schmerzen bei der Union Dental 
Eo." Marie Marofe, 1190 ®. 21. Str. 


Unfere Breife gut 6i3 15. Januar. 


3 - BWoiis wedin Zähne 63 

. Garantirt. Me 

22t. Goldkronen (Materialfoiten ungef.)..$1.50 

Goldfullung (Materialloſten ungefähr) .... 800 

Brückenarbeit (Materialkoſten ungeſähr)..81.00 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wadafh Ave., zweiter Floor, 


Südweſtecke Van VBuren Str. und Wabafh Abe. 
Stunden— Tägl. bi3 9 UbS. Conntag3 10—4. 


E83 wird Deutic) geiproden. 


Oda, ſamomi, 3m 


Die 
Radifalheilung der 
Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüffen, Pruft:, Rücken- und Kopfſchmerzen, 
Haarausfall, Abnahme des Gchörs und Gefichts, 
Ratarı), Magendrücden, tublvertopfung, Müpdig: 
keit, Erröthen, Zittern, Herzklopfen, Bruftbellem: 
murıg, MWengftlichfeit und Zrübjinn, erfahren aus 
dem „Sugendfreund“, wie einfach 
ſchnell und biikig alle nunatürlichen Ver: 
Injie nnd andere Folgen jugendlicher 
Berirrungen griind'ich gebeilt und volle 
Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werden können. — Ganz nenes Heilver⸗ 


fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 
Dieſes außerordentliche intereſſante und lehrreiche 
Buh (Auflage 1904), welches von Jung und 
U Lt gelefen werden follte, kann gegen Einſendung 
von 95 Gent3 Briefmarken verfiegelt bezogen wer- 
den bon der — 


Privat⸗Klinik, 1816. Ave. 


New York, N. Y. 
l6lan, momifr, lje 


Bruchleidendes 


jowie ale an Werfrüms 
mungen Be3 Yüdgrais, 
ber Beine un? Yübe Üsie 
denden mwerden mit meinen 
neueiten WUpparaten pojitin 
gebeilt. Bruchbän— 
der, verichiedene 
Sorten, Leibbinden für 
ihwahen Leib, MWutters 
fhäden, fette Leute und 
Nobelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfader® 
Geradedalter. Kritden, künftliche Weine u. |. w. 
‚Brudbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders 
empfehle ih mein neu erfundene Bruhband, 
welches eingeführt iR in | 

der beutihen Armee. @& 

M das sicherfie, bequemite En 

und banerbafteite, melde: BER 

Kon und Naht ne KR 
Schmerz zn wird 5 
und eine Sichere Heilung DR 
erzielt. 


D 

Dr. Robert Wolfer 
abritant, 60 Y iftb Ave, nabe 
tr. Spezialfi für Brüde um Ber 
wahfungen des Körpers. Muh Sonm 
tags offen bi3 12 Uhr — Damen merden von einer 
Dame Sebient, 6 Vrivatzinmer aum Anpaiien. 


Wichtig für Mäniter. 


Benn Nerste wder Nraneien Eu nicht 
belfen, derfucht unjere —— erprobten Heil» 
mittel, melde niemals fehlilagen in folgenden 

beimen Krankheiten: Zurninlare Nr. 1 und 2 

tiren jeden no fo Hartnädiaen Sal von 
ebeimen Stranfbeiten un Urinsleiden. Preis 

1.00. per Ylafhe.— Doktor Tuder’s Blut Spes 
Afie lurirt Blutveraiftung in allen Stadien. — 
Breis 52.00 p. Ylafhe.— Prof Dedcis Baitilles 
Bıgoratenr heilen Männerihwäche, fchlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sa im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 


1.00 die Echagtel, 3 fir 32.50. — Die obigen 
Imittel find nur bei uns au haben. 
ke's Deutſche Apotheke. 


441 Sad Star— 
Straße, Chirnge, ZU. 13ma, t29 


S 
< 


en 


’ 
Randolph 


> Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen-, 

Dhren-, Naien- und Halsleiden. Be⸗ 
andelt diefeldben gründlid und 
nel bei mäßig. PBreifen u. ſchmerzlos 
Hartnädiger Nafenlatarıl, Schwer- 
börigleit und Kropf oder Dickhals nach 
neuejter Methode Turirt. —Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhhung und 
atb frei. Office: 261 Lincoln Aue. — 
Stunden: I—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntag S—12 Borm. 


ill 5 ch | (hi French 
PILLEN IEWW) 
. Krankhei⸗ 
tabl Drug Eo. oder nah Empfang des Breifed 
10m;,didofon* 
INSTITUTE, 
ezialiften unb betrachten ed al eine 
iten der Münner, Franenleiven und 
e Operateuren, für radilale 8* bon 
€ 
werben bom auenarat (Dame) 
lt, Behandlung 


Speecifio 
beilt ims 
ten und unnatürlide Entleerungen der Harım 
zgane beider Geichlechter. Volle Anweifung m. 
Expreß berjandt. A = € 8. Stahl 
ug Compannd, 153 Ban Buren Straße, 
Zalteich's Brucnhband 
ält den Brud uni 
ärkt die Bauchwand. 
Nur zu boben beim 
, Sabrilanten 
Otto Kalteich, 
133 Gleast Etr. 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dexter Building. 
ze leidenden Mitmenichen jo fhnell als 
lich dom ihren Gebrehen zu beilen. Sie bei» 
tiondftörnugen ohne Operation, Haut. 
ten, Folgen bon Gelbitbefledung, verlo- 
‚ Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
bevor Ahr Beirat et. Menn nötbig, 
. Mepdizinen 
Rur drei Dollars 


mer alle 

eder Ylafche. Preis $1.00. Berlauft bon E. 
x 

Bir Blög., Ede Sherman Etr., Chicago. 
6m;* 
WORLD’S MEDICAL 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dunt- 
ündlib unter Garantie alle acheimen 
taunba etc. Operationen von etiter 

iren wir Patienten in unjer PBribathofpit 
Monat. — Düneinet dies aus. den: 

7 Uber &benas; anta 
— 
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vereins 
Präſident des Vereins 
Burhop. 


Aſihmaleidenden einſchiat. Adr. 


Eokalbericht. 


Deutſches Theater. 
Treffliche Vorſtellung am Sylveſter⸗Abend. 


Nächſten Sonntag ein neues Blumenthal⸗ 


'ſches Luſtſpiel; am 15. Januar: 
„CTorquato Taſſo“. 


Vor ausverkauftem Hauſe iſt am 


Sylveſter-Abend in Powers' von der 


Wachsner'ſchen Geſellſchaft Pailleronz 
Luſtſpiel: „Die Welt, in der man ſich 
langweilt“ in vorzüglicher Weiſe dar⸗ 
geboten worden. Beſonders die Träge— 
rinnen der beiden Hauptpartien des 


Stückes: Frl. Beringer als „Herzogin 


von Reville“ 
„Suſanne de Villiers“, haben Leiſtun— 


und Frl. Schul als | 


gen geliefert, die muftergiltig genannt | 


werden verdienen. Seitens de3 Frl. 
Beringer ift man derartige bon jeher 
gewohnt — ift doch diefe gejchähte 
Künjtlerin als Kraft allereriten Ran 
ges aerade für die Wiedergabe von 
Rollen diefer Gattung befannt. Die 
prächtige Manier, in der Frl. Schult 
den lebfriſchen Backfiſch „Suſanne“ 
zur Geltung brachte, mußte dagegen 
überraſchend auf alle wirken, welche 
dieſe junge Dame vorher noch nicht in 
ihrem rechten Fahrwaſſer ſich hatten 
tummeln ſehen. Wird noch zu erwäh— 
nen ſein, deß die wenigen übrigen Fi— 
guren des GStückes, welche vom Verfaſ— 
ſer nicht als bloße Marionetten herge— 
richtet worden ſind, in ſehr annehm— 
barer Weiſe verkörpert wurden von 
Frl. Steimann und den Herren Stark 
und Marr. und daf feiteng der Diref- 
tion dem Bublifum im dritten Atte 


m 


zu 


Trade Maık. 
Garantirt zweimal fo weit zu reichen, als 
Rate oder flüffige Dfenmwichle. Gibt Tofort 
einen brillanten Glanz und 
= * 
2 rei brennt nicht ab. 
wien Probe berfandt, Wenn 
Dept. 66 jchreibt. 


LANONT, CORLIS & 60, 


2jan,didofa,3mo 


Ihr an 


Bevorfiichende VBergnügungen. 


An Vondorfs Halle, North Ave. und Hal: 
fted Str., gibt der Deutjhe Frauen=| 
verein VBicetoria am fommenden 
Samitag einen großen Preis-Masfenball, für 
welchen der aus den Damen Henriette Sie= 
derien, Präjidentin; Amalie Schaefer, Vor: 
figende; Emma Goarften, Sekretärin, Carrie 
Meber, Schatmeifterin; Henriette Neufon 


| und Anna Huber befitehende Ausihuß ichon 


die umfajjendjten Vorbereitungen 
Der Verein hat heuer davon adgeje= 


jetzt 

trifft. 
hen, Gruppenpreiſe auszuſetzen, auch ſind die 
Theilnehmer gehalten, nicht in der Maske 


von Sträflingen, Bergleuten oder „Tramps“ 


zu erſcheinen. Die Anzahl der Preiſe für 
Einzelmasken iſt heuer eine größere und die 
Preiſe ſelbſt ſind werthvoller als je, ſo daß 


es ſich für jeden Theilnehmer lohnen wird, 


beſondere Anſtrengungen hinſichtlich der von 


des Stückes durch eine geradezu glanz-⸗ 


volle, „noch nicht dageweſene“ Ausſtat— 
tung bewundernde Anerkennung abge— 
zwungen wurde. 

Für kommenden Sonntag ſteht ein 
neues Luſtſpiel von Oskar Blumen— 
thal: „Der Schwur der Treue“, auf 
dem Spielplan, und für Montag, den 
15. Januar, kündigt Direktor Wachs— 
ner eine weitere „klaſſiſche Schüler— 
Vorſtellung“ an, in welcher Goethes 
„Torquato Taſſo“ zur Aufführung 
gebracht werden wird. 

EEE NEE EEE 
Dramatifdher Selbitmord. 


frau Charles Jorgenfon erfchoß fi wäh: 
rend der Sylveiter: Seier. 

Die Familien Charles Jorgenſen 
und €. J. Snyder, beide im Haufe 
Nr. 1091 W. North Ave. wohnhaft, 
feierten gemeinfchaftli” Sylvefter in 
der Snyder’ihen Wohnung. Als die 
Feltftimmung ihren Höhepunkt erreicht 
hatte, eilte die 2ljährige Frau Sorgen 
fen nach ihrem im 2, Stocwerf gelege- 
nen Schlafzimmer. Dort fiel im näch- 
ten Augenblid ein Schub. WI3 Sor- 
genjen das Zimmer erreichte, fand er 
feine Gattin entfeelt vor. Gie hatte 


jofort geholter Arzt fam gerade zur 
rechten Zeit, um Sorgenfen zu verhin- 
dern, fich mit derjelben Waffe zu töd- 
ten, au der jeine Frau den verhäng- 
nißpollen Schuß abgefeuert hatte. 
en — 
Frau Dlarg. Stenger todt. 


Bom Trauerkauje, 242 ©. Morgan 
Str., aus wird morgen Nachmittag 
123 Uhr eine befaunte deutjche alte 
Anfiedlerin von Chicago, Frau Mar 
garethe Stenger, zu Grabe getragen 
werden. Die Verjtorbene, geb. Schaer= 
del, wurde im Nahre 1832 in Bay: 
reuth, Baiern, geboren und fam fchon 
im Nahre 1860 nach Chicago, mo fie 


jih im nädjftfolgenden Jahre mit Karl ı 


Stenger verheirathete. Die Ehe jollte 
aber nur 5 Nahre dauern, denn bon 
der im Nahre 1866 hier müthenden 
Cholerafeuche wurde der Gatte dadin- 
gerafft. 
Sohn und zwei verheirathete Töchter 
binterläßt, war lange Jahre hindurch 
ein eifriges Mitalien des Frauenver= 
eins bom 


rau Gtenger, welche einen | 
ı am Fommenden Samftag in Folz’ Halle, Gde | 


— — — — — — ———— — — — 





ihm zu wählenden Maskentracht zu machen. 
Der Eintrittspreis iſt auf 25 Cents die Per— 
ſon feſtgeſetzt. 

Ihren fünften großen Preis-Maskenball 
gibt die Bavaria Loge Nr. 11 vom 
Orden der Hermanns-Schweſtern am kom— 
menden Samſtag in Müllers Halle an 
Sedgwick Str. und North Ave. Die Damen 
Veronika Koch (Präſidentin), Barbara Wind— 
biel (Vorſitzende), Minna Becker (Sefretäs 
rin), Marie Meisbeder (Schagmeifterin), 
Gertrud Delwo und Marie Stift haben die 
Vorbereitungen in Händen und jtellen .den 
Bejucher: ein prächtiges Mastenvergnügen 
in Ausjicht. Cine Anzahl jchöner Preije 
ift ausgejegt, Doc werden feine Gruppenz 
preije und Feine Preije für 
Sträflings- umd 
Verteilung gelangen. Eintritt3farten 
ſten 25 Cents. 

In der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., gibt die Groß Park 
Loge Nr. 9, Orden der Hermanns-Schwe— 
ſtern, am kommenden Samſtag einen großen 
Preis-Maskenball, für welchen der aus den 
Damen Minna Saſſer, Präſidentin; Augu— 
fta Kliensti, Norjitende; Minna Slorman, 
Sekretärin; Bertha PBorhaus, 
fterin; Selma Bächlin, YAugufta Schutt, 
Friederike Roſe, Emma Gerth, Martha 
Gehrke, Creszentia Kaſtner, Katie Oberbillig, 
Caroline Palmer und Henriette Mueller be— 
ſtehende Ausſchuß die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen getroffen hat. Eine Anzahl ſchö— 
ner Preiſe iſt ausgeſetzt; daher wird es ſich 
für jeden Theilnehmer lohnen, beſondere An— 
ſtrengungen hinſichtlich der von ihm zu wäh— 
Eintritts⸗ 


ko⸗ 


Schatzmei⸗ 


lenden Maskentracht zu machen. 


— —, | farten fojten 25 Cents die Kerion. 
fich eine Kugel in das Herz gejagt. Ein | 


Einen großen Preis-:Mastenball gibt die 


Nlattdeutihde Gilde Edward 


'&oof Nr. 8 am fommenden Samftag in 


der Zentral = Turnhalle, 1105 Milwaukee 
Ave. Gin jachverftändiges und ftarkes jyeit- 
fomite jorgt dafür, da den Bejuchern dies 
jes Masfenfeftes ein gediegenes Vergnügen 
geboten wird, auch ift die Gilde für ihre 
Leiftungsfähigfeit auf dem Gebiete folcher 
Neranftaltungen jo gut befannt, daß es der 
bejonderen Anlodung in Geftalt jchöner 
Preiſe faum bedürfte, um einen großartigen 


' Bejuch zu erzielen. arten foften im Vorver- 


gen Unterftüßungspereind 


fauf 25 Gents, an der Kajje 35 Cents, 
Die achte Sektion des Gegenjeiti- 
von 


; Shicago gibt am fommenden Samjtag Abend 





Deutichen Altenheim, der | 


Deutfchen Gefelfichaft und der epang.= | 


futherifchen Gmanuel3-Gemeinde, Die | 


Leiche wird auf dem MWunder’fchen | 


Friedhof beigeſetzt werden. 


Prächtiger Turnſaal. 


In dem ſchönen Gemeindehaus, 
welches die ev. St. Lukas-Gemeinde 
an Perry Str. und Belmont Ave. hat 
aufführen laſſen, iſt jetzt auch ein 
prächtiger Turnſaal eingerichtet und 
ſeiner Beſtimmung übergeben worden, 
welcher namentlich durch die opferwil— 
ligen Bemühungen des Jungmänner— 
geſchaffen werden konnte. 
iſt Albert F. 


— —— — — 

— Aus der Schule.—Lehrer: Alſo, 
Bewohner der Erde, die uns entgegen— 
geſetzt wohnen, nennt man Antipoden. 
Fritz, was habe ich eben geſagt? — 
Fritz: Bewohner, die uns entgegenge— 
ſetzt wohnen, erkennt man an die Po— 


ten. 
—— 
Todesfälle. 


die Namen der 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
deren Tod dom Gefundheitamt 


Deutfchen, über 
Meldung zuging: 
Vernftein, David M., 41 Y%., 9 Stanley XTerrace. 
Ebel, Eliiabeth, 75 3., 1349 108. Str. 
Sleiichmann, Frank, 73 3., 5731 Ontario Str, 
erner, Gottlieb, 71 3., 463 Farmwell Ape. 
Sothberg, Thomas, 2 3., 1002 NRacine Ave. 
Hofflotte, Paul, 5 M., 1680 Aadion WBlpd. 
ohne, Fred, 22 %., 389 Cornell Str. 
Kramer, Wdolph Y., 38 3., 104 Hoyne Abe, 
Krempel, Mary, 52 I., 4109 Montgontery Ave. 
Nid, Anna, 17 3., 742 Nelion Str. 
Rojentbal, Harris. 65 Y., 641 Albany Ave, 
Rueb, Jacob, 72 J. %5 Arping Ave. 
Steck, Marv, 4 J. 487 Lincoln Str. 
Schiller, Walter F., 1 J. 38 Mohawk Str. 
MWalloh, Vafentine, 85 I.. 14 4. BI. 
Palin, Meyer, 73 %., 437 N. :Elart Str, 
Pritt, George, DO I., 21 Oft Superior Ste. 
Heinbold, Kajper, 56 Y., 127 Halfted Str. 
Soder, Aulia, 1 M., 75 Sill Str. 
Mahnte, Dorothea, 84 Y., 2418 Rome Abe. 
Moichell, Bertba, 62 X, 608 Auftin Alpe. 
RVollat, Ella, 5 M., 1527 Milwautee Ave. 
Sams, Lilian, 5 3, 443 Ordard Str. 
Schulze, William, 1 %., 517 W. 9. Str, 


Meber, Therefa, 2 3., 713 W. 2. Str, 
Kein Rüdfal. Keine Wie⸗ 


Aſthma 
dertehr der Gritidungsänfäls 


TEE — — 
le oder andere aftbmatiihe Spnptome. Wbegels Bes 
bandlungsmethode bon den beften ärztlichen Uuteris 
täten der Der. Staaten anertant als Die einzige 
die diefe Krankheit nachhaltig heilt. 

Freie Brobe-Behandiung 
einfhlicklich 


Rahıdaltig geheilt. 


edizin, bergeftellt für Neben, ber feis 
nen Fall ausführlih befhreibt und 2 Namen von 
5** Whe tzel, 

Idg., icao, 


M. D. Dept. 14, Umeric. Erpre 
” ——— 


niſchen 


in der 
Robey 
Ball. 

gramm 


Wicker Park-Halle, North Ave. und 
Str. eine Abendunterhaltung nebſt 
Ein ſchönes Unterhaltungs -Pro— 
iſt aufgeſtellt worden, ſo daß den Be— 
ſuchern des Feſtes ein genußreicher Abend in 
Ausſicht ſteht. Bei der Beliebtheit und dem 
Anſehen, deren die Sektion in weiten Krei— 
jen jich erfreut, darf auf einen zahlreichen 
Bejuch gerechnet werden. . 

Sshren zehnten großen Preis-Mastenball 
hält die Treue Schweftern - Loge 
Nr. 6 vom Orden der Hermanns-Schweitern 


| 

! 

| 

„Tramp“⸗, | 
Bergmannsmasten \ 
! 


North Ave. und Larrabee Str., ab. Das Kto- 
mite befteht aus den Schweftern Anna Yin: 
ders, Präjidentin Minna Martens, or: 
igende; Maria Hausburg, Sekr.; Regina 
Stettler, Schatmeifterin; Lina Gerhardt, | 
hie Laivenftein, Mathilde Späht, Luiſe 

Auguſte Krönning, Erdina Schiffel: 

ije Nojenow und Karoline Hoeling. 
werden großartige Unjtalten getroffen, | 
um Diejen Masterball zu einem der jchöne | 
jten zu machen. Gruppen= und eine Anzahl 
jchöne Einzelpreije werden vertheilt werden. 
Am 10. Sanuar befteht die Loge 10 Nahre, 
fie zählt 575 Mitglieder. GES wird Don— 
nerftag, den 11. Januar, Nachmittags 2 Uhr 
in Stern’s Halle, Fullerton Ave und Ward 
Str., eine yeierlichkeit abgehalten, und es 
jind alle Schweftern vom ganzenÜrden dazu 
eingeladen. Konzert und Kaffee tft frei. 

Sektion 3 des Bairijh = Amerika: 
Vereins gibt am Samitag, 
dem 13. Nanuar, in Müller'3 Halle, North 
Ave. und Sedgwid Str, einen großen 
Qauern=Ball, der ein ebenio originelles wie 
gemüthliches yet zu werden veripricht, um | 
jo mebr,als die befannte Zilferthalergrup= 
pe Dur ihre Mitwirfung dem Ganzen noch 
ein bejonderes Gepräge der Echtheit verlei: 
hen wird. Der Feltausihur, aus erfahrenen 
Mitgliedern zujammtengejegt, läht es an 
nichts fehlen, um die Veranftaltung zu einem 
cht batriich-gemüthlichen Feit zu machen 
und den Feitgälten im vollen Make das 
Vergnügen zu bereiten, das in dem gro= 
ben Freundesfreife des Vereins alljeitig 
erwartet wird. Die Bauerngemeinde 
vird punft 9 Uhr ihren Einzug balten. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Sein 19. Stiftungsfeft ferert der Cleve- 
laud Frauenverein am Sonntag, 
dem 14. Januar, in der Mider Park Halle, 
WW, North Are, unweit der Milwaufee Ave. 
Der Verein macht außergewöhnliche Anftren- 
gungen, jeinen Geburtstag diesmal bejon= 
ders glanzvoll zu begehen, und der Tyejtaus: 
ihuß, beitehend aus Ddew Vereinspräjidentin 
Frau Katherine Schofnecht, und den Damen 
Henriette Geis, Schneider, Grügmann, SKieft 
und Teppe, ift mit der Zujammenftellung 
eines verlodenden Programms beichäftigt, an 
dejien Durchführung jih u. U. der Recrea- 
tion Club mit Liedern und QTänzen, rau 
Minna Schmidt mit Serpentintänzen in 
farbiger Beleudhtung und ein Sänger-Quar: 
tett betheiligen iwerden. ⸗ 

Der Rheiniſche Verein von Chi— 
cago, durch den Aufruf des Prinzen Karne— 
val zum Kampf gegen Griesgram und Mu— 
ckerthum angefeuert, hat einen närriſchen 
Rath ernannt, der jetzt umfaſſende Vorberei— 
tungen zu den am Sonntag, dem 14. und 
28. Januar und 11. Februar in Yondorf's 
Halle, Ecke North Ave. und Halſted Str., 
ſtattfindenden Narrenſitzung trifft. Der 
Verein hat die zweifellos beſten Redner zur 
Mitwirkung gewonnen und für urkomiſche 
Bühnen-Aufführungen Sorge getragen. Der 
Gintritt toftet diesmal nur 25 Cents Die 
Perjon, zahlbar an der Kaife, wofür aud 
eine Narrenfappe frei verabfolgt wird, Am 
Faftnaht: Montag, dem 26. Februar, jatiebt 
die Saifon mit einem großen Mastenball in 
der befagten Halle. 


= 


IRaninden, 


MD. IL. Brauns & Co,, Abtb. 
156 ©. Belmont Br». Chicago 


Die Vorbereitungen zu dem am 14. Ian. 
im Kolifeum-Anner ftattfindenden Winters 
feft nebft öffentliher Beamten =» Anftallirun 
des Deutfhen Ordens Kerutsel 
nehmen jchnellen Fortgang. Nah ihnen zu 
urtheilen wird diejes Feft eines der größten 
terben, twelche der Orden jemals abgehalten 
hat. Sämmtliche LZogen, bis auf drei, haben 
bereits ihre Betheiligung angemeldet, und 
Groß-Barde Georg H. Gebauer von Buffalo, 
N. 9., hat auf eine an ihn ergangene Eins 
ladung, die eitrede zu halten, eine zufagen= 
de Antwort ertheilt. Die Beamten der Logen 
von Chicago und IUmgegend iverden bei dem 
Feſt Öffentlich feierlich in ihre Yemter einge: 
jeßt werden; ein großartiges Feftprogramm 
ift aufgeftellt, und in den Streifen der Ha= 
rugari wird dem Ereigniß mit hochgefpann= 
ten Erwartungen entgegengefehen. 

Seinen zweiten großen jährlihen Preis- 
Mastenball gibt am Samftag, dem 20. Zan., 
der Zeffing Frauenderein in ber 
Utlas-Halle, 34 Emma Str. Das Komite, 
beftehend aus den Damen Maria Rofe, Präs 
fidentin; Barbara Hanjel, Anna Gräf, So: 
phia Meyer, Sufie Kiezlih, U. Lantowsty 
und Maggie Hall, trifft bereits großartige 
Anftalten, um diejes Mastenfeft zu einem 


der glanzvolliten der Saijon zu machen, da= | 
mit es fi allen übrigen Feitlichkeiten Ddiefer | 


Art würdig zur Seite ftellen fann. 
die Unterhaltung der Theilnehmer 
alles Grforderlihe auf's 
Iiverden, und Durch eine Anzahl 


Für 


wird 
Beſte vorbereitet 
hübſcher 


Preiſe werden die Gäſte angeſpornt werden, 
einander in Bezug auf Glanz und Origina- 


lität der Koſtüme zu überbieten. Der Ball 


beginnt um neun Uhr, Eintrittskarten koſten 


25 Cents die Perſon. 

Der Arbeiter-Unterſtützungs— 
dberein .U.8.O. 
dem 20. Jan., jeinen jährlichen Preis-Mtlas=- 


gibt am Samitag, | 


fenball in Müllers Halle, Fee North Ave. | 


und Sedgwid Str. 
auch diesmal das Vergnügungsfomite Sorge 


Nie jedes Nahr, jo hat 


getragen, dab jeder Befucher fich trefflich uns | 


terhalten fan, auch werden 


verlodende | 


Preife zur Nertheilung fommen. Alle Freunz | 


de des Mereins werden zur Petheiligung 
freundlichft eingeladen. Das Kumite bejteht 
aus folgenden Mitgliedern: Zonis NReineder, 
Ernſt Poetſch, P. Debald, W. Rolf, 9. F. 
Liebach, J. Aktermann, Ch. Michalis, G. 
Neujahr. 

Sein drittes Stiftungsfeft feiert der Ver: 
ein der Hannoveraner und 
Braunihmweiger am Sonntag, dem 
28. Januar, in Brands Halle. Das Pros 
gramm umfaht Konzert von Meinten's Or: 
chefter, Gejangsvorträge von PVereinen und 
bedeutenden Zolofräften, Piano- und komi— 
jche Vorträge, Auftreten eines Jongleur 
und Gquilibriften und eines Yauberfünft: 
lers, jowie zum Schluß Ball. 63 unterliegt 
feinem Zweifel, daß Ddieje Fülle der Unter: 
haltung den größten Beifall der Yejtgäfte 
finden und der Bejuh ein Auferft zahlrei- 
cher werden wird. Das Weit beginnt um 3 
Uhr Nadmittage. 


— — —⸗— —— — — 


MNarkttoericht. 
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Chicago, den 2. Januar 1906. 
(Des Neujahrstages wegen war die Produftenbörfe 
geitern geidylojjen.) 

(Die Breije gelten nur für den Großhandel), 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Mr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, Tee; Yr. 2, hart, 
12 Ar. 3, hart, 856. 
Sommerweizen, Nr. 1, Northern, 83 Sc; 
Nr. 2. Northern, 834-87c; Nr. 3, Spring, 
2 


8186. 

Mais, Nr. 2, 42%; Nr. 2, weiß, 420; Nr. 2, gelb, 
420; Nr. 3, 4llac; Nr. 3, weiß, 4llac; Nr. 3, 
gelb, Aller; Nr. 4, 29-4üc. 

Hafer, Nr 2, Ob—älc; Nr. 2, mweih, IuU— 
Ye; Nr. 3, Hu—30c: Nr. 9, weiß, 30% 
—Zilsc; Standard, 3ZIYU—uc. 

Mehl WintersPatents, 4.101.230 da8  Yap; 
„Straigbis“, B3.5—H.0; Minnejota Hard 
Epring, Straight, Erport Bags, 83.70-83.99; 
beijondere Marten, $5.0. 

Heu (Berkauf auf den Geleijen)— Beites Timothy, 
$12.00—$12.50; Nr. 1, $11.00—$11.50; Nr. 2, 
89.50—$10.00; Nr. 3, $3.00—$9.00; beites Prai⸗ 
rie, $11.00—8$12.00: ditto, Nr. 1, $8.00-$10.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Ne 3 86.59-87.00; Nr. 
4, $6.00—$0.50. ö 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, Bige; Mai, 8776-88; Zus 
li, 846c. 

Mais, Dezember, neu, Ale; alt, 42%; Mai, Hu4— 
44%c; Juli, 44%c. ; 

Hafer, Dezember, Zac; Mai, 323246; 
Juli, 306 304c. 

Vroviſionen. 

Schmalz, Dezember, $7.30; 
„Mai, 87.474. 

Gepödieltes Shmweinefleifd, 
$13.47%; Mai, 813.75 

Rippchen. Dezember, $7.20; 
$7.20; Vai, $7.37%. 

© 


89%a—9Ic, 
ST; 


Januar, 
Januar 


Januar, $7.17%— 


Prima, weiß, 150 
Perfeltion 
Headlight, 175 
Naphta 
Oleum, S 
Gaſolin 
Bo... € 
do., 7 
Seinjamen=Oel, roh, per 5 Faß 
to., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


0.1014 
0.1144 
0.12 
0.10 
0.11 
0.1314 
0.1414 
0.1514 


Schlachtvieh. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
75 per 10 Mu gewöhnliche bi3 
mitilere Sorten, 4.20 ; gute bıs ausge: 
juchte Kühe, 3.008 ; vewöhnliche bi5 mitt: 
lere Kälber, B.TI—H. gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $6.00—-$7.25; Yullen, geringe bis auss 
gejuchte, 32.00.00. 


Schweine. Ausgeſuchte bis befte (zum Verfandt), 


85.15-85.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bi3 
ſchwere Schlahtbauswaare, $5.00—$5.15; jchiwere 
gemijchte,. Waare, B.0E—$H.25; leichte ausge: 
fudhte, B.15-H.25. 

Schafe Befte jchiwere Hammel, per 100 Pfund. 
85.90-80.25; gqute bi3 ausgeiudte Schafe, $5.0) 
HH; gute bi3 ansgejudte „Euls“, B.uU— 
$4.00; amwöhnlide bis ausgeſuchte „Lambs“, 
57.00-87.85. 

Molterei⸗Produkte. 


ertra, per Pfund...$ 
J 0.19 
per Pfund 

per und 

Pfund 


Butter— 
Creamery“, 
Nr. 1 
Nr. 2, 
»Goolcys“, 
Nr. 1, per 2.18 
zadles, per Vj 1.17 
Vadwaare, friih, per PBiund.... 0.15 —0.15% 
Kühlſpeichet⸗Waate. - Bund... do.22 .25 
e— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0o.1134-0. 1134 
Daiſies“ per Vfund... 0.13 
0.13 


101% 
9. 13* 


0.2514 
—(0.22 
—).18 

0.20 


Drum, der Brund.... 
ver Piund 
Piund 


Schweiger, 
Limburger 
Xrif, per 
ietr— 
Griihe Waare, ob.re Abzug von 
Verfuit, per Dugend (Kliften zu: 
rüdgejandt) 
Friſche Wagre, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 
Prima, 60 Prozent friſch 
Extra für den Stadtverkauf ver— 
packt 
Küblipeicher = Waare 
Geflügel, Yiiche, Kalbileiih, Wild. 
flügel tebad)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das 
Trutyühner, das Pjund 
Gänie, das Dutzend 
_ Enten, das Pfund 
Geflügel iberacridbten)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 0.11 —0.11%& 
Trutbühner, das Pfund 0.17% 
Erlen, DUE DEmB,..ccreesunuene 0.124—0.13 
Sänje, das rund —)il 
KRälder (geidlahret)— 
50— 80 Pfd. Gewicht, das 
— 8 Pid. Gewicht, das 
85-110 Pfd. Gewicht, das 
rer Du 
do., große weiße, das 
Birenzgiemer, da3 


—y.12ıg 


0.25 


0.27 


0.1814 


9.11 
6.11 
0.14 
1,00 


0.11 


0.1045—0.11 


Lund 0.06%—0.07 
Pfund 0.07 —.07% 
VPfund 0.090 10 
100 —1.25 
Dugend.. 3.9 —.80 
Qfund 0.12 —.13% 


ierenieiden 
Rhesimatisinus 


Atagenleiden 
$rauenleiden 


Jeder Gebildete kann fi er nicht mehr ber 
Weberzeugnug verjchließen, dakı Ihädliche — bei 
diefen Krankheiten nur Unbeil anrichten können. Die 
naturgemaesse Kebandlungsweise allein verdient 
Beahtung. „Kehrt zur Natur zurüd!* ift ein Warnungss 
ruf, dem Jeder beberzigen follte. Unsere berrlicben 
Raturbeilmittel haben fih das Vertrauen Taujender 
erworben. Schnelle und fichere Heilung auf natürlichem 
Wege, bas erreicht man bei allen biejen Leiden (und wies 
len anderen mebr) burh unjere Deutschen I. B.C. 
RKraeuterkuren. Nur burd dieie ging die Ausjcheis 
bung aller Krantgeitsteime aus dem Syitem, bie Wiebers 
berftellung normaler Blutbefhaffenheit, bie Kräftigung 
und Belebung aller Körperorgane. Das Packet foitet 
nur 60 Cents portofrei. len Sie und vertraus 
enso9ll Ihre Beihwerden mit und wir fi eim 
Probe u u = in 
mu aren g er 

können. Schreiben Sie ſogleich an 


= 


25nd,famomi* 


$7.271%;° 


= 1471 —— — — — — — — —— 


. 103 . I2 


0.130.231, | 
ı Zerington Ave. 


! QVincennes 


| 59. 


| Marfsfield ve. 


Hier iſt Geſundheil. 


Neue Kraft 
Aufgeſammelte Energie 
Die reinen, Le ben gebenden 
Elemente des ausgeſuch⸗ 
teſten Getreides — 


PRIMA TONIG 


Sichert vorzüglihe Gejundheit und Geifteskrajt. 
Wenn abgearbeitet, müde, oder 
. fhwach — Prima Tonic wird 
Euch fchnell wieder herftellen. 


Zum Derfauf überall. Sciet nah dem hübfch illuftrirten Büchlein, weldhes 
die Prima Produfte bejchreibt. 


Independent Brewing, Ass’n, 586-612 N. Halsted Sir, Chicago. 


Phone Korth 645. 


Einer dieier hübihen 1906 B.ima-Fäher-Kalender 
Frei verjandt an jeden Kunden, 


Prima Produfte find rein und gut. 


usdgeweidete Hirſche, — 
per Pfund a Sau \ 0 En. 22232 ER) or 


ii he— . s 
Weibfiih, Nr. 1, per Pfund... „ 
Shwarzer Bari, per Piund.... M ! 
Weißer Barich, per Pf a u N e r 0 
weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Daſein von Tag 
zu Tag und Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
oder BVeſſerung? Weshalb geitattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 


Viderel, per Bund 
ten an Euch zu experimentiren? Jeshalb verſchwendet Ihr 


— —— 
Rarpfer. per Pfuno 

Eure Geſundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 
Bereich iſt? 


Perch (zugerichtet), per Pfund... 
Dr. WEINTRAUB, 


Labs, per Pfund. . 
Schellfiih, per Pfund. zeucce- — 
Halibut, ber Pfund...... — A 
Der Wiener Spesiglarzt, 
N wünfcht anzulündiaen, dak mittelft feiner neuen Behand» 
lung3metbode, befannt als 


Slundern, per Bfunderscseseceee 
VITALISM 


Yale, per Pfund........ ss... 
Hering, per Pfund. -necssonenenee 
Trout, Nr. 1, der Pfund.ecose.e 
Raderel, per Pfund 
Summer (gefogt), ver Pfund.. 
er die bartnädiaften Fälle heilt, die pon anderen Aerzten bebandelt und als unbeildar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutfhen und franzöfifden Spes 
sialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch Vitalisın erzielt wurden, 
riefen Erftaunen berbor. Die hartnädigiten hronifchen Kranfbeiten der Männer wider 
derfelben, und neues Leben, Krajt und Lebenstraft wird den Lörperliden und geijtigen 


Sriihe wrüdte, Gemüfe 
Wrad3 wiedergegeben. n £ 
Konfultation frei. 


Aepfel, Jonathans, per Fab 
do., Greenings, per Fa 

Spredftunden: Täalih 9 VBorm. bi3 5350 Nahm. Dienftags und Freitags 9 

VBorm. bi 8 Uhr Abends. Samitag 10—1. Sonntag 10—12. 


Bo Be 
Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
!95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Bananen, Jumbo, das Bündel 
Eingang au Wabaih Avenue. 5. Floor. Nehmt den GClevator, 
. .. . 8 
Bruchbänder, OG 


tronsbeeren, Cape Eod, per Yab-... 
N Zeibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


J nenunssusaveguen 0.50 
Plattjatat, biejiger, per Kifte 0.30 
Tomaten, per 
Nothe Rüben, per 0.60 
Mohprrüben, bieiige, per Sad 0.65 
> i i 0.50 
und alles in unfer Fach Einſchlagende können Sie jeht direft.non der Tyabrit zu den aller» 
niedrigften Preifen beziehen. Gute einjeitige Bänder von 6de aufwärts, quie Dops 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, file Herren und 
Danıen, fiehen zur Verfügung. Unterfuden und Anpeffen Hr frei. Gin gutpaf jew 
des Band heilt den Brud, und wir haben iiber 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Sellerie, per Kifte 
0.35 
Offen tänlidh von 9 Bormittags bie 9 


Rüben, per Sad 
1.50 
Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 


Nettige, Zreibhaus, per Dugend.... 
Meerrettig, das Pünpdel 

bis 7 Uhr Abends. 
ferne 


Gurten, per Dußend 
Spinat, per Kübel 
Blumentobl, per Kiite 
Kohlrabi, 100 Bündchen 
Zwiebeln, per Buſhel 
einer Apo⸗ 

thete; laſſen Sie ſich 

nicht irreführen. Unſere 

Fadrit und Unpabzü 2 

mer find im 6. Etof — 


Bohnen— 
Nehmt Elevator BF 
gm 
* 


Grüne Schnittbohnen, ber Kiepe.. 
R BA oz G ni ” ge Bi 27 


Trockene „Beans“, auserleſen — 
do., minderiverthige- Sorte.... 
3 
Thurmuhr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Zts#. Nehmt Gl«watsr. 


q 
d 


— 


55255222 
dm 
= 


88 


.. 
.. 


Nothe Nierenbohnen y 
Kartoffeln, in Garladungen, Buſhel.. 
Sühkartoffeln, biefige, per Fab...... 


Der Grunde genthumsmarft, 


BKolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höbe von 831000 und darliber wurden amtlich eins 
getragen: 
vargo Ape., 10 $. 

front, 50 bei 150; 

Miller, ES. 
Perteau Ape., 101 F. 

front, 25 bei 125; 

Buehrle, 8609. 
Carmen Ave, 474 F. weſtl. von Evanſton, 

front, 49 bei 150; Henry P. Kranß an Max 

ber und Names Eroots, 55500. 

Glaremont Ave., 24 %. nördl. von Pelle Blaine, 
Sitfront, 75 bei l24; Otto €. Buß an Walter 
Zuetell, 34000. 

Nelſon Str., 266 F. meitl. von Perry, Sitdfront, 
25 bei 124; Mathias Bıder an Mary Felten, $1550. 

Raulina Str, 13 %. nördl. von Belle PBlaine 
Ave. Weſtfront, SO bei 160%; W. F. Wood an 
Ylena Seide, $3000. 
ctoria. Str., 200 $. 
2 bei 124; U, 9. 
— 

Wayne Ave., 38 F. nördl. von Early. Weſtfront, 
126 bei 65; 3. ®B. Kane an Sarah A. Eddy, KW, 

Perteaun Ave, 120 5. meitl. von RN. 42. Court, 
Südfront, 5 bei 142; 8%. Tallman an Frieda 9. 
E. Gordon, 83500. 

Ploomingdale Ave, 224 von N. 49, 
Nordfront, 25 bei 125; an Harvey 
Vandfare, 8175. 

Nord 42. Ave, 225 
MWeftfront, 25 bei 125; 
Nohnion, 310. 

Nord 43. Ave, 9 5: 
front, 25 bei 12516; 
Stuckrath, 81500. | 

2m F. nördl. von Ploomingdale, | 


Nort 
N tl; 9. Nandfare an Stephen | 


F Süd⸗ 


E. 


weſtl. von Perry Str., 
Otis Goddard an Carrie 


weſtl. von Clark Str., Nord— 
Minna Buehrle an Emilie 
Süd⸗ 
Teu⸗ 


Südfront, 
Johnſon. 


Öl. von Clak, 
Holin an Daniel 


Bir verkaufen 
B Länder in 
u 
U. 
9. 


nördl. 
E. E. 


weſtl. 
Landfare 


22 
Ir 


bon Bloomingdale, 
Dlion an Dlaf M. | 


nördl. don Didens, Weit: | 
H. Landfare an Charles 


Oft: 
Yulia Eh— 


275 F. ſüdl. von Belden Ave., 
ouß. 25 bei 125; William Drach an 
renpreis, KOM. 

Sarradee Sitr., 156 F. 
front, ei 109: 
re. Milner, $20,000. 

Glart Str., Südoftede 10. 

134; zur YUrmour N 

an The Weitern 


5 = & idfro 39 bet 497 
von Elm Str., Weit: . x 21, € 
B. Milner an Names 


x 


ſüdl. 


tanley 


at, 
k.ſern 


521 S er. 
Str., 
bis 

Inion 

Dit Conareh E., Mt: 

+ Glapp an Hubert 9. Glapp, $1, ctc. 

Woreit Ave., ziviihen 3. und 34. Str., Weftfront, 
30 bei 194; R. M. Marſhall an Halle Welles, 
FOOD. 

La Salle e Quincy 
38 8:12 bei 60; bn Mallers 
Farwell von Lake Foreſt, Ill. *10, 

Morgan Str., Nordoſtecke 37. Str., Weitfront. 96 
bei 1303 J. Dymon an Margaret Weiler, 8240. 

55. Str., 160 %. weſtl. von Vincennes Ave., Nord⸗ 
front, bei 19; Walter P. Needham an Tho— 
mas A. Collins William H. Morris, 800. 

Wallace Str., 72 F. nördl. von BR. Str., Weſtfront, 
24 bei 125; William Kerwin an YJojeph und Frant 
Ghriftiano, $2150. 


J— a +» 
Indiang Wo 23 


Oftfront, 
Sranger 


Str., 
an 
etc. 


Str., 


Scheidungsklagen 
eingereicht von: 


Warren, 


wurden 


egen Frank 
Un 


und 


> gegen Herman 

Ade., 5. nördl. von 38. Str, Ofr’r, | Mary gegen Nilos 
16 bei 161%; Walter PB. Necvhbam an Thomas U. 
Golins u. And., 824,000. 

Dasjelbe Eigentbum; Thomas 9. Collins u, And. 
an Gun ©. 325,00. 

Indiana Ave. 274 nördi. von 54. 
front, 24 bei 170; 2. Binſſono 
Rueb, KIOW. 

Illinois Ave. 2% 
Nordoftiront, 25 
fiewiey, $1275. 

A 225 


‘ — — 


3 
Manche Operation an Frauen 
fann vermieden werden, wenn ihr Leiden 
rechtzeitig erkannt und richtig behandelt 
wird. Jede Frau, die irgendwelche Be— 
fürchtung wegen 


Was iſt der Grund, daß in China, einem ver⸗ 
hältnißmäßig lleinen Lande, 400,000,000 Leute 
wobnen? 

Sit es, weil dort leine Evidemien, Plagen und 
und tödtliche Krantheiten vor— 


owle 
Str., Weii- 
an Gdward | 
| andere gefährliche 
| herren? Nein. 
| , Der Grund tft der, dab der erfahrene und ge= 
| fhiete Ginefifche Arzt mit feiner Ktenntniß, die 
Str., Weit: | er in mehr als 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 
an Morig | genau weiß, wie cr die Strankheiten, welchen die 
| Menfihbeit ausgelegt ift. zu behandeln bat. 
Er Zennt genau die Wirkungstraft jeder Wux— 
| zel, aller Sträuter und WRinden. die in dem blü- 
! bender Königreih wadien — Mittel, weiche Teit 
Generationen und Jahrbunderten ſich als wirt— 
| fam erwiefen baben, und jie ———— ‚febl. 
Flizabet #tfront, | _D’es gebt deutiih daraus, hervor, daB jedes | 
: — bo3. —— Magen-⸗, Leber- Nieren-, Becken-⸗, Haut⸗ und alle 
Str.., Mor, ; ,‚ 24 bei P5; , anderen organiſchen Leiden, dort jo leicht und 
Sarab Davis an Beni. OR. | fiher gebeilt werden, als eine gewöhnliche Er- 
ee En | a Von gefhidten Männern aebört der bes 
Eon 92 4 194» u Dep ied i } „Dt YET f I ie Bil: er Q 8 Er 
Be * — — — | rübmte Gee Wo Chan, der jeit den legten fünf- 
Parnell Ave, 19 $. füdt. | zehn Sahren jede Form von dronifhen Krant- 
front. Göls bei 125: Geo | beiten bier in Chicago gebeilt bat. _ Cine 
m a hiner, 816,000. | Heilung folgte der anderen von allen Formen 
Veori > "117 $. fl: von 77 unheilbaren Strantbeiten, fo dak die Zabl faum 
1 124° 8, 4, Solon an Mary 4 ' zu zählen ift, und alle wurden im der einfachiten 
SE BD RR RE RER TR elle ohne Gefahr oder Verzögerung — 
— Sudweß ee „. . Wenn Ihr unter den vielen anderen Nerzten bie 
—— ————— nern Une. au leiden batiet und die Hoffnung auf Heilung 
40068 Ser; Teniab vor ne Soonon IE | aufgegeben babt, warum kommt \xbr nicht ber 
— pe re 8 Str Meftfront, | und febt Euch die ausiändifchen Mittel an und 
bei 19: Iorl Rt. Saftings . And., durd den | Delpreht Euc ‚mit diefem ee u 
M. in Ch., am den Machfahvermalter vom Woilip | ie chem und bon feinen Zar 
A. Sonne, KO. ? — —— ee ener und bon feinen Tas 
Carpenter tr... 55%. fübl. von Obio, Offront, | Dies find die einzigen Mittel, die br noch 
25 bei 116: Nahlak von Hugh MeGovern an Bin | nit verfucht babt. Sonfultation frei. Schreibt. 


cenzo Trandina, 75H. 427 Wahbash Avenue, 


Erpftal Str, 9 9 
21%. Blods jüdlih vom Anditsrium. 


F. öl. von Waibtenam Une, 

Nordfront, 35 bei 121: Gero. 
Stunden: 9—8, Sonntags, 9—4. s 
9d3,fadi* 


er, 
F. 
Mrs. 


Bond Ave., 
S. Maty— 


3 
S. 


. nordivetlih von 
bei 135; 9. Sib an 
9. 
Hill 


von 


F. nördl. 
A 
A. 


Charles 


ihrer Gefundheit beat, 
follte fich daher fofort an den 
Verein deuffcher Srauen=-Spezialiften 
menden, two fie foftenfrei gerau unters 
ſucht wird. 
Dr. Wm. Blanchard, 


167 Drarborn Straße. Zimmer 615. 


Spreditunden 10—2. Sonntags 10—12. 
1003,jondidofr, dio 


front, 25 bei lt: 

Pos, HMM. 
Bullman Frans 

Harry Tekter 
Ave. F. ſüdl. 
front, 75 bei 14016; J. E. 
Aaron, KM. * 


8 ®. 


€. Wood an 


61 
1dd., Lot 


* 


von 49. Str. Dit 
MceGavick an Carrie 


nördh. von 58. 


von 6. 
an 


Str. Weit— 


Florence 


bon 70, 
G. Watts 


wi ——— — 


Etwas für Mäüänner. 


Ein deutſcher Geiſtlicher, Rev. Leo. 
Groß, South Byron, N. Y. ſagt, daß er 
eine vorzügliche Behandlung weiß für 
Männer, die an Nervenſchwäche und Ver—⸗ 
luſt der Manneskraft leiden. Wer Luſt 
hat und wirklich geheilt ſein will, kann 
ihm ſchreiben, um die gewünſchte Aus— 
tunft zu erhalten. 183*2 


MWeitfront. 


an — 
O' Don neiul. 


71 


„ Borsch 

ı& Co,, 

— Optiter. 
Seraue Unterſuchung von Augen und Anpaf- 
ſen von Gläſern für alle Mängel der Sehfraft. 


C. Stamm an Ca— 

therine Beauchamp. 8000. 

Deoen Str, A F. nordweſtl. von Vaulina, Nord- 
— 5 bei 100; .F. Schultz an Anton 
Derde, 0. 

Flournoy Str., 10 F. meitl. von Weſtern Ave., 
Nordfrent, Mb 14 3 Windelihafer an 
Martba 3. Ca, $2750. 

Noble Etr., 152 F. füdl. von Cornell, Oftfront, 
— 126%; 9. A, Bolt an Wilbelmine Holt, 


HM. 
Peoria Str., Südmeltede Obio, Oftfront. % bei 116; 
. Mallmann an Roiario Terefi, HH. 
16. Str., Südoftete Sprinafield Ape.. Nordfront, 
134 bet 125; Springfield Une, 141 %. füpdl. von 
16. Str., MWeftfront, 217 bei 129: ı®. Glara 
Moore an die Stadt Chicago für Schulgebäude, 


$10,000. 

Ürteiian Une, Eüpdmeltele Obio Str., Oftfront, 
2 bei 196%; €. Valift u. And., duch den M. in 
Ch., an Nathan Yudion, 8160. 

Artefian Ane., 3 %. nördl. von MWabanjia, Weit: 
front, 24 bei 1%4: S. Betbiie u. And. an Yohn 
%. Miltula, $1600. 

Elart Ape., 31R FF. fübl, von Syrinf EStr.. ——— 


215 Dearborn Sir. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen. 

Sladys Ude, 290 F. öftl. von S. 42. Ave., Nord: 
front, bei 194; A. €. Eotton an George ®W. 
Chandler, $4175. 

Grand Une, 130 F. weftl. von Union Str., Rord: 
front, WM bei 74; M. PBourfe an Patrid Y. os 
ban, 815%. 

Humboldt Plod., DO F. öft!. von Humboldt Str., 
Nordfront, 25 bei 10; Edith De Grant an Peter 
X. Hofiftad, KERN. 

Late Sir, Südoftede Baird Upe., Rordfront, 25 
KLEB: Frederid A. Hill an James M. Owens, 

500. 

Millard Ave. 102 F. füdl. von 9, Str., Weitfr., 
H bei 195; William PB. DO Meil an Remton 25 bei 125; Yojepp YBaumruf an John und file: 
Sunderlin, k mena Malina, $3200. 

Eifon Upe., 211 %. füdl._ von North Ave, Oft: | Milwaufee Use, M 5. füdökl. von Erie Str., 
front, bei 1%; 9. Wajilfa an Auguft O. Südmeitiront, 7 bi Erie Str; W pn an 

. öftl. von Hobne Ane., NRordfront. 


Kraj, 2000. NRofie Taujig, 
Volt Str., 8 F. ieitl. don Roben Str., Südfr., | Obio Str., 4 
24 bei 185, John Mullen an SimonAigar, $15,000. . White an Bertba Großcup $LIW. 


Ronfultirt ınd bezünlid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Löfeb,didofa® gegenüber der Boit-Cfiice, 
DR. SCHROEDER, 
250 Weit Divijion Ser, nabe 
ED KHodbahn. Evezialitt für gute 
figende Zähne. und aufs 
mürt3 (DBrüdenarbeit),. Goldiro« 
nen ſchmerzl. Ausziehen, Gold⸗ Silbewüls 
lungen zum halben “Preis, ofen, 
“De Wrbeiten astantirt. momiia* 
DR. KLEENE, 
Dbhren-, NRaien- und Haldarzs, 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Ube 
Srröder Gebäude, Milwaulee m. — 3* 
18ag, 


24 bei 60; 3. 
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Dieſes halbjährliche Ereigniß bietet 
eine außergewöhnliche Gelegenheit für 
Leute, die ſpezielle Werthe in hochfeinen 
Pianos und Pianolas ſuchen. Alle be— 
ſonderen Muſter in neuen Pianos, nicht 
mehr geführte Muſter und neue Muſter 
Inſtrumente in unſeren Verkaufsräu— 
men ſind in dieſen Verkauf eingeſchloſ— 
ſen; wie auch mehrere Hundert leicht 
gebrauchte und zweite Hand Pianos 
und Pianolas, die vom Vermiethen zu— 


rückgeſchickt oder während der Feiertage | 


umgetaufcht wurden. Der Rabatt von 
den früheren Preifen ift in jedem Falle 
bedeutend. Die Original- fotwie Die 
Verauföpreije find angegeben. 


Gruppe A—kLeiht gebrauihte und ziveite 
Hand Pianos im Preiie von 850 bis #150. 
Gine aroge Auswahl von vorzüglichen In: 
ftrumenten wohlbefannter yabrifate, alle 
find in unjeren eigenen Fabriken übergear- 
beitet. Auch befinden fich hierunter thatjäcdh- 
lid) neue Mahagony Upriaht? von gutem 
Ton und Anjchlag, heruntermarfirt auf 
$125:; auch eine große Anzahl von neuen 
1905 Muiter Iprights in Mahagony, Gichen 
und Malnug Gehäufen, in verjchiedenen 
Gntivürfen, die nur furze Zeit vermiethet 
waren. Pianos von diejfer Klajje wurden zu 
bedeutend höheren Preijen verkauft und wir 
zögern nicht, jie als emen ungewöhnlichen 
Merth ‚au offeriren. Xedes Anftrument in 
Diefer NRartie ift garantirt, genau ipie ange- 
geben zu ſein. 

Gruppe B— Neue Pianos im Preiſe 
bon $125 bis 8165. Die Anftrumente, Die 
auf Ddieje Preife herabgejeßt wurden, jind 
Pianos, die von Firmen von unzweifelhaf: 
tem Ruf hergeftellt wurden, und enthalten 
alfes, was zu einem durchaus zuverläfiigen 
Piano gehört. Wir fünnen fie nicht warn 
genug empfehlen. Gine große Auswahl von 
Gehäuie-Fnnwürfen, einjchließlid) mehrere, 
die in den fetten zivei 
waren. Mehrere jehr feine befondere Murfter: 
Pianos zu einem Drittel ab don den frühe: 
ren Prijen. 


Gruppe EC—Hochfeinfte gebrauchte Pia- 
nos einſchließlich Grands. Alle Steinway, 
Weber, Krakauer Pianos, die kürzlich von 
Ausſtellungen und vom Vermiethen zurück 


find, jind in diejer Gruppe zufammengeftellt. | 


Pianos, die nicht don neuen un— 
terichieden werden fünnen, 
wie neu jind, zu einer Griparnih don 850 
bis 2250. Die Sammlung von Grands tit 

prachtvoll, eingeichlofjen find mehr 


bejonders 
als ein Dutend Steintvays und Webers. 


Prachtvolle 


P reiſe 


Aus— 
Aus 


Gruvpe D. — Neue Pianos im 
von *5165 auſwärts. Eine wunderbare 
ſtellung künſtleriſchen Uprights, 
ſchließlich Stein vay Uprights und Grands, 
bie im S haufe uſter ausgeſtellt waren, zu 
154 Rabatt. Neue 2 ber Upriahts von wicht 
weitergeführtem Style, Rabatt. 
Sorie Uprights von wicht weitergeführten 
Styies, 2 L Nabatt. Neue Krafauer Ip 
u von nicht. weitergeführten Styls, 20 g 
Rabatt. Neue Sterling Uprig ahts, einichlich: 
lich faney Styles undſehr h übſcher Novelties 
Rabatt. Dies iſt eine ſeltene Gele egen- 
heit, ein präditi Ni zu einer große 


Bona-fide Erſparni erhalten. 


vn n 


Ir 
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Gruppe 6. 


en ig gebrauchte Pia 
nolas und Rianse ? 


c Siebenunddreißig 
Piandlas, die vom Vermiethen zurück find 
oder in Tauſch genommen wurden. Ihr er— 
fpart die Miethe, Die darauf bezahlt wurde. 
Auch eine Aneh! Piano-Spieler anderer Fa 
brifate. ( ute Inſtrumente, in beſtem Spiel— 
Zuſtand, voen 81 90 aufwärts. Die Herab- 
ſetzung iſt Eur greh am der ganzen Partie, 
da wir unbebir gi den Naum in Dieier AD 
theilung brauchen 
B Diner gen: $15.00 b 525.00 

Anzı ehlung, Neit monatlich nur $8.00. 

Gruppe. Rurgains 
Orcheſtrelles, — ete. Aeolians von 
$125 a Revingungen, $12.50 
Anzahlung teft 97 monatlich. Gin präcdti 
ges Sit su 310 8300: Redingungen, 
$30 X hing, Reft SL2 monatlich. Meh 
rere ipezielle Orcheitreifes, herabasiett 
81,590 auf 81,000; Vedingungen, 
Anzahl lung, Neft S35 monatlich. Fin präch- 
tiges Orcheſtrelle, red uzirt von $950 auf 
8700 Beding zungen, 5150 Anzahlung, 
2525 monnat lich. Wir empſehlen ſchnelles 
Kaufen, um Enttäuſchungen zu vermeiden. 
Dies iſt die größte je offerirte Gelegenheit, 
eines dieſer prächtigen Inſtrumente 


langen. 
Bargnins in wenig gebrauch— 
ten Pinnofa:Bianos. 


Bier $500 Pianola-Pianos herabge— 
fett auf $375; zwei $750 Mufter her- 
abgejegt auf $550. Befonders leichte 
Abzahlungen, wenn gewünſcht. Dieſe 
Inſterumente ſind in abſolut beſtem 
Zuſtande. Zur Unterſuchung wird 
freundlichſt eingeladen. 


in gebrauchten 


vi Ir 


Zchinngsbedingungen auf wohlfeile 


Pianos. 
u 519 55 — 


Anzahlung 
und 
Warum laſſen Sie ſich nicht morgen 
eins nach Ihrer Wohnung ſchicken? 


Wir beſchäftigen keine Stadtreiſenden und 
laſſen unſeren Kunden die 850 bis K100 zu— 
gute kommen, die von ſolchen —— 
lern an jedem Piano verdient werden. Dies 
ift eine jhöne Erjparniß für jich allein. 


| tes haben ferner 


Sahren jehr populär | 


und Die jo gut | 
| einem Schlußmort forderte der lettifche 


ein= | 


| Reat 





Neue | 


| auf dem Fuße. 


| Krieg 
von ı 
$200 | 





zu er⸗ 


Die lettiſche Revolutiou. 


Aus Riga wird vom 9. Dez. geſchrie⸗ 
ben: Die Lage in Livland tft in den 
legten Tagen fehr ernft geworben. Den 
unmittelbaren Anlaß zur Verhängung 
des Kriegszuſtandes hat augenſchein⸗ 
lich ein letzter Tage in Riga abgehalte— 
ner Kongreß der lettiſchen Gemeinde— 
beamten gegeben. Er fand trotz Ver— 
bots der Regierungsbehörden ſtatt. 
Durch dieſen Kongreß und die von ihm 
gefaßten Reſolutionen wurde ein offe— 
ner Bruch aller lettiſchen Gemeindever— 
| waltungen mit ber Regierung und 
ihren Organen verfündet und berbei- 
geführt. Die Revoltirung der lettifchen 
Bauernfchaft hat durch das Verfahren 
der Gemeindebeamten gemijjermaßen 
einen offiziellen Anftrich erhalten. Das 
Ziel der lettifchen Chaupiniften tjt ein 
autonomes „Lettland“, das Südliv— 
Yand mit Riga und Kurland umfaffen 
fol. Die deutfchen Einwohner follen 
dabei natürlih an die Wand gebrüdt 
werden. Die erften Schritte zur Ver— 
mirflichung diefer Xdee wurden auf 
dem Kongreß berathen und haben über 
den Kopf der Regierungsbehörden Hin= 
ieg an verfchiedenen Orten Liv- und 
Kurlands bereits begonnen. Der Kon= 
greß war von über 1000 lettifchen Ge- 
meinbebeamten aus ber Probinz be= 
fudt. Er befhloß u. a., in näcdhiter 

Zeit in allen Dorf- und Landgemein- 
ben allgemeine Verfammlungen abzu= 
halten, an denen alle volljährinen Ge= 
meindemitglieder 
theilnehmen follen. Diefe Berfamme 
lungen befeitigen die alte Gemeinde- 
verwaltung, wählen Iofale Erefutibfo- 


miteg, reorganifiren das Gemeindeges | 


richt, das „nach dem Gemiffen und 
nicht nach den Befehlen der Regierung“ 
Urtheile fallen Soll. 
terer Punfte der Reiolution dürfen die 
Komites fi weder mit der alten, 


„deutfchen“ Gemeindeverwaltung, noch | 
in Vers | 


mit den Regierungsbehörden 


bindung feten, noch auch deren Befehle | 
und Anmeifungen befolgen. Die Komis | 


tes haben der alten Gemeindevermwals- 
tung das Gemeindegut zu beichlagnah- 


men, fomwie die in MWerthpapieren bei | 


„Deutichen“, d. t. baltifchen Banten 
nievergelegten Gemeindegelder dieſen 
Banken wegzunehmen (!). Die Komi— 
„dafür zu ſorgen“, 

daß die Gutsbeſitzer ihre eigenen Mäl- 
der nicht abholzen. Wenn ein Gutäbe- 
fiter feine ftreifenden Landarbeiter 
entläßt, jo follen diefe Landarbeiter 
unter Aufficht und nach den Weifungen 
des örtlichen Grefutipfomites das 
Gut3land für ihre eigene Rechnung be- 
arbeiten und in Nutung nehmen. Alle 
PBachtzahlungen und Abgaben find zu 
permweigern. Den Gut3befitern ift das 
Jagd» und Fifchereirecht furzerhand zu 
entziehen. Bi8 zum 23. Dezember jpä- 
teftens follen allenthalben die neuen 
Gemeindevertretungen einberufen fein 
und mit der gewaltfamen Durchfüh- 
rung der Refolutionzpunfte beginnen. 
Und zwar wurde betont, daß Ddiefe 
Berfammlungen in ganz „Lettland“ 
an einem Tage ftattfinden müffen, da= 
mit die Reaterung nicht die Möglich- 
feit habe, die Verfammlungen dur 
Polizei und Militär aufzulöfen. In 


Paftor Rofens die Kongregtheilnehmer 


| nochmals zum Kampf gegen die „Her- 


ren“ auf. Ein anderer Redner führte 


| aus, die bisherigen lettifchen Gemein- 


mn hätten fich immer von ber 
ung und dem deutfchen Adel be- 
———— laſſen. 
riſcher Moment gekommen: das letti— 
ſche Volk werde die väterlichen Fluren 


nicht allein mit ſeinem Schweiß, ſon— 


dern auch mit ſeinem Blut düngen. 
Den Beſchlüſſen folgten die Thaten 
Die Ausſchreitungen 
gegen die Gutshöfe 
Tag zu Iag. Sn ganzen Diftrikten 


| Zivlands herrfcht offener Aufruhr, den 
| die geringe Truppenmadt au 


im entfernteiten zu dämpfen vermag. 


| Die meisten Gutsbefiger haben fich oft | 


unter größter Lebensgefahr 
fach den Bauern überlaffen. Wer nur 
irgend fann, madt möglichit viel 
Baargeld flüſſig und geht 


geben, auf ihren in aller Eile befeſtig— 
ten Zandfiten aus. Die Yligaer Ho= 
telg find überfüllt. 

Nun am die 
Szuftandes, 


Verhängung 


unzur rachend ſind. Trotzdem hat dieſe 
Verkündigung auf die Menge mie ein 
rothes Tuch gewirkt. Die erjte Proteft- 
fundaebung bejtand darin, daß die 
Gifenbahner geftern Abend den Aus: 
ftand proflamirten und fofort durd)- 
führten. Wie weit er fich erftredt,"fann 
ich nicht jagen, da Riga gegenwärtig, | 
abgefehen von der Seeverbindung, kei- 
nen Verfehr mit der Außenwelt Bat. | 
Auch der Chef der hiefigen Eifenbahn- 
direftion hat feine Nachrichten. Es | 
fcheint jedoch, daß es fih nur um einen 
Ausſtand der 
Bahnen handelt. 
Heute Früh wurde dann von der for 
ztaliftifchen Zentralleitung der Gene= 
ralausftand für Riga verfündet. Die 
Yabrifen und Läden wurden gefchlof- 
fen, die Straßenbahn zum Stillitande 
gezwungen, die Drofchten angehalten 
und nad Haufe gefickt. Daffelbe 
Bild, das wir vor einigen Wochen hats 
ten. Die Seter ftreifen und die Zet- 
tungen erfcheinen infolgebeffen nicht. 
Auf den Straßen bemegen fih große 
Menfchenmengen. An mehreren Stel- 
Ien der Stadt war Artillerie aufge: 
fahren. Infanteriepatrouillen und Ko- 
fatenpifetts, lettere neuerdingd mit 
ihren Zanzen, durchziehen die Stadt. 
Agitatoren vertheilen offen zur Meus 
terei aufreizende Proflamationen un= 
ter die Truppen. Die revolutionären 
Führer wollen Zufammenftöße herbor= 
rufen, um die Haltung ber Truppen 
Hlarzuftellen und meiteres Nagitations- 
material zu haben. Die Mehrzahl der 
bier vorhandenen Truppen ift aber an- 
jeheinend noch zuperläflig, wenngleich 


beiderlei Geſchlechts 


Auf Grund meis ı 


; ten es fich auf den Weiten bequem 


: ten, dem Befehl zu geh 
Sebt fer ein hilto- | 


fich unter ihnen auch (bir. unfichere 


Elemente befinden, die den Revolutio— 

nären angeblich berjprochen haben, bei 

— in die Luft zu ſchie— 
en. 

Die letzte Nummer der ſozialiſtiſchen 
lettiſchen Zeitung „Deenas Lapa“, die 
anläßlich der Verhängung des Kriegs—⸗ 
zuſtandes einen wüthenden Artitel 
brachte, der mit dem Ausruf „Es lebe 
die demokratiſche Republik!“ ſchloß und 
die Verdächtigung enthielt, die Deut— 
ſchen ſeien an der Einführung des 
Kriegszuſtandes ſchuld, wurde be— 
ſchlagnahmt. Daß dieſe Verdächtigung, 


welche die Maſſen gegen die Deutſchen 
quith, der jetzt als Schatzkanzler 


aufreizen ſoll, haltlos iſt, geht aus De— 


peſchen hervor, welche die livländiſche 
Ide | diefen ala Rechtsanwalt 


Ritterfchaft und das Stadtoberhaupt 
bon Riga fogleih an die Regierung 
richteten. Sie baten darin um Auf: 
hebung des Kriegszuftandes „als einer 


ungeeigneten und die allgemeine Gi: | 
| morden. 


cherheit noch mehr gefährdenden Maß: 
nahme”, 
ih diefer Bitte angeſchloſſen, 


richten Tann. 
ee 
Eine Erinnerung an Iohn Burns. 


Mus London wird unter dem 12. 


Tammentreffen 
als Minifter des Innern die Hand de3 


Königs Eduard VII. gefüht bat, tit 
fo bezeichnend für die Eigenart diefes 


| Urgeordneten und Mitglieds des Lon= : 


boner Grafichaftzrathe, daß es Ti 





ı richten. An einem Sonntagnadhmittag 
im Herbit des Kahres 1890 fand beim 


ı fentliche Verfanmlung von Gemwerfver: 
einlern und Arheitsleuten ftatt, haupt: 


| au8 dem Rhondaihal in Südmales zu 
| feiern, melche mit einem Ausftand bej- 


ch habe den Ausſtand als Berichter— 
ftatter mitgemacht, und £letterte 
Hhdeparf in den Wagen, in melchem 
Sohn Burns eine zündende Rede hielt, 
um die Grüße zu verfünden, die Ben 
Tillett, der Wortführer der Docdarbei- 
ter, mir in Cardiff an feinen Kampf: 
genofjen Kohn Burns aufgegeben hatte. 
| Sch Jah auf dem Boden des Magens, 
mährend der mit einer blauen Joppe 
befleidvete Redner, den Strohhut in der 
Hand, über 
und mit feiner weitichallenden Stimme 
zu der berfammelten Menge Tprad). 
Plöglich hielt er in feiner Rede inne, 
Einige Männer waren, um den Rebner 
beifer jehen und hören zu fünnen, auf 
den nächiten Baum geflettert und hat- 





madt. Es maren Leute aus feiner 
eigenen Klaffe, Männer au3 tem Ur- 
beitäftande; aber das focht ihn nicht 
an. „Macht, dah ihr "runter fommt, 
ihr da drüben,” dröhnte feine gewaltige 
Stimme. „Es ijt verboten, auf die 
Bäume zu Elettern; ich bin ala Graf- 
fchaftsrath dafür verantwortli, daf 
die Verordnungen im Hydeparf genau 
befolgt werden.” Die Männer auf 
dem Baume rührten fich nicht. „ch 
befehle 4 noch einmal, 'runter zu 
kommen, oder auf mein Wort, ich hol' 
euch herab.“ Und als die Männer auf 
dem Aſt noch immer * Miene mach— 
ſorchen, da zog 
John Burns, ohne ein weiteres Wori 
zu verlieren, ſeinen Rock aus, ſprang 
vom Wagen, bahnte ſich einen Weg 
durch die erſtaunte Menge, ſchritt auf 





Händen die Männer, 


tung vor dem Geſetz, 


nicht Ausdrud. 


in die, 
ı Städte geflüchtet und ihre Güter ein= | 


nach 
Deutſchland. Nur wenige harren, von 
| einigen Freunden und Getreuen ume | 


in 
⸗ ärztliche Hilfe geleiſtet werden konnte. 


tung J da die örtlihen Machtmittel | 


in Riga miündenden | 


den Baum lo8 und zerrte mit eigenen 
die dem Gefeh 
Hohn ſprachen, vom Mit herunter. In 


. ı diefem Scheinbar unbedeutenden Erleb= | 
mehren fich von | | 


niß fommt der bedeutfamfte Charaf- 
terzug des neuen Minijter®, die Ach— 
zum deutlichen 


Sohn Burns 
| förperliche Kraft, um dem Gefeh, wenn 


| verfchaffen. Denn obiehon Klein von 
Oejtalt, fcheint der gedrungene Körper 
nur aus Knochen und Musfeln zu be- 
fteben. Einmal als 
chen Berfammlung 

aus Erfchöpfung zufammenbrad), trug 
Sohn Burns den weit größeren Mann 
| tie ein Kind in feinen Armen aus dem 
Saal in ein Nebenzimmer, mo ihm 


Sohn Burns ift nämlich riefenftarf, 
| auf dem unterfegten Körper fibt ein 

mächtiger Kopf, veilen. Gefichtsfarbe 
: beinahe jo dunfel ift, mie einft feine 

Ihmwarzen Haare und fein Vollbart 
; maren, ber freilich jeßt vom Schwarzen 
ins Graue hinüberipielt. Wie der Na= 
me zeigt, ift Kohn Burnz ferottifcher 


Abjtammung; er foll mit dem Dichter ı ° s 
— ihrer Bearbeitung von dem Pächter 


gegen —* hohe Abgabe zu erwerben, 


Robert Burns verwandt ſein. Er iſt 
aber in London geboren, im Batterſea— 
Viertel, das er ſeit dem Jahre 1892 im 
Unterhaus vertritt; er hat vom zehnten 


dient, zuerſt in einer Kerzenfabrik an 
der Themſe und dann als Mechaniker. 
In ſeinen ſpärlichen Freiſtunden hat 
| er befonders Nachts die verfäumte 
Schulbildung durch unermüdlihe Le— 
| fen nachgeholt. Mit 20 Jahren bat er 
eine Stelle ala Mechaniker im Nigerge- 
biet in Weftafrifa angenommen und ift 
nach Jahresfrift nach London zurüdge- 





x heilte meinen 


rn 


Ich zeige Euch wie der mn zu heilen 


Ih war Bilflosu. 

A bettlägerig jeit Jab- 

a ven mit einem dop⸗ 

et 1 DA — Bruch. Kein 
Rruchband bielt ibn. 

A Die Xerzte . fagten 

id müßte fterben, 
wenn ic mich nicht 
operiren ließe. Sch 
befhämte alle, Ins 
PR dem ich 2 sus 
U eine einfade Ent» 

——— N bedung Tel feibit, Deilte, 
. id Kur 
vn per oe a 


Ihr danad ichreibt. Sie beilte mih und 5 

feitber taufende — Sie wird Euch — 
Schreibt heute. Capt. W. U. Eollings, Bor 313, 
Watertown, R. 9. SZan—30mz,dife 


GSelbjt der Gouverneur hat | 
da er| 
einfieht, daß er mit den ihm zur Ver: | 


fügung ftehenden Mitteln nichts aug- | rang und unbeftreitbar der bejte Der- 


Dezember geirieben: Mein erftes Zus | 
mit dem Arbeitsmann | 
Sohn Burns von Batterfea, der geftern | 


berlohnt, die Einzelheiten bier zu bes ı 
am Fuße 
ı fette gelegen ift . 


ı Reformersbaum im Hndeparf eine df- | feit langen Jahren regelmäßig ausge- 


_ 140 
im | Über 


ı Müpffteine und eine Bleimine, 
‚ werden die leßten beiden nicht 


' fih dort nieberlaffen, 
ı Geld, fondern 


vulkaniſche 
ges | 


den wahrſcheinlich 


| RR. 


befitt außerdem bie | 
‚ ab, jondern in Winfteln von 30—75 


nöthig, mit eigener Hand Achtung zu | 


in einer öffentli= | 
ein ältlicher Herr | 
' runde geben. 


ı Steine zu natürlich 
| ‘ dieſen verkauft werd 

ahre an feinen Lebensunterhalt ver- | geM Preis an bie Detden. 
y 5 ; Der Unternehmer überwacht in Mejch- 


ı bed daS Schneiden und den Berfauf 


trächtlich herabgeſetzt 
Stücke finden ſich bei allen perſiſchen 


kommen; er brachte beträchtliche Er 
fparniffe mit und den Spottnamen: 
Kaffeefanne; denn Burns ift Tempe- 
renzler; diefer Enthaltfamfeit gette er 
auch) die Erfparnifje zu verdanfen, die 
er dann auf einer mehrmonatlichen 
Studien-Reife durch Europa ausgab. 
Er hat auch einige Wochen im Gefang- 
niß zugebracht. Das war zur Zeit, ala 
er neben dem liberalen Abgeordneten 
Eunningham Grahame an der Spite 
der Zondoner Arbeiter nad) dem Tra= 
falgar Square marfdirte, wo die Be- 
börden dem Gejeß zum Troß den Ar- 
beitern das Abhalten von öffentlichen 
Verfammlungen verboten hatten. As— 
mit 
Sohn Burn? am Miniitertiich fißt, hat 
Recht, 


vertheidigt. Das 


Sohn Burns ijt der dritte 
Arbeiter, der in einem liberalen Mini- 
fterium einen Sit erhalten hat, 
er ilt der erite Arbeiter mit Kabinett3- 


treter feiner Klaffe. 
— 


Keine Tortur Täht ich mit NRbeumatismus verglere 
Gen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend biete 
ſchnellſte Linderung 

a 

Die zürfisminen Perfiens. 

Die unterirbijchen % 
iens find bisher in fehr 
Grade aus u. morden. 
zige Yusnahm machen Die 
minen bei Yifehapur, einem Ort, der 
an der großen Handelsitraße zwilchen 
dem Kafpifchen Meer und Mejchhet 
einer beträchtlichen Berg- 
Die Minen werben 


keichthümerPer— 
geringem 
Die ein— 

Tür kis⸗ 


beutet. Früher hatte wahrſcheinlich 


die Regierung ſelbſ Betrieb in di 
fühlich- um ben Sieg ber Eifenbahner | die Regierung felbjt den Betrieb in die 


Hand aenommen, mährend er heute 


‚ gegen eine mäßige Abgabe Privatleus- 
: ‚ ten überlaffen tft. 
jere Kohnbedingungen errungen hatten. | ren 


Das Bergwerfgelände erftredt fi 
eine Fläche von etma 33,000 
Ucres und liegt don Nifhapur 40 
Meilen gegen Nordmeft entfernt. Aus 
Ber den Türfisminen findet fich dort 
ein Salzbergwerf, ein Steinbruch für 
doch 
mehr 


ausgebeutet. Die Arbeiter vertheilen 


ſich auf mehrere Dörfer, deren wich— 


Der Pächter 


tigſtes Maadan heißt. 


iſt eigentlicher fter Herrf 
mir auf dem Sit ftand | — I unbeicränfter Gerricher 


dieſes Bezirks und erhebt als ſolcher 
Steuern von den Einwohnern, die 
aber nicht in 
in Arbeit. Die Tür— 
kisminen erſtrecken ſich einmal auf das 
Gebirge Tſchurag-Kuh 
und auf das Schwemmland am Fuße 
dieſes Berges, wo gerade die ſchönſten 


Türkiſen, die durch den Regen ausge— 
waſchen worden ſind, gefunden wer— 


den. Man nennt fie Sengi-fhafi 
(Erdfteine), und infolge ihrer Selten- 
beit werden fie mindeftens dreimal 
höher bemerthet als  entfprechende 
Steine, die aus dem Gejtein de3 Ber- | 
ges jelbft herporgeholt werden. je 
Schwemmland wird von Frauen und 
Kindern durhfucht, die für ihre Ar- 
yeit noch eine Abgabe bezahlen müſ— 
fen. m Gebirge felbſt ſind vier 
Schachte angelegt, und früher beſtan— 
auch regelmäßig 
angelegte Stollen mit Luftſchachten, 
die aber allmählich infolge ihrer Ver— 
nachläſſigung verfallen ſind. Die 
einzige Regel, die beim Betrieb der 
Minen beobachtet wird, geht darauf 
aus, mit m nöglichſt geringen Koſten 
einen möglichſt hohen Ertrag zu er— 
zielen. Es kommt dem Pächter dar— 
auf an, die Pachtſumme möglichſt 
raſch herauszuſchlagen und der Mine, 
wie man zu ſagen pflegt, die Augen 
auszureißen, ohne Rückſicht auf die 
Die —* erreichen eine 

Tiefe bis zu 150 Metern, gehen üb— 
rigens nicht ſenkrecht in die Erde hin— 


Grad. Das Geſtein wird mit Hacken 
abgelöſt und durch eine Kette von Ar— 
beitern von Hand zu Hand herausge— 
ſchafft, um unter Tag in roher Weiſe 
mit Hämmern zerſchlagen zu werden, 
wodurch oft die bönſte n Gteine zu 
Das zerfleinerte Ge- 


ftein wird dann durch Kinder unter 


; Bemahung von Soldaten aefhlämmt. 


Nur Stüde von der Größe einer Nuß, 
in denen Iürkife vorhanden zu fein 


ſcheinen, werden gefammelt, aleich in 


Süde verpadt und nah Mefchhed ge- 

fandt, um dort zerfchnitten zu werden. 
Außer den vier regelmäßig bearbeite- 
ten Schädhten ift noch eine Anzahl 
anderer vorhanden, die auf den frü- 
her weit größeren lUImfang des Berg- 
baubetriebs hindeuten. 3 jteht den 
Bewohnern des Bezirks frei, dasRecht 


alle gefundenen 
möglichit gerin- 


doch müfjfen dann 


der geivonnenen Türkiſe ſelbſt. Man 
darf ſich nicht darüber wundern, daß 
dieſe überaus rohe Art des Berg- 
baues die Qualität der Türfife be- 
bat. Kleine 


Sumelieren in Ueberfluß und werden 
zur Yusihmüdung don Wafferpfei- 
fen und Eleineren Silberarbeiten be- 
nußt, Dagegen ſind wirklich gute 
Stücke ſelten und werden immer 
theurer, wenn ſie die echte tiefblaue 
Farbe des orientaliſchen Himmels be— 
ſitzen und keinerlei Flecke oder Riſſe 
haben ſollen. 


— — ——— — — 

— Keine Gefahr. — Frau Steuer— 
rath: „Jetzt habe ich Ihnen, liebe Frau 
Kanzleirath, die ganze Geſchichte er— 
zahlt. Aber nicht wahr, ich darf auf 
Diskretion rechnen?"— Frau Kanzlei- 
rath: „Aber jelbitverftändlich. ch ner- 
fehre ia überhaupt nur mit fünf oder 
jech8 Damen bier, und diefe find—da= 
rauf fünnen Sie fich verlaffen—ver- 
[wiegen wie dad Grab! 
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Militäriachen 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


— Hyperbel. — „Alſo ein Soldat 
it auch in die Luft geflogen, als der | 
Pulverthurm explodirte? 2“ ul, der | 


arme Kerl, oben in den Wolfen jah id) ! 
noh einen Augenblid jtramm | 
ein Militärballon | 
dann | 
meinen Yyüs | 


ihn 
ftehen, meil gerade 
mit 31 wei Offiziren vorbeikam, 


lag er zerſchmettert vor 
ben! 10 


Beite Nr. 2 Hard Nuts 

(Größe einer — 

Hoding Zump . Sauer 
Indiana zu und Eoß.. ‘ 

ET ERBE 
voHal Nu « 25 
Wadere Rohlen zu entipreh. niedrigen Preiien, 
Keine Kohlen und volles Gewidit garantirt. 
Beitellt per Bolt oder Telephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506--509 ktwood Building, | 


Rorbweit-Ede Madiion und Glart 


Sie EEE... Sc. :e-nere masse ee — 
are = 62) 
zer Tonne, 


Serade die rechten für Koch- oder fleine Sa 
per Tonne 
e * Cheſtnut 


Extra ZA Ft. Cm orte 
Nr. 2 


= Sorfed Lump) 25 
Mir liefern nad der Nord», Eüd- und Beltieite. 


BUNGE BROS. | zuancsc: un = 


Francisco und Taylor 
date und Bauliua . traße. 
Tel. Weſt FE Tel. Weit 1479. 
&d3,didofa 


Hirſch. O 


| daß meine 


Be I smifskarlen, 
— piatbelcani für die kommende 


— Vollmachten 


Sonntags offen von Sbis1l2 Uhr. 


Kohlen 83. 25 


Volders, Wis., 24..Des. 1905. 
ptiler, 
Wieboldts Chicago. 
err: Ich bin ſo 
uni t e Zie mir lieferten 
zu bereit — und meine Sehrlraft 
Schweſter Sie auch lonſultiren wird. 
Achtung⸗ voll 
Mae Qualle 
Rural Route 3. 


.KEMPF, 


84 Te Salle Str. 


— — —— 
IT — 


ajüle u. Zwiſchendech. 


öOVCVIVvALVO-XE-OXY-XA 


zufrieden mit 


Saiſon. 


er Seid zum höchſten Kurſe gekauft. 


Borshup eriheilt, wenn 


| eingejogen. 
Borans baar dejafft. 


gewünſcht. 
mit amtlicher Beglaubigung. 


— J— Paß in's Ausland. 


— — n frei. Liſte verſchoſllener Erben. — — 


s: und Nechtsbureau: 
84 La Salle Str. 


te320,mifamo* 


Garlaud- Orfen 


auf L ihte Adzahlungen zu 
reaulärca Baar-Preijen, 


A.V.Smith&Bıro. 


241 Ost North Ave. 
1403. 1moX 


Eiienbahn-Fahrpläne. 


Late Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.d.6LS.R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Gtation, Ban Buren 
und Sa Sale Gtr., uno 31. Str. Stadt-Ticket ⸗ 
Office: 10 S. GClarf Str. 


Tag » Erprek ie 
Buffalo Mlbany & New York 283. 
ufialo⸗ und Chicago Epecial. 

! New Dorf & Bolton Sr-ial..*10:30 ®. 
Twentieth Century Limited. . OR 
Buffalo & Pittsburgh Erpreb 
Nem Gnaland Erpre * 
Buffalo und der Often 

ı Safe Shore Limited 
Elfhart Aftomodation 

Gieveland und dem 


Ankunft: 
“7:00 


&: 
es 


Re, 
& 
© unse & 


I 322228 


vw 
o 


—— 


Tolcde, 


Often 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Gharleston ®. 

Dort 9:08. 
Eıurrfalo und Boton z2uun..... 3:00 8. 

“Täolid. *"Täclih, ausgenommen Sountags. 


Chicago & Alton ‚Der einzige Beg.’ 


Stadt-Tidet-Office, Reetor Building, Clatt und 
Monrse EStr., Telephbon: Harriion 4470. Unions 
A jwiihen Adams und Madijon 
Etr. Zelephon: Main 2193, 

St. Louis:Sp’gfield Züge. ar —— Ant. 
Brairie State Expreb. 4 84 


eig Epeci "11.43 
Bloomingten, Sp’ tete Local. 

Streator:Peoria Züge. 

eotia Limited 

eoria Chicago Limited 

eorta Midmiabt\ Special.. 

Yadionnille-Ranjas Eity Lüge 
Ranias Citn Summer 5.0 
Midnight Eperial n 

und Rezite......9.00 Bm 


Sarantirt reins | 





hat einen R:ford von über 3400 
zufriedengeſtellten Känden feit Februar 1905. 


weitere oder beiiere Beweiie verlangen al? 
Wis.? 


den 
um mein Kopfweh 
zu verbeſſern, 


| Abfahrt 10.35 Vorm. Ankunft in New Vork 3. 


Hunderte von Befern von Warhftoffen jeder Art 


In diefer Bartie findet Ihr Ginghamd, Shirt« 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Januar: Räumung Verkäufe e 


anerkannt als die größten Werthe gebenden Verkäufe der 
Saiſon, jetzt im vollen Gange. 


Werth gar nicht berückichtigt. 
beſchmutzte Waaren und kleine Partien werden ijetzt geräumt zu einem kleinen Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. 
jetzige ũbertrifft ſie alle. 

50% und 75% zu eriparen, bieten ſich im ganzen Laden. 


Alle angebrodenen Partien, 


. ' f 
Slippers Kappen 

SE Doppelband 
— — Golf » Kappen für 
anch Samm a * 
werzen oder lob- ' Knaben — regulä- 
farbigem Leder — rer 25C Werth 
aue Größen — 69% Mittwoch 


ar 4 Haus-Slippers 


für Männer — in 


Slippers 
RT Geftridte To⸗ 
ques für Kinder — 
Soblen— alle Sri, | leidt beihmupt — 
hen— $1.009 Wertb, ein regulärer 2öc 
per s 9 Artikel, Oc 
Paar jetzt zu....... 


Filz Juliets u. 
Slippers für Da— 
men— ſolide Leder— 


Neherzieher Zkirls 


#7 Un vollitändige 7 Nalling- Efirts 
Partien bon Weber: ur Damen — aus 
ziehern und Uliters Broadclotb, Serges, 
ür Männer — re— Chebiots und Par 
auläre $5, $6 und nama Clotf— $5.95 


F R Mertb, mi 
San... B3IE | Bann 3,95 
Neberzieher 


fort zu... 
Capes 

27 Ang ebrodene FO Reinivollene 
wartie bon Ueber Kteriend Gapes für 
ziebern für NAnaben Damen — extra 
4 u. bolle Län- — Venetian 
3 bis 15 gefüttert — tailor⸗ 
ftitched 5.95 

Mertb, 


Schreibmaterial 


— 


Rz 6 Stüde Amber 
Seife oder S Stüde 
Santa Claus Ceife 


— berlauft 20c 


Aare etgenen 


Wafchpuloer 


87 Ein 5c Padet 
Gold Duft und drei 

Fünf Cent Stüde 
€ zu n ny Mondah 


83° Priefbapier in 
Schadteln— 24 Bo- 
gen Briefpapier u. 


24 Roudert3 — res 
gulärer 10c 
Werth au 


Brief-Couverfs 


ar 25 gummirte 
Kouverts gute 
Qualität Papier — 


— lc 


Kurzwaaren 


FT Weihe baum- 
wollenes Einfahband 
für 2 Rollen 

ür 


Schwarze Nähjeide, 
per 
Eule. .osassaens lc 


Bügelwachs — mit 


Goldfaſſungen Soleriffen, 


aujwärt3 von 


‚|| 506 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


et, Chicago & St.Louls 
an Buren und YaSallı. 


Kinas Bet 200 
Yard Spulen Ma- 
—— 1 c 


ur nnnnee ..... 


MNtidel: Plate New 
R. R.—LaSalle Station, 
TidersQifices 111 Adams Str. u. Bunitorium Enns 
Phone Gentraf 2057. Alle Züge LE Unt. 

Mer Port und Boſton Erpreß..10.35 gm "9.15 Rm 
New na Grprek 38 —A 


m 5. 
New York und Bolten &rpreb.. 9.15 Am 740 Bm 


Belt Shore Eiienbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zmwifhen Ghieajo 
und St. Yowis nad Nem Dort und Bofton, via Ya 
bafb Gifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten GE: und Buffet-Schlafwagen Durch, ohne 
genwechſel. 

Züge gehen ab on € vr wie folgt: 


Abfahtt i1.00 Borm,, — 1 Rem 
Antunft in Bo! 2 +.d. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7 
Unkunit in Boften..iC. 

BiaNide! Plate. 


ie 
Sg 


53 85: 
“un we. 


8 


Ankunft in Bofton.. 
Abfahtt 10.15 Abends, — in Rew Yort T. 
ntunft in Boften..20. 

Büge geben ab Pe e Louis wie folgt: 


a Waba 
Abfahrt 9.10 Abends. Antuaft u Rem Dort 3, 
Antunft in Boften.. 5. 
Ubfabrt 8.40 Abends, Antunft in Rew Port 1.50 
Antunft in Boiton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
lag u. f. w. fpredht vor oder f eibt an 
General⸗ — 
5 Banderbilt Ave., New Port. 
Gen. Weltern Beffagier- igent, 
205 &. Elarf Str., Chicago 3 
ZidetsAgent, 05 S. Elart Ei Klcage, IE. 
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ZUinois Gentrals@ifenbahn 


Ale —— Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bepnbot, 12. Str. und Bart Row, Stadt: Tidets 
Lifice, SI Adams Str., Phone Gentral_ 6270. 
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6220 N. — got Springs, Ark.... 113082. 
Kouis und — 

1 8 8. Taptighe Special 

*10:15R%. Diamond Special 

3:30B. 

.2:508. 


airo Local.. — 
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fapette umb Louisoille.. 
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